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Breslau K 


Intellige 13: Blatt, 
Beſten und 1 Publikums. 

| Nro. IV. ä 
Mondtag den 23. Januar 18 32, 


Intelligenz Comtoir auf der Herrnflraße, No. 20. 


Poſener Pfandbriefs⸗Zinſen Zahlungen. 
21. Berlin den so, Januar 1832. Die Weihnachten 1831. fl: 
lis gewordenen Zinſen der Großherzoglich Poſenſchen Pfandbriefe werden ge⸗ 
zen Einlieferung der betreffenden Coupons vom r. bis 16. Februar 1933. 
(mit Aue nahme des Sonntags) in den Vormittagsſtunden von 9 dis 12 Uhr 
ba in 


a — 222 — 

in Berlin in der Wohnung des unterzeichneten General Landſchafts + Agenten 

und in Breslau durch die Herren C T Loͤbbecke et Comp ausgezahlt. Nach 

dem 16 Februar wird die Auszahlung geſchloſſen, und koͤnnen dann die nicht 

erhobenen Zinſen erſt im Johann Tecmin 1832. gezahlt werden. N 
5 Robert, Kommiſſionsrath, Behrenſtraße No. 45. 
In Folge obiger Bekanntmachung werden wir die Posner Pfandbriefs 

Zinſen vom 1. bis 16 Februar 1832., die Sonntage ausgenommen, in den 

Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr auszahlen. 

a C. T. Löbbecke et Comp , Scloßftraße No. 2. 


Subhaſtations⸗ Patente. a 
283. Gleiwitz den 9. Januar 1832. Die zu Kamin bei Bentben sub 
No. 4 des Hyrothekenbuches belegene, den Matbus Kuſchſchen Erben zugehörige 
nud auf 350 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freibauerſtelle, worauf bereits 400 Rh. 
geboten find, foll Erbtheilungshalber im einzigen peremroriſchen Termine 
den 24. Februar c. Vormittags 9 Ubr 
in der Gerichtskanzlel zu Zabrze sub hasta verkauft werden, welches hiermit zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kauflaſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe 
jederzeit bei uns eingeſeben werden kann. 5 
Reichsgräfl. Henkel v. Donuersmarkſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
Zabrze: race 8 5 Glatzel. 

276. Frankenſtein den 23. December 1831. Nachdem von dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte auf den Antrag eines Realgläubigers die notbwendige Subha⸗ 
ſtatſon des sub No 183. des Hypothekenbuches von Fraukenſtein belegenen, und 
auf 1675 Nihlr. 29 Sgr. 2 Pf. nach dem Materialien, fo wie 3528 Rthlr, 
26 Sgr. 8 Pf. nach dem Natzertrage abgefchäßten Hauſes, und zwar im Wege 
der Execution zu verfuͤgen befunden worden, ſo werden beſitz- und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige hierdurch vor- und eingeladen, in den cieſerhalb auf 

x den 15. Marz, > 

den 14 Mai und peremtorie 

deu 14. Juli 1832 Vormittags um 11 Uhr 
in unſerm Amtslokale vor dem Königl. Land, und Stadtgerichts⸗ Direktor Herrn 
Neſſel anberaumten Terminen in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Were 
treter zu erſcheinen, ſich von den Kaufs bedingungen zu informiren. ihre Gebote 
abzugeben und dle Adjudication des Fundi zu gewärtigen, im Fall nicht geſetz⸗ 
liche Anſtände eine Aus vahme begründen. FEB 

oönigl. Preuß. Lande nud Stadtgericht. ; 
278. Namslau den 19. December 1831. Das Gottfried Sau 
Basergut an No. 2. zu Obiſchau, welches gerichtlich auf 700 Rihl. gewürdiget 
worden, ſoll un Wege der Execution in termino a 
den 30, Mirz 1822 Naehmwirtage z Uhr . 
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rot dem Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Lieutenant Boͤniſch an den 
Melſt⸗ oder Beſtdietenden verkauft werden. . 
8 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. g 
282. Ober⸗Glogau den 23. December 1831. Es iſt zum öffentlichen Vers 
kauf der zum Adam Dyballaſchen Nach aſſe arbörtgen, gerichtlich anf 400 Rih. 
gewürdigten Realitäten, namentilch der Fretgärtnerſtelle stıb Rro, 9. und der 
leſenparzelle sub Nro. 17. zu Groͤtſch, Coſeler Kreiſes, ein neuer picemtoriſcher 
Bletungstermin auf f ; 
3 den 27. Februar 1832. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſarto, Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola anberaumt 
worden, wozu wir jablungefäh'ge Kauſtuſtige wit dem Bemerken einladen, daß 
an den Metit: und Beſtbietenden, wofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde verhindernd 
eintreten, der Zuſchlag erfoigen wird. ö s 
a Koͤnigt. Land, und Stadtgericht. 8 
i ö Reichel. \ Viola. 
82. Feſtenberg den 27. Decber 1831. Ueber das Vermögen des Eduard 
Stohrer, geweſenen Kaufmann zu Breslau, jetzt bier wohnhaft, iſt der Concurs 
troͤffnet und der Kiquidatıo. 6. Termin auf r 
3 den 30. März a. f. Vormittag 9 Uhr 8 
angeſeſetzt worden, wozu feire ſammtlichs Creditores zur Anzetge und Nachwel⸗ 
ſung ihrer Anſprüche an die Concursmaſſe unter der Warnung bierdurch vorge⸗ 
laden werden, daß die in dieſem Termine außendletbenden Gläudiger mit allen 
ihren Forderungen an die Moffe praͤtlndirt und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Ereditores ein ewiges Stiltſchwelgen auferlegt werden folk. 
8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 
4138. Frledeberg a. Q. den 1. December 1831. Jam offentlichen Ver⸗ 
kauf des auf Antrag eines Realgläubigers sub hasta geſtellten, auf 512 Rthlr. 
15 Sgr. abgeſchaͤtzten Tiſchler Kutelmannſchen Hauſes Nro. 349 bürſeloſt ſtebt 
2 1125 auf 5 11. Februat k. J. Vormittags 10 Uhr RL 
auf hleſigem Rathhauſe an. Se > il 
16955 0 Das Koͤnigl Stadtgericht. a 


284. Strehlen den 17. December 1831. Zum Verkauf des zum Franz 
pfänderſchen Nachlaſſe geboͤrigen, sub No. 39. des Hopotoekenduches belezenen 
Vürgerh ıufes und Gartens zu Wanſen, welche zuſammen, da erſteres baufällig, 
nur nach dem Werthe des Bauplatzes und feines Materiales, ohne Abrechnung 
der ſich jahrlich auf 2 Athlr. 17 ſgr. 7 pf. belaufenden Argaben, auf 65 Ribir. 
gerichtlich adgeſchaͤtzt worden find, baben wir auf den Antrag der Erben einen 

nochmaligen reremtortſchen Termin auf ; 
den 5. April 1832- Vormittags 11 Uhr 
dor dem Herrn kand und Stadigerichiß, Aſſeſſor Hopff in Wanſen anberaumt, 
wozu beſig: und jahlungsfühlge Kaufluſtige hiermit eingeladin werden, wonaͤchſt 
NE dem der Mei und Beſtbietender bleibt, wofern die Geſetze nicht eine Aus nahme 
geſtatten, das genannte Grundftück zngeſprochen werden wied. 
oͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 5 
229. Habelſchwerdt den 1a, December 1831. Nachdem die Erben des 
in 


7 


in Voigtsdorf serfiorhenen Schneiders Alois Prauſe der ihnen angefallenen Erb» 
ſchaft entſagt baben, fol das daſelbſt gelegere, in dem Hypothekenbuche sub 
Nro 3. vermerkte Zinshaus nebſt Zubehör, was noch der dem an hieſger und an 
der Gerichtsſtelle zu Voigtedorf ausbängenden Proclama beigefügten und zu jeder 
ſchicklichen Zeit er zuſchenden Taxe auf 70 RNihlr. gewürdigt i, im Wege der 
nothwendigen Subdaſtatton veräußert werden. Es werden daher alle zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdarch aufgelordert, in dem angeſetten peremtortſchen Die 
tunestermine a m 2 5. April k. J. Nachmittags 2 Uhr b 
tu der Gerichtsamts⸗Canzlel zu Voigtsdorf in Perſon oder durch einen gehörig 
intormirten und mit gerichtlicher Spetial⸗Vollmocht verſehenen Man datarkus in 
erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Proto- 
kell zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt, und Beſtoletenden, wenn keine gefegliden Umſtaͤnde eine Ausuahine be⸗ 
gründen, erfolgen wird. A ara! 
Dias Gerichtsbut des Freieichterguts Voigtsdorf. Schneider. 


185. Bir awa den 3. Januar 1832. Sie den Erden des Joſeph Kollo d zie i 
eigentbümlich gebörige zu Blechbammer, Coſeler Kreifes geſegene, im Hppotheken⸗ 
buche unter der No. 4. aufgeführte, auf 150 Rihlr. 18 far. 8 pf. gerichtlich abge⸗ 
ſcdaͤtzte Bauerſtelle wird behufs der Erbtheilung zum öffentlichen Verkaufe gefickt. 
Zu dleſem Ende ſtebt ein peremteriſcher Termin auf = = g 

den 27. Marz d. J. Nachmittags 2 Ubr 
im Orte Blechhammer an, zu welchem zablungsfäbige Kaufluſtige eingeladen 
werden. Fuͤrſtl. Hobenlobeſches Gerichts anu der Herrſchaft ak 


* 


203. kau ban den 2, Jauuar 1832. In Folge Auftrags des Königl. Band: 
gerichts zu Görlitz wird die sub No 64 zu Dber: S:ibsdorf geiegene, ortsgericht⸗ 
lich auf 262 Mthlr. 15 far. gewürdigte Haͤuslecſtelle von uns im Wege der freir 
willigen Subhaſtatlon veräußert, wolg ein peremtoriſcher Victungstermin auf 

den 2. April. J. Nachmittags 3 Uhr 5 
en unferer Gerichtsſtelle bierſelbſt anberaumt worden it, Dies machen wir mit 
dem Bemerken bekannt, daß die Taxe in den Amtsſtunden u unferer Regtſtratur 
eingefeben werden kann, und der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Beſlbietenden infotern 


icht liche Umflände eine Ausnahme erfordern, ertheile werden wird. 
nich ver che Umflände e a Ger bse. ö 


261. Breslau den 14. Januar 1832. Zum nothwendigen Verkauſe dee 
sah No. 19. zu Weide, Breslauer Kreiſes gelegenen Schmtedeſtelle im dorfgerlcht⸗ 
lichen Schätzungswertbe von 447 Nthl. Ift ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

ET en 30 März c. Nachmittage 3 Ubr e ; 
an ordentlicher Gerichtäftelte im Schloſſe zu Protſch an der Welde anderaumt. 

1 Das Gericht Protſch und Welde. 7 2 
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247. Reichenbach bei Görlig den 7ten Janugr 1831. Die zu Jauernick 
sub No, 16. gelegene, dorfgerlchtlich auf 160 Ribl. 20 for. abs ſchaͤtte Hertel⸗ 
ſchr Hauslerſtelle 00 im Wege der freiwilligen Subdaſtatlon auf . 

den 10. April 1832. MNachmitags 3 Uhr 1 
an Gerichtsſtelle zu Jauernick verkauſt werden, weiches hiermit bekannt gemacht 
wird. Das Kıofler Martenthalſche Zuflizamt zu Meuſelwitz. 

4114. Oels den 11 Novdr. 831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗ Oels ſches 
urſtentbumsgerſcht macht bierdurch bekannt: daß im Wege des erbſchaftlichen 
iquidationd > Wrojcfjeg die notbweneige Subhaſtation der im Oels⸗Bernſtaͤdſchen 

Kreiſe des Fürſtentbums Oels zu Schmarſe belegenen Zam Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Carl Friedrich Moͤb ius geboͤrigen zZuängigen Maſſerwuͤble nebſt Kupfer 
hammer und Zubeboͤr sab No. 7. des Hypolbekenduchs zu verſuͤgen befunden wor⸗ 
den if, Es werden dayer hier burch wur, weiche gedachte unterm dien d M. auf 
5629 Rthlr. 25 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtücke zu befigen fähig und an» 
nehmlich zu bezahlen vermoͤgend ind, aufgefordert, in dem auf 
N den 22. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr und 

den 1. Mai 1832 Vormutags um 10 Uhr, 
beſenders aber in dem letzten und peremloriſchen Lieitattonstermine 

den 6. Juli 1832 Vormittags um 9 Uhr . 
vor dem Depntirten des Fürſtentbumsgerichts, Herrn Aſſeſſor Reitſch an hleſiger 
ordentlicher Wertchtsſtätte ſich zu melden und ibre Gebote abzugeben, indem auf 
die nach Verlauf des letzten Lieitatlonstermins etwa elnkommenden Gebote, in 
ſefern gejegliche Umstande nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
tend⸗Verbleibenden erfelgen wird. Uebrigens werden auch Gebote auf jedes 
Gtundſlück alleta angenommen. Die Tore kann Im hiefiger Fürſtenihums⸗Gerichts⸗ 
Regifiratur näher nachgeſeben werden, und wird bemerkt, baß der Müller Ste⸗ 
yban gegen die Taxe der Mühl: eine Ausſtellung erhoben hat, die in den Termi⸗ 
wen bekannt gemacht werden wird. — a 

3998. Beutben 0. O. den 1. Nopär. 1831. Auf 
den 13. Februar 1832. Nachmittags 3 Ubr 5 
toll die Kutſchnerſtelle No. XI. II. in Doderwitz, taplrt 65 Rihlr. 13 (gr. Öffentlich 
an den Meifls und Beſtbtetenden im Klein⸗Tſchirnauer Gerichtszimmer verkauft 
werden, welches mit Bezug auf das In der Doberwitzer Erbſcholtiſey affigirte Pros 
Kama bekonnt gemacht wird. a 12 
Freiherrlich von Buddenbrockſches Gerichtsamt der 5 
c Eiſendeil. 

4138. Friedederg a. Q. den x. Decbr. 1831. Zum öffentlichen Verkauf 
* auf Antrag eines Realgläubigers sub hasta geflellten, 512 Nthlr. 15 for, 
abgeſchaͤtzten Tiſchler Kittelmannſchen Hauſes No. 349. bier ſelbſi ſteht Feruun auf 

den 1. Februur k. J. Vormittags 10 Uhr f 

Das Königl. Stadtgericht. f 5 

4158. Arnsdorf den 28. November 1831. Das 391 Rtblr. 20 for, abge 

Witte Hartmannſche Gärtnergut Neo. 36. zu Hilbersdorf, Soͤrlitzer Kreiſes Aa 
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in dem auf den 13. Februar 18 32. Vormittags io Ube _ 
in der Gerichtöftube zu Arnsdorf bei Relchenbach angeſetzten Bietungsrermine 
meiſtbtetend verkauft werden, wozı wie alle Kaufluſtige vorladen. Taxe und 
Kaufdedingungen find an der Gerichtsſtelle einziehen. . 
Das Gerichtsamt zu Arnsdocf und Hubersdorf. v. Muͤller. 

4161. Schmiedeberg den 3. December 1831. Der zu Reuſſendorf unter 
Mo. 3. gelegene, auf 277 Rebir. ortsgerichtlich abgeſchatzte Johann Gottlieb Beer 
ſche Freigarten, ſoll auf den Antrag des Deſtillateur Liebig zu Hirſchbeig im Wege 
ber nothwendigen Subhaſtation im Termine 5 

den 16 März 1832. Vormittags 9 Uhr f 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Reuſſen dorf oͤffentlich an den Meift» und Beſtdleten⸗ 
den verkauft werden. a 

Das Reichs graͤſtich Stolbergſcke Gerichts amt der Herrſchaft R.uffendorf. 

5 ö a \ : Hilſe. 

3982. Neurode den 1. November 1831. Das zu Ober⸗Hausdorf unter 
Mo. 32. liegende, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Bauer Joſeph Kaulfuß geborige, 
auf 615 Rthir. 10 Sgr. gerichtlich adgeſchaͤtzte Bauergut joll Erbtheilungshaldet 
lin den dazu angeſetzten Licitationsterminen: s 5 a 

ö den 30. December c. a., 
den 27. Januat 1832 und 
a den 3 März 1832 um 10 Uhr, 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Husdorf 
verkauft werden, und werden Kaufluſtige bierzu eingekaden. 
i Das Gerichtsamt für Hausdorf. Held. 

4167. Yauban den 26. November 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
fubhastıre die zu Mieder - Kangendis sub Pro. 8. belegene, auf 86 Rihtr. ortsge⸗ 
richtlich gewürdigte Häuslerſtelle der Weh nerſchen Erden ad instanliam derſel⸗ 
ben und fordert Bletungs luſtige auf in ler mino peremtorio 

den 31. Januar 1832. Vormittags um 10 Ubr E. 
in der Gerichtsamts⸗Canzlei zu Langenöls ihre Gebote abzugeben und nach erfolg» 
tet Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuichlag an den Melſtdietenden zu gewär⸗ 
tigen. Zugleich werden Diejenigen, deren Reatanſpruͤche an das zu verkaufende 
Grund ſtäck aus dem Hyrothekenbuche nicht hervorgehen, angewteſen, ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheintgen, widrigen⸗ 
falls fie damit gegen den künftigen Beſttzer nicht welter werden gehöret werden. 

Dos Lieutnant Gäbelſche Gerichtsamt vou Nieder Langensls. 
Koͤnig IL. Juſtit. 

3870. Görlitz den 25. October 1830. Zum öffentlichen Verkauf des zur 
Kaufmann Michael Schmidiſchen Concursmaſſe gehörigen, unter No. 128, gele⸗ 
genen und uach dem Materialwerthe auf 12,030 Rthl., nach dem Ertragswerthe 
abet auf 10,090 Rihl. 10 Sgr. in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchatzten neun⸗ 
dierigen 3 im Wege nothwendiger Sub haſtation, find 3 Bietungster⸗ 
mie au N - Bar 


den 23. Januar, 
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den 23. Marz und N x 
7 den 23. Mal 1832, f Fre 

don welchen de letzte peremtoriſch iſt, auf biefigem Lands Gericht vor dem 

Deputirten, Herrn Landgerichts⸗ Rath Boͤniſch Vormittags um lo Uhr 
angeſetzt worden. -Vefiäs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Deſtbietenden, ſofern nicht geſetzliche Umſtaude eine Ausnahme geſtatten, nach 
dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der⸗Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der 
biefigen R: giftratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 
N Köntgt. Preuß. Landgericht. ; 


4166, Laub an den 6. Decdr, 1831. Das unterzeichnete Gerichts amt 


ſubbaſtiret die in Welkersdorf sub No. 133. belegene, auf 12 Athl9. 15 Sgr. orts, 
gerichtlich gewürdigete Haͤusſerſtelle der Johann Gottfried. Arltſchen Erben, ad 
instantiam derjelden, und fordert Bietungsluſtige auf, in dem peremtoriſchen 
Bietungstermine . BE 
den 2. Februar 1832. Vormittags um 10 Uhr ’ 
in der Gerichtsamts⸗Kanzlep zu Welkersdorf ihre Gebote adzugeben, und nach 
arfolgter Zuftinmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meistbietenden zu ge⸗ 
wärtigen. a 40 werden diejenigen, deren Real⸗ Anſpruͤche an das zu verkau⸗ 
fende Grund 
ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigene 
falls fie damit gegen den luͤnfligen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤret werden. 
N Das Gerichtsamt Welkersdorf. et 2 
R Koͤnigk, Jaſtit. 


3971, Goſchũtz den 16. Novbr. 1831. Die zu Wedelsdorf, Wartenberg⸗ 
ſchen Kreiſes belegene, dem Johann Dugas zugeboͤrige Frelſtelle, weiche auf 
150 Rthlr. gewürdiget worden, fon im Wege dee Execution ſubhaſtirt werden, 
uud es iſt deshalb ein peremtoriſcher kicitattonstermin auf 8 5 

den 16 Februar a. f. Vormittags 9 Uhr 
augeſeßt worden, wozu Kaufinffige hierdurch eingeladen werden. mer 
Standesherrliches Gericht der Gräflich von Reichenbach Freien; 
Standes herrſchaft Goſchuͤtz BE 
566 . t Kemnitz den zoften Novbr. 1831. eee, 
- c r. 10 fgr, taxirten Wendrichſchen Dienſthauſes sub No 63. zu 
Neibnitz, ſtebt hier 25 8 2 a u 
den 20. Februar 1832. 


= In demſelden haben der Ehren ſried und Cart Wendric ihr Vorkaufsrecht 


mn machen, widrigenfaus auf daſſelbe del dem Zuſchlage Feine Rͤckſche 


ge vumen werden foll, 5 g 
Reeichsgraͤllſch von Bresſerſches Gerichtsamt. 


— 


4% Grptrfau den igten Novbr. 1831. Im Wege der Erecutlon haben 7 


wir zur Subhaſtatton der Sbereſia Steiner angehörigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 


») des bieſelbſt auf dem Ringe delegenen, auf 537 Kehl, 18 ſor. abgeichäßten 


uͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche 


* 
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brauberechtigten Hauſes nebſt dazu gehörigen 3 Scheffel Breslauer Maas Vleh⸗ 
Weider Acer und 2 

2) des zu Grottkau auf dem Krippendorfer Felde vor dem Breslauer Thore 
delegenen, auf 101 Athlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzten Ackerſtuͤcks von 2 Scheffel Bres⸗ 
lauer Maas, die Licitattionstermine auf N 

den 26. Decbt. 183 ., 3 2 
den 23. Januar 1832, und peremtoriſch 88 
den 20. Februar 1832. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Stadtgerichts Locole biefeltft anberaumt, wozu zahlungsfaͤyige Kauflu⸗ 
ſtige zur Abgabe Ihrer Gedore hiermit eingeladen werden. 
N Köntgl. Gericht der Stadt. 

3719. Jauer den 12. Oeteber 1831. Zum Öffentlichen Verkauf der Friedrich 
Gebauerſchen Waſſermuͤble Ro. 9. in Prausnitz, mit 44 Schfl. Acker, einem Gar⸗ 
ten und einem Wieſenfleck, welche laut orts gerichtlicher Tore vom 5. d. M. nach 
dem Nutzungsertrage auf 736 Rihlr. und nach dem Bauanſchlage auf 920 Rthlr. 
26 Sgr. abgeſchätzt worden, find 3 Bietungstermine auf f 

den 26. November und 

8 den 24. December c., 

dier in Jauer, der letzte und peremtoriſche aber auf 

den 6. Februar 1832 Nachmittags um 3 Uhr 
in Prausnitz anberaumt worden, zu welchem befigs und zahlungs fähige Kauflu⸗ 
flige hierdurch vorgeladen werden. 3 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Prausnitz. 

7. dow enberg den 6. December 1831. Das Juſtizamt Neulaud fubha⸗ 
flirt das zu Seiſſersdorf sub Mio, 155, belegene, auf so Rthlr. gerichtlich ger 
würdigte Haus des verſtorbetzen Joſeph Ignatz Schneider und fordert Blies 
wg luſtige auf in ter mino 

den 1. März 1832. Nachmittags um 2 Uhr * 
in der Gerichts ⸗Canzlei zu Neuland ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter 
Zustimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen ſollten; zu dieſem 
Termine werden gleichzeitig alle unbekannten Gläubiger des Verſtorbenen unter 
der im $ 85. Tit. 51, der Prozeß⸗ Ordnung angedeuteten Warnung zur Anme 
dung ibrer Forderungen vorgeladen. ’ 
Schulze, Juſtit, 
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i Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 31, December 1831, 
Höher Mittlerer, Niedrigfter. 
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Bi Subhaſtations⸗ Patente 

37. Koßenam den 20, Deebr. 1831. Das sub No. 27. zu Wengeln Muͤhl⸗ 
beide, Volkenhainſchen Kreifes belegene, auf 78 Mtblr. 20 [gr. abgeſchätz € Ehri 
ſtian R eimannſche Koloulſten⸗Haͤuslerſtelle fol im Wege der Execution in dem 

den 8. März 1832 Vor⸗ und Nachmittags 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Wengeln anflehenden peremtoriſchen Termine 
gerichtlich verkauft werden. Befig- und zahlungstäbige Kanflufige werden hierzu 
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß dem Meiſt und Vefibterenden, nach erfolge 
ter Genehmigung der Realgläudiger, und fotern nicht geſetliche Umſtände eine 
Ausnahme zuläßtg machen, der Zuſchlag erthellt werden wird. Se 

Das Wengeſn Muͤhlheider Eerichtsamt. Albinus. 

4289, Schloß Reurode den 19. December 1831. Im Wege der Execu⸗ 
170 wird die Erdpachtsbäuslerſſelle des Johann Umlauf zu Seifersdorf sub Ro. 7. 
Far II. des Hypothekenbuches verzeichnet, ortsgerichtlich auf 150 Mihl. geſchaͤtzt, 

ad hastam geſtellt und zu deren Verkauf ein Termin auf R Kor 

9 den 13. März 1832. Vormittags 10 her., an; © 

praͤfigirt, zu weichem befig« und zablungsfaͤhige Kaufluſtige in biefige Juſtizamts⸗ 

anzlei vorgeladen 3 40 ER 5 1 Born. Si 

2 eichsgraͤfl. Anton von Magnisſches Juſtizamt. 

3795. Carls ruh den November 1831. Die zur Verlaſſenſchafts ſache des 

Johann Gallus geboͤrige, zu Dammer, Nams lauſchen Kreiſes, belegene und 
7 iuksgerlchtlich auf 665 Rthlr. abgeſchaͤtzte Bauerſſelle ſoll auf den Antrag der Erben 
n freiwilliger Sudhaſtatton in einem einzigen hleſeldſt an gewohnlicher Gerichts⸗ 

ee auf = den 13. Februar 1832 
anberaumten peremtoriſchen Btetungstermine Öffentlich verkauft werden und wer⸗ 
den zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu demſelben bierdurch vorgeladen. Big 

Fretherrl. von Lyncker Dammerſches Gerichtsamt. 

i eo Alten dorf bet Ratibor den taten Monbr, 1831. Auf den Antrag 
eines Privatglaubigers ſubhaſtiren wir die zu Makau gelegene, dem Bernard Fa⸗ 
bian gebörige und gerichtlich auf 180 Rihlr. gewürdigte Gaͤrtnerſtelle, und haben 
wir hierzu einen einzigen Bietungstermin auf 
f den 15. Februar 1832. ER 

5 Orte Makau angeſetzt, zu . Kauflufige und Zahlungsfäͤhige mit dem 

emerken hierdurch eingeladen werden, daß dieſe Gaͤrtnerſielle oem ae 


ſten Meiſtbietenden, i fofenn nlcht geſetliche Umflände ein. Ausnahme erfordern, 
zugeſchlagen werden wird. 9 * 5 1 
Das Gerichtsamt Polniſch Crawarn und Ir 4 
Deen rn e 8 an che 1 
1. Fauban den 28. Dicht. 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubha⸗ 
flirt die in Mittel⸗Gerlachsheim sub Nro. 71. beiegene, auf 160 Rthlr, ortsge⸗ 
richtlich gewuͤrelgte Hoͤuslerſtelle des Gottlob Egrenfried Beyer, ad instantiam 
eines Realgläudigers, und fordert VBietungsluſtige auf, in dem peremtoriſchen 
Bietungstermine r ; 
den 27. Februar 1832. Vormittags um 10 Up —- 
in der Gerichisamts⸗Kanzley zu Mittel⸗Gerlachsheim ihre Gebote abzugeben, 
und nach erfolgter Zuͤſttutmung der Inſtrumente den Zuſchlag an den Meiſtoieten⸗ 
den zu gewaͤrtigen. Zugleich werden Diejenigen, deten Real- Anſpruͤche an das 
zu derfaufende Grundück aus dem Hpotyckenbuche nicht hervorgehen, aufgefor⸗ 
dert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, wirdigenfalls fie damit gegen den künftigen Befiger. nicht weiter werden ges 
ort werden. a u 737 ; 2 0 ü 
, Das Adlich von Uechtritzſche Gerichtsamt von Mittels Gerlachsheim 
ö und Carisdorf. „ Nong, Jute: 
4123. Loslan den 6. November 1831. Das sub Niro. 54. des Hypes 
thekenbuchs der Stadt Lostau verzeichnete, gerichtlich auf 310 Rthlr. auge 
ſchaͤtzte Haus iſt im Wege der Execution auf den Antrag eines Neuigläubigers 
von uns sub hasta geſtellt und der einzige peremtoriſche Bletungstermin auf 
5 2 den 10. Sedruar 1332 8 
in der hieſigen Stadtgerichts⸗Canziel anderaumt worden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige werden zu dewſelben eingeladen und aufgelorvert, ſich 
mit Caution zu verfeben. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Auf Machgebote wird nur in den geſeßzlich zuläßigen Fallen aus: 
nahms weiſe geachtet werden. a Nd 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgeticht. f 
58. Kotzen au den 20. Decbr. 1831. Die auf 279 Rthlr. abgewürdigte 
Gottfried Lang erſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Hummeln Gläſersdorf fol im Wege 
der Exekution in dem, den 1. März 1832. Vor⸗ und Nachmittags in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Niederglaͤſersdorf anſtehenden peremtoriſchen Termine ‚ge: 
richtiich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauſtuſtige werden hierzu 
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß dem Meift» und Beſtbietenden nach erfolgter 
Genehmigung der Realglaͤublger und ſofern nicht geſetzlche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zuläßig machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. N Mr a 
Das Hummeln Mittel⸗Nieder⸗Gläſersdot fer . 
Aldinus. 

2 4. Schweldnitz den 6. Decde. 1831. Auf den Antrag der Erden des zu 
Telchenau verſtorbenen Freigärtper Cbrittoph Plüſchke fol die zu deſſen Rachlaß 
gehörende, zn Zeichenau belegene Freiſtelle Nio. 18, wozu drei Scheffel Acker 
und ein Obfigarten gehören, welche auf 362 Nihl. ihrem Extrage nach abzeſchaͤtzt 


1 


* 


* 


1 


worden, und ſich in mittlerem Bauſtande beſiudet, oͤffeutlich verkauft werden. 
Es iſt hierzu eiu einziger Bietungstermin auf a a 
2 re der 3. Marz 18323 . 
in hieſiger Gerichtskanzley anberaumt, und hat der? eiftbietende bey an ehm⸗ 
baren Gebot den Zuſchlag ſofort zu gewärtſgen. . e * 
Das Freiherrlich v. Zedlitz Teichenauer Gerittsamt.  * 
4273. Bauerwitz den 29, Oclober 1831. Das dem Joſeph Ludwig gehts 
rige, Vi dem: Dorfe Tropplowitz, Ledsſchüßzer Kreiſes, sub Nro. 29. Kelegene 
robetſaine Fußgut nebſt Garten, Acker und Waldung, zuſommen auf 596 Rih. 
Sgr. gerichtlich abgeſchätzt, wird im Wege der nothwendigen Subhuſtalten 
verkauft. Hierzu ſind die Vietungstermine auf „ 5 
2 den 23. Januar und 23. Februar 183% 
in Bauerwitz; der peremtoriſche Termin aber auf f 
f rt den 23. Maͤrz 1832. 


im Dorfe Tropplowitz angeſetzt worden; wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf- 


luſtige mit dem Bedeuten hierdurch vorgeladen werden, daß, wenn jenft kein 
geſetzliches Hind ruſß obwalten ſollte, dem Meiſt⸗ und Beſtbieten en der Zur 
ſchlag ertheiſt werden wird: e 1813 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Geppersdorf, Koͤnigl. Bere: URN: 
En ur ET, 5 Wod zig. 
4232, Hirſchberg den 5. Dechr, 1831. Zum nothwendigen offentlichen 
Verkauf des sub No. 19: zu Ober- Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes belege 
nen, dem Nicolaus Klofe gehörigen und auf 1142 Rthlr. 1 far. 8 pf. abge 
ſchüßten Dauerguts haden wir drei Vietungstermine, von welchen der letzte 
peremtoriſch iſt, f f ö 5 
auf den 4. Januar 1832. Vormittags 11 Ubr 
auf den 1 Februar 1832, Vormittags 11 Uhr, und 
auf den 24. März Nachmittags 2 Uhr . 
und zwar die erſten beiden in der Vehauſung des unterzeichneten Suftitiarli zu 
Hlirſchberg, den letzten und peremtoriſchen aber in dem herrſchaftllchen Schloſſe / 
zu Rleder⸗Berbisdorf angeſetzt. f ie re, 
Gerichts amt von Berbisdorf, Schoͤnauſchen ae 
5 e 7 


nis 


fiuß. 


4122. Wohlau den ag, Novbr. 1831. Auf den Antrag der Erden des zu 
Tann wald verflorbenen Häuslers Mann, ſoll die daſelbſt belegene sub Nro. 41. 
das hoetzekenbuchs verzeichnete, auf 154 Rihlr. 5 fgr, 10 pf. dorfgerichiltch 
abgeſcpaͤtzte Hauslerſtelle in dem auf | z Ari 5 
allbter a den 13. Februar 1832. Vormittags 10 Ubr ö = 
Mir laden deraumten Liettationstermin an den Meifivierenden verkauft werden. 
ſerer Regt hierzu Kauflufiige unter der Bekanntmachung vor, daß die Taxe in un' 

1 aten aözüte USER 2 kann. a n 
Er Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 24 x 
en Franke nſte in den 22, Novbt. 1831. Nachdem von dem unterzeich⸗ 
en Gericht auf den Antrag des Tiſchlermeiſter Werner zu Suberberg Die 7 
a, 8 Se f * 2 1 1. 6 


* 


a‘ 
* 
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wend ge Subhaſtation des sub No. 3. des Hypothekenbuchs von Silberberg bele⸗ 
genen, und auf 2695 Nthlr. 3 ſar nach dem Material, ſo wie 2820 Rihl., nach 
dem Nutzertrage abgeſchaͤtzten Seyler ſchen Hauſes, und zwar im Wege der Execu⸗ 
tion zu verfügen befunden worden, fo werden beſitz» und zablungsfaͤhige Kauflus 
flige hierdurch vor und eingeladen werden, in dem dieſerhalb auf 

den 29. Februar 

den 30 Aprll und peremlorie f 

; den 7. Juli 1832. Vormittags um 10 Uhr 

dem Rathhauſe zu Silberberg vor dem Königl. Ober „Landesgerichts, Aſſeſſor 
minen in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte 
ufs bedingungen, unter welchen die, daß 
ch einem in ter mino lici- 


auf 
Hrn. Proske anderaumten Ter 
Vertreter zu erſcheinen, ſich von den Ka 


Acquirent gebalten, die Front- Mauer des Hauſes na 
Urtel und Karte umzubauen, zu informiren, 


tationis vorzulegenden rechtskraͤftigen 
ibre Gebote abzugeben und die Adjuditotion des Fundt zu gewärtigen, im Fall 


nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Aus nahme begründen. 
Das Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaſtationen und Edictal⸗Citationen. N 
Greiffenſtein den 2. November 1831. Ueber den Nachlaß des 
Johann Gottlieb Glaubitz zu Querbach, gleich⸗ 
wie über den Nachlaß deſſen Tochter, der Brettmüͤhlenbeſitze rin Chriſtiana Roſina 
verehel. gewefenen Weiſe geb. Glaubitz zu Nabishau, iſt der erbſchaftliche Liqul⸗ 
datſonsprozeß eröffnet worden, und ſollen die Nachlaß: Realitäten, von welchen 
nach der gerichtlichen Tare vom 18. und 19. October c. die ıc. Glaubitzſche Hause 
lerſtelle, zugehorigen Grundstücke und Brett mügle sub Nro. 212. in Quexbach, 
nach dem Materialienwerthe auf 1170 Rihl. 17 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗ 
ro Cent aber auf 1663 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf., die ꝛc. Welſeſche 
Haͤus lerſtelte, zugebörigen Grundſtuͤcke und die auf Auerbacher Territorio gelegene 
Brettmühle sub No. 104. in Rabishau, nach dem Materialienwerthe auf 1701 
Rıpt. 14 Sgr. 91 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu § pro Cent aber auf 2720 
Riehl. 29 Sgr. 91 Pf. gewürdigt iſt, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich: 
f den 21. December c, und 
den 21. Januar f., 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine a 
5 den a8. Februar f. N 
verkauft und im letztgedachten Termine zugleich die Anſprüche etwaiger unbekann⸗ 
ter Glaͤubiger aufgenommen werden. Alle diejenigen, welche au den einen oder 
andern Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Aniprüche zu haben vers 


meinen, werden hierdurch vorgeladen, in dieſem Liquid tionstermine Vormittags 
Bevoumaͤchtigten in hie⸗ 


um 9 Uhr perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen 
iger Gerichtsanmskanzlep zu erſcheinen und ihre Forderungen zu liquidiren, die 
rt und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen fhrifte 
ächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 


lichen Beweis mittel beizubringen, demn 

der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwaigen Vor⸗ 

rechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 8 nach 
s e⸗ 


3877. 
Häusler und Brettmühlenbeſitzer 


ertrage zu 5 p 


U 
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Befriedigung der ſich meldenten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
Möchte, werden verwieſen werden. 83.7 
Hiernachſt werden auch alle Beſitz und Zahlungs faͤhige aufgefordert und 
eingeladen, iu den anſtehenden Terminen allpier zu erſcheinen, die beſondern Be⸗ 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und zu ge waͤrtigen, daß hiernächſt, inſofern kein ſtattbafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Beſtbietenden erfolgen 
und auf später als in dem letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht geſetz⸗ 
Abe Umſtände eine Ausnahme zuldßig machen, keine Rückſicht genommen wer⸗ 
en wird, 5 N 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichts amt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
4146. Hirſchderg den 25. Novbr. 1831. Auf den Antrag der Gläubiger 
wird der sub No. 168. zu Maymwaldar im Schoͤnauer Kreiſe gelegene und unter 
die Furisdıction des unterzeichneten Matrimontal- Gerichts aghörige, gerichtlich 
unterm faten Juli d. J. auf 576 Rthlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Johann Ehrenfried 
Schubertſche Kleingarten ein Termin f 
den 13. Februar 18332. 
in der Gerichts! Kanzley zu Malwaldau öffentlich an den Meiſt und Beſtbieten 
den verkauft, zu welchem Kaufluſſige und Zahlungs fähige eingeladen werden. 
Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Kleingärtners Johann 
Ebrenfried Schubert, No. 168, in Malwaldau aufgefordert, im gedachten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen und ihre Forderungen anzugeben, widrigentaus fie alle ihre 
erklärt und mit ihren Anſprüchen nur an das⸗ 


etwanigen Vorrechte für verluſtig ‚mi 
jenige verwieſen werden follen, was nach Befriedigung der ſich gemeldet habenden 


* Gläubiger von der Maſſe eiwa noch übrig bieiben wird. 
Das Patrimonlalgericht des Reichsgräflich don Schaffgotſchſchen Gutes 
Maiwaldau. l Vogt. 

280, Schömberg den 10. Januar 1832. Im Wege der erbſchaftlichen 
Auseinanderſetzung wird das sub No. 93. hieſelbſt briegene Johann Krauſeſche 
Haus nebſt Garten, magiſtratualiſch auf 30 Mehl. taxirt, ſudhaſtirt. Zahlungs 

fabize Kaufluflige werden daber zu dem auf ee 
den 12. April c. Vormittags 10 Uhr a 193 
anberaumten neremtoriichen Bletungstermine mit dem Beifuͤgen vorgeladen, daß 
der Meiſibletende den Zuſchlag mit Zuſtimmung der Erden zu gewärtigen bat. 

Zugleich wird der ſein m Leben und Aufenthalte nach unbekannte Hypotheken⸗ 
Gläubiger Gottlieb Thiel, für welchen ex instumento vom agften Septbr. 1760. 
noch 70 Thlr. ſchleſ. eingetragen ſteben, ober deſſen Erben, Ceffionarien oder die 
fonft in feine Rechte als Eigenthuͤmer, Pfand a oder Brleſsinbaber getreten ſind, 
zu dem obigen Termine unter der Warnung vorgeladen, daf im Fall des Aus⸗ 
dleidens dem Meifibierenden uicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach 
gerichtlicher Erfegung des Kaufſchillgs die Löschung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
en, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſirumente bedarf, verfügt, die 
ausbleibeneen Eredtteren auch aller ibrer etwanigen Vorrechte derluſtig . 


1 


— . = 


5 ond 18 cf ihren We ha an obige 70 hir, ſchlel. u nür ea eb f 


Befrledigung der fees den landiger den de Wa e noch uͤbrig! bleiden möchte, 
werden wermieſen werden⸗ 1 0 
x ea Song da und Sa 
7 5 77 1 re 73, £ 16 0 C1 . a is 0 nien ein 100. * 
61 Wohl 85 1 t v 1832, 77 8 e ü verſtorbe⸗ 
ie Noufm 15 e Ehrſſtlane Cart line geb. A El auf Antrag der Erben 

erbſchaft he Bau balıchen oe roͤffnet, und die Zeir der Ersſſuulng auf 
die Mittags ſtunde des heutigen Tages beſtimmt. Wir haben walt lden Anmel⸗ 
ad L 1 8 der Anſpruͤche aller etwantgen unbekannten N ei⸗ 
nen Termin auf 


. "= 


5 den 18. April c. Vormittags vo nher a 
vor dem Juſitzamtmann Godbin anderaumt, und laden hierzu (ämmiliche unbe⸗ 
kannte lau otger unter der Aufforderung vor, ft ſich bis zun Termine ſchriftlich ) ken 
demſelben aber e durch rch einen geletzlich zulaͤßtaen 8 
zu melden, ihre Forderungen, Art und daß Vor rede de 1555 anzugeben. 
und die 5755 a a Nai uit eg abehr adeig en fans 
die Ausolelbenden, oller ihrer a orlechte beiin erk 1 und mit hren 


4 


3 In RE 


Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung det ſich elvenden Glatz 5 


bigir ven der Maſſe noch bla bleiben mochte, verwieſen werden. 
Koͤntgl. Preuß Land» und Stadtgericht. 

a 5. Lo wen be a. den 3. Januar 1732. Das in Hortlieſsdorf beſcgens vu 
Ned. BE im Hypo 1 RR 16 0 n Rehlr. 16 ge. 8 pf. taxirte 
Haus, gell am Weg e Ira hen BRD 19575 Enge. . Ltquf⸗ 
Ballon Hess d utlich ve e Wir baben h 

den aa. März 1832. Nach t s 
x vor dem Hrn. Land⸗ und Stadtgerihrg - Alſſeſſot Meher Auf hieſigem Rathhauſe⸗ 
Termin angeſeht, und laben Kaufluſtige dazu ein, ußter welchen der Meiſtdletende 
in Emangelung geſetzlichen Wa den Zuſchlag zu eee. bat, Die 
Br kaun! in eee Bat eingeſehen werden. 
Koͤnigl. . und 1 


= 1705 5 
223. Kr ‚m, 0 sau, den 24. 0 Hi Fl den Antrag der 
2119 


5 je ‚Senatofla seh prmadı 508 5050 5 55 60 8 Jah⸗ 


ger Saba en ach a Oberſchleſien 

derber 0 0 5 au en N ba PN 5 e ‚päteftene) 

aber in am, nremtbrjen etinute CHUR? igel aka Dach a nn 3 
den 4. Mätz 83 Vormillegemm: 10 rr . ie 


in siefi ger Amtsstelle iu der Fürteiſch ichen Nefivenz auf dem Dom, vor dem 


blerzu ernannten Gemmiffärto ‚. Herrn Eonfifiorialrash> Klette in 1 fü ch 


auf die von ſeinet genannten Ebefrau gegen ihn angebrachte Ehe⸗ Sepaßa lions⸗ 
nase de ig zu er klaͤcen, ſolche eventugliter velfiändiggn.beantmorien. an 140% 
nachſt das ee deim Ausblelben oder unterlaſſener Meldung aber zu ge 
507 75 


er a 9005 der Johann n rin Be Klage angeführten Thatſochen far 
1 991 1 8 l de vont fiiner-Shefrat’Beautragte" E e 


a e Theil erklärt werd en wird. 80 E 
e ** e gehen. Seen Iner Inſtan z. 12 5 . 
* ick. Nie Schope. Lafuſſen. wi Gotiwald. 7 
Breslau den 30. Roobr. 1831. Ueber dle kuͤnftigen Kaufgelder det 
.. ae Kreife gelegenen, ‚den! Gutsbeſitzer Joſeph Glaſer geboͤrigen 
Guts Wäldchen iſt heute der Liculdattonsdrozeß eros ner worden Der Ne 
zur einmeldung allet Ansprüche au die Raufgelder' ſte t 
am 27. März 1832, Bmiteags um 11 Uub r er 
an, vor dem Königlichen Kammel Aſſeſſor Herrn Schmledicke im Par⸗ 
thelenzimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit ſeinen Anſpruͤchen von den Kaufgeldern des Grundſtücks ausge⸗ 
ſchloſſen und ihm damit eln ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer defs 
ſelben, als gegen die Gläubiger: . unter welche das Kaufgı Id alda be fol, 
auferlegt werben. f 
re 01 Königl. preuß. ober kandesgericht von Saieſen, 15 
ro Falkenhauſen. 
em Oels den 6. December 1831. Nachdem der erbſchoftliche Liquidatjons⸗ 
prozeß aber den Nachlaß des zu Bernſtadt, verſtorbenen Leutnant Carl von Keſſel 
auf den Antrag feiner Mutter und Erbin, der Frau Hauptmann und Steuir-Eins 
nehmer von Eich les durch die Verfügung vom 26. Jult a. c. eröffnet worden aſt, 
ſo werden alle diej nigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grande Anfpeneb zu bauen dermeinen, hlerdurch aufgefordert, binnen drei Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſſens aber 'n dem vor unſerm Deputirten, Hrn. Juhururb ilch auf 
dena. Mai 832. Vormittags um 10 Uhr 
anſtebenden peremteriſchen Liquidations⸗Termine in dem Geſchaͤftslocale; des hie⸗ 
ligen Furſtenthums gerich ts perſönlich oder durch einen geſetzlich zubäßtgen Bepoll⸗ 
wachiigten, wozu im Fall eigner Unbekanntſchaft die Herrn Juſtizeommiſſarien 
d. Stost und Wentzky vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Forde⸗ 
Be oder ſonſtigen Anſprüche anzumelden und nachzumweifen, Die Nichterſchel⸗ 
nenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mat 1825. unmittelbar nach 
— bhaltung es Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkenntniß aller ibrer 
etwanlgen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, as nach Befriedigung der — meldenden Glaͤubiger von der BR ae 
übr ig Bleiben mochte, verwleſen werde 
Herzogl. BrannfehmeigrDeläfches Fuͤrſtenthumsgericht. 
296. Gubrau den 13. Ockoder 1831. Nachdem auf den A100 der 
e den Nachlaß des bieſelbſt verſtorbenen Scharfrichters und Stock, 
en Joſeph Lange der erbſchaftliche Liguldationsprozeß eröffnet wor⸗ 
erden alle diejenigen, welche Anſprüche irgend einer Art an den 
Nachlaß deſſelben = haben vermeinen, vorgeladen, in termino liquidationis 
et ver iſicationis auf 
den 25. Februar 1832 Dormittags 10 Uhr 


— 


Hor 


vor dem Deputirten, Herrn Stadtgerihtd: Affeflor Neumann, zur Anmeldung 
und Juſtificirung ihrer Forderungen, Angabe der etwaigen Vorzugsrechte und 
Beibringung der in Urkunden und Schriften beſtehenden Beweismittel entweder 
in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu Ihnen der Ju⸗ 
ds Commiſſar Nagel in Wohlau vorgeſchlagen wird, zu erscheinen, die aus⸗ 
J eidenden Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie, ihrer etwaigen Vorrechte 
für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe etwa noch ‚übrig 
bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. J 
25 oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1 Sur r A 


Aufgebot unbekannter Hypothekenpoſten. 
3710. Bunzlau den 4. October 1831. Auf der Gättnerſſelle Nro ar, zu 
Eckersdorf, welche im Jahre 1761. die Wittwe Hütel an ihren Sohn Gottlteb 
Hu bel verkauft, und welche im Jahre 1780. von veſſen Wittwe und Kinder, der 
Gottlied Fornfeiſt Fäuflich erworben, zuletzt aber und bis zum Jahre 1830. der 
George Helbig beſeſſen hat, ſtehen n ch ein getto gen: 0 221578. FR 
4. 17 Rthir. rückſtandige Kaufgelder der Huͤbel ohne Angabe eines Documents; 
b. 12 Rthlr. 14 for Erbtheil der Huͤdelſchen Kinder, laut Erbfonderung 
von 12. März 1761.; % % Sch 615 1079 
6, 43 Rthlr. 23 fgr. vaͤterliches Erbthetl der Huͤbeltſchen Töchter erſter Ehe 
Johanna Cheiſttane Eleonore und Anna Regina Huͤdel laut Erbſonde⸗ 
rung vom 23. Auguſt 1779. in eu, "Dr! en 
d. 40 Rthlr. 17 for: 4 pf. maternum derſelben laut Erbſonderun „ bam 
e HET eee e 17 5 
e, 20 Rihlr, 8 (gr. 8 pf. dem posthumo der Wlitwe Hübel laut vorge⸗ 
4 dachte n nn m 1 11 775. 1 
„23 Rthlr. Muttert heil ! 1 4 
Da die vorgenannten Beſiter dieſer Intaßulata serſchollen And, wenigſtens 
deren Aufenthalt nicht zu erforſchen geweſen, ſo iſt in Folge der nothwendigen Sud⸗ 4 
haſtation dteſes Grundſtücks, Behufs der Löſchung, die Elnleitung des Amort, 
ſattons⸗Verkahrens verfügt worden; daher wir vorgenannte Realglaubi ger, eren 
Erben, Ceſſtionarten, fo wle ale biezentgen, welche ſonſ in deren Rechte einge“ 
treten, hierdurch Öffentlich vorladen, ihre Anprüche in dem auf 
- den gien Februar 1832. Vormittags ıı Uhr 
vor unſerm Deputirten, dem Königl. Stadtgetichts⸗Aſſeſſor Hrn, Lachmund au 
hleſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie da,” 
mit präcludire , die bezogene Documente amortlſrt, und die Intabulata geloͤſcht 


werden ſollen. 925 : 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
5 Seinen 189 28 ü N 
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Anhang zur Beylage 
No, IV. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes. 


vom 23. Januar 18332. 


Ediet al Citation. 

13. Glogau den a2. Novbr. 1831. Ueber den Nachlaß der am 4. Detbr. 
d. J. bier verſtorbnen verwit. Hofraͤthin Cramer geb. Sack iſt heute der erb⸗ 
ſchaftliche Liqutdations-Prozeß eroͤffnet, und der Connototionstermin auf f 

den 30, April 1832. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt worden. Alle unbekannte Gläubiger der Verſtorbnen werden daher 
vorgeladen, in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten Hrn. Oder⸗Landes⸗ 
gerichts. Affefjor. v, Kunow auf biefigen Schloſſe zu erſcheinen, dey ihrem Nichter⸗ 
ſcheinen aber zu gemärtigen „ daß fie aller ibrer etwanigen Vorrechte für verluſtig 
erklärt, und mit ibven Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch Üdrig bleiben möchte, werden 
verwleſen werden. ; 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Nieder» Schlefien und der Lauſſtz. 

v. Goͤtze. 


Aufgebot verlorner Hypotheken -Inſtrumente. Be, 
224. Oels den 5. Januar 1832. Auf den Antrag des Bauern Johann 
Gottlieb Günther von Stampen werden alle diejenigen unbekannten Prätendenten, 
welche an die auf feinem Bauergute No. 13. zu Stampen, Oelsner Kreiſes, sub 
Rubr. III. Nro. 4. ex instrumento dd. 18. Auguſt 1818 cum recognitione 
dd. 28. Auguſt 1818 fuͤr den Erbſcholzen Helmich zu Stampen eingetragene Poſt 
per 200 Rthlr., d. h. zwelhundert und ſechszig Reichsthaler Conrant und das 
darüber lautende, oben beſchriebene, verloren gegangene Hypotheken-⸗Inſtrument 
nebſt Rl kognitlon, als Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Auſprüche zu haben vermeinen; hierdurch aufgefordert, dieſe ihre An⸗ 
ſpruͤche in dem zu den Angaben angeſetzten peremtorijchen Termine 
den 27. April c. Vormittags 9g Uhr e 
in unſerer Kanzley zu Oels entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte 
und Tegitimiyte Mandataren (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter 
den biefigen Juſtſz⸗Commiſſarlen Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus v. d. Sloor und 
Wentzky borgeſchlagen werden) ad protocollum anzumelden und zu beſcheinſgen, 
ſodann aber das Weltere zu gewärligen. Im Fall ihres Ausblelbens ſollen fie 
mit ihren Anſprüchen präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das 
verloren gegangene Jaſtrument für amortiſirt und die Poſt auf Anſuchen des Ex⸗ 
trahenten geloͤſcht werden. — 


* 


Gerlſchtsamt für Stampen. a 
8 4156. 


En . 


4156. Glogau den 22. November 1831, Von Selten des unterzeſchucten 
Könige. Oder» Landesgerichts werden auf den Antrag der Gräfin Eveline von 
Schlabrendorf alle djejenigen Prätendenten, welche au dle anf ihr gehörigen im 
Departement des unterzeichneten Ober-Landesgerichts und deſſen Grünberger 
Kreiſe belegenen Grafl. von Schlabrendorſſchen Antheile Gute Schweinitz sub 
Rubr. III. Nro. 7. litt. 6. haftenden Poſt von 1200 Rthlr. für den Erzprieſter 
Kirſtein zu Grünberg aus den Ceſſions-Inſtrumente vom 14. Februar 1749 als 
Eigenthümer, Ceſſionarken, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber, Auſprüche zu 
haben vermeinen, inſonderheit aber der ꝛc. Kirſtein oder deſſen etwanige Erben 
bierdurch aufgefordert, dieſe ihre Auſprüche in, dem zu deren Angabe angeſetzten 
peremtoriſchen Termine 8 a Beleg 

den 27. Maͤrz 1832 Vormittags um 10 Uhr 

vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichtsrath Pfoͤrtner von der Hölle 
auf hieſigem Ober⸗Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam infor⸗ 
mirte und legitienirte Mandatarten (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den hieſigen Jußiz ⸗ Commiſſaxien, dle Juſtiz-Commiſſionsraͤthe Treutler 
und Fichtner und die Justiz Commiſſarien Wunſch und Neumann vorgeſchlagen 
werden) ad protocollum anzumelden und zu beſchetnigen, ſodann aber das 
Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem augeſetzten Termine keiner der 
etwanigen Intereſſenten meiden, fo werden dieſelben mit ihren Anfptüchen pra⸗ 
cludirt, es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, und 
die erwähnte Forderung in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf 
Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. | 

Königl. Preuß. Dbers Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſig. 

’ K =: > v. ge. 

1. Carolath den 5. November 1831. Von dem unterzeſchneten Fuͤr⸗ 
Krayumsgerichte werden auf den Antrag der Erben des Bauers Thnlſtian 2775 
litz jun, alle diejenigen Prätendenten, welche an das auf der George Anton Köre 
nerſchen Erbſcholtiſel No. 23. zu Bockwitz, Sprottauer Kreiſes, ex instrumento 
vom 24, September 1801 für den verſtorbenen Bauer und Schulhalter Chrlſtlan 
Soͤrlitz fen. und den Bauer Chriſtian Görlitz jun, eingetragene Hypotheken, Ca⸗ 
pital per 800 Nthlr., welche durch Ceſſionen auf die Etben des Letztern ganz 
übergegangen, und von denen bereits 300 Rthlr. gelöſcht find, fo wie an das 
diesfällige, angeblich verloren gegangene Dokument, als Eigenthümer, Ceſſiona⸗ 
tien, Pfand s oder ſonſilge Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit 
aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu ihren Angaben angeſetzten peremtas 
riſchen Termine A 
0 23 28. Bebruar k. J. W in A 
auf hieſigem loße anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 
zu gewärtigen. Sollte in dieſem Sermine feiner der etwanigen Intereſſenten tc 
melden, fo werden dieſelben mit ihren Anfprüchen praͤcludirt und ihnen damit 
ein immerwährende Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Juſtrument 
für amortiſirt erklärt und in dem Hypothekenbuche die noch eingetragen ſtehende 
Poſt auf Bewilligung der Extrahenten und Anſuchen des Oppothekenſchuldners 


kli loͤſcht werden. 
wirklich geloͤſcht werden Fürſtenthums G, erlcht Carolath⸗ f 
Re- 


| en 
Regulirung der Hypotheken, Buͤcher. 

3938. Breslau den 15. November 1831, Von dem unterzelch neten Ge, 
richt samte wird nunmehr das Hyrotbekenbuch über die von dem Landes alteſten 
von Koſchuͤtzty auf Auras aus dem Domtintal⸗Gute uras und den Vormerken 
Raacke und Weite Walke in den Jahten von 1799. dis 1806. dismembrirtem 
Aecker und den daraus etablirten Freiſtellen auf den Grund der darüber in der 
gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von den Beſizern einzuziebenden 
Nachrichten regulirt, Es wird daher ein Jeder, weicher dadei ein Intereſſe u 
daben vermeint und feiner Forderung die mit der Eintragung verbundenen Vor⸗ 
zugsrechte ze verſchaffen gedenkt, hierdurch aufgefordert, fi binnen 3 Mona⸗ 
ten bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden und feine etwanigen Anſprüche 
naͤber anzugeben, wobet beſonders eröffnet wird, daß: 

1) diejenigen, welche ſich binnen der deſtimmten Zeit melden, nach dem 

Alter und Vorzuge ihres Realrechts werden eingetragen werden, 

2) Diejenigen, welche ſich nicht meldeten, ihr vermeintes Realrecht gegen 
den dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr aus⸗ 
uͤben koͤnnen f i ; 

3) in jedem Fal fie mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nach⸗ 

; ſtethen müſſen, daß aber = ee 

denen, we chen eine bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, ibre Rechte nach 
Vorſchrift des A. L. R. Thl. I. Tit. 22, $. 16. und 17. and des Une 

ba gs F. 58. zwar vorbehalten bleiben, es ihnen aber noch freiſteht 
ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eins 
tragen zu laſſen. 


Fltzau, Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendar. 

4244. Glatz den 9. December 1831. Da das Hypothekenweſen ſaͤmmt 
licher zu Ober ſchwedeldorf, Baren von Mitrowskoſchen Antbells, delegene Kos 
borhauslerſtelle regulitt werden fol, fo werden alle, welche dabei ein Intereſſe 
iu haben glauden und thren Forderungen die mit der Eintragung in das Hy⸗ 
pothekenduch verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenken, hiermit auf 
gefordert, ſich binnen Drei Monaten bei dem unterzeichneten Gerichts amte ſpa⸗ 

eſteng aber den 11. Apen k. J. Vormlitags 10 Uhr 
in dem Wohnhauſe des dortigen Dominti zu melden und ihre Anfprükhe an 
zugeden. Diejenigen, weiche ſich binnen der deſtimmten Zeit melden, werden 
nach dem Alter und Votiug ihres Realrechts eingetragen werden; diejenigen 
Her, weiche ſich nicht melden, ir vermeintes Realrecht gegen den dritten im 
doothekenduche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausſiben können und in 
Wiel, Fel mit Ihren Forderungen den eingetragenen Polten nachſiehen müſſen. 
Diejeni, en, welche eine bloße Grundgerechtigkeit haben, werden ihre Rechte 
nach Borſchrift des A. L. N. Theil 1» Tit. 22. $ 16. 17. 18. und F. 58. des 
Anhangs zum A. . R. zwar vordehalten bleiben, doch feht ihnen auch frei. 
(hr Recht, nachdem es gehörig anerkangt oder erwieſen worden, eintragen za 
en, Das Gerichtsamt Oberſchwedeldorf Baron von Mittowg⸗ 

N kiſchen Antheils. N 3 
a 50 


N 
* 
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en EEE FCC 3 
Erb ſch Ifen Theilu ngen. 
234. Biſchwitz den Januar 1832. Den unbekannten Gläubigern des 
am 14 April 1830. zu Grosburg, Strehlenſchen Kreiſes, verſtorbenen Einwob⸗ 
ners Jobann Gottfried Riehmer wird hierburch die devorſtebende Thellung des 
Nachlaſſes bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Ansprüche binnen: drei 
Monaten anzumelden, „widrigsafalls fie damit nach $. 137. und 138 et seg. 
Tit. 17. Theil I. des Augemelnen Landrechts an jeden einzelnen Miterben nach 
Verhältniß ſeines Erbautdells werden verwieſen werden, 1. 54 

„ Juſſizamt des Baron v. Rentzſchen Akodial Rittergutes⸗ Gresburg. 
4270. Habelſchwerd den 15. Deeber. 1831. De bie Thellung des Rach⸗ 
laſſes des dier ver ſtort euen Nagelſchmldts und Handelsmanns Jobann Senſtler 
bevorſtebt, fo wird ſoſches den unbekannten Erbſchaltsglaudigern mit der Auffor⸗ 
derung hlerdurch bekannt grmacht, ſich mit ihren vermeintlichen Anfprüchen bins 
nen drei Monaten zu melden, entgegengeſetzten Falles aber haben diefelben zu ge⸗ 

waͤrtigen, daß fie ſich nach der Vorſchriſt des $. 141. Tit. 17. Tol. J. des 
A. L. R. wegen ihrer Forderung nur an jeden einzelnen Erben nach Verhältniß 
feines Erbantheils zu halten haben e 

f * Das Könige Stadtgericht. Schneider. 

285. Neuſtadt den 9. Januar 1832. Die Erben des allhier verſtorbenen 
Chirurgus Jobann Welzel, welche ſich in den Nachlaß deſſelben zu theilen be⸗ 
abſichtigen, fordern die etwauigen Creditoren des Johann Welzelſchen Nachlaſſes 
hierdurch auf, ſich innerhalb 3 Monaten mit ibren Ansprüchen zu melden, widri⸗ 
genfalls der H. 137. 138. Tit. 17. Thl. 1. Allg. Landrecht ausgeſprochene Nach⸗ 
theil wider dieſelben eintreten wird. 

5 oͤnigl. Land und Stadtgericht. 1 

er = Crelinger. 
20 EEE ee ee 

242 Brestan den 16. Januar 1832. Es ſollen am aaſten d. M. Nach. 
mittags von 2 Uhr und an dem felgendin Tage Vormittags im Auctlonsgelaſſe 
No. 49. am Naſchmarkte die zum Rachlaſſe des Fleiſchermelſters Seidel gehoͤrigen 
Effecten, deſtehend in Zinn, Leinenzeug, Betten, Kleldungsſtücken und Meubles, 
an den Meiſtbtetenden gegen baare Zahlung in Courant verfleigert werden. 


Ae Dannig im Anftkage des Ng Sabsi. 


TT. ge gung: TR oh Brrs 
£ 295. Breslau. Ein Gewölbe zu vermtethen im erſlen Viertel der Nicolas‘, 
ſiraße in Nro, 77. an der Ecke der Derrenfirage, welches lichte, trocken und ges 
räumig und zu Octern zn bezleben if; Das Näbete hierüber iſt in demſelben 
Hauſe elne Stiege hoch zu erfahren. g 2 1 
274: Breslau. Ern großer ſchwarzer Blondenſchleier iſt Mittwoch den 11. 
d. M. von einem Dlenſimädchen gefunden worden; die rechtmäßige Befigerin kann 
ton gegen Erſtattung der Safersionöfofien wieder erhalten in der goldnen Krone 
am Ringe eine Treppe hoch. See 
2 v4 
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Dien ſtag den 24. Januar 1832. 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. IV. 


Veräußerung oder Verpachtung des Koͤnigl. Domainen⸗Vor⸗ 
werks Juͤrtſch. 


321. Zur Veräußerung, oder reſp. fernerweitiger Verpachtung des im 
Steinauer Rreiſe unmittelbar an der Oder, 3 Meilen von Liegnitz und 8 Mei⸗ 
len von Brestau, 3 Meile von Parchwitz belegenen und Termino trinitatie 
d. J. pachtlos werdenden Koͤnigl. Domainen » Vorwerks Juͤrtſch mit einem 
Flaͤchenraum von g 8 e ; ee 

4 Morgen 59 TIR. Hofraum und Gebäuden, 
3 — gr — Gartenland, 
720 — 89 — Acker, 
77 — 112 — Wieſen, 
23 — 76 — Unland, 


zuſammen 829 Morgen 67 TR. d 

nebſt Hutung in dem zu Jürtſch gehörigen, jedoch von dem Verkauf oder 
reſp. Verpachtung angeſchloſſenen Oderwalde, wie ſolche zeither von dem 
Paͤchter Becker ausgeuͤbt worden, und mit Einſchluß der Dreſchgaͤrtner⸗ 
Dienſte, wird ein Licitationstermin auf den 20ſten März d. J in dem hieſi⸗ 
gen Regierungsgebäͤude anberaumt. 

Die Verkaufs- und reſp. Verpachtungs » Bedingungen koͤnnen ſowohl 
in der Domainen: Regiftratur der unterzeichneten Regierung, wie auch bey 
dem Amts - Adminiſtrator Heptner zu Pachwitz noch vor dem Termine einge⸗ 
feben werden, und iſt der jetzige Pächter Becker zu Jürtſch gehalten, die 
Information und Beſichtigung an Ort und Stelle ungehindert zu geſtatten. 

Es iſt von Seiten des Käufers mindeſtens eine Kaution von ztes des 
Kaufpretit und von Seiten des Paͤchters eine Kaution von 600 Rthl. erfor⸗ 
detlich, und werden zahlungsfähige Kaufluſtige und annehmliche Pachtlieb⸗ 
haber eingeladen, in dem obigen Termine ſich einzufinden und ihre Gebote 

f an⸗ 


anzubringen, auch mit Vorbehalt der Genehmigung des Koͤnigl. Finanz: 
Miniſterii den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. a 

Breslau den 13. Januar 1832 E nz 

Eh Königliche Regierung. 868 


Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


Subhaſtatlons - Patente. R 
191. Mllitſch den 23. December 1831. Es iſt die Subhaſtatlon des zur 
Kaufmann Ernſt Meisneripen Concursmaſſe gehorlgen Hauſes No. 106 und 07. 
hierſelbſt nebſt Seifenfiederei, welche im Jahre 183 1. nach der gerichtlichen Taxe 
auf 1977 Rthl. 15 far., nach dem Materlalwerthe und auf 1877 Rtol. 24 fgr nach 
dem Ertragswerthe, und einer vor dem deutſchen Tbore gelegenen Scheune, 
welche auf 212 Rthlr. 1 ſgr. nach dem Matertalwerthe, und auf 240 Nth., nach 
dem Ertragswerthe abgefbägt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher 
alle zahlungsfäpige Kaufluflige hierdurch aufgefordert, in den angefehten Dies 
tungsterminen am 23. Februar 1832. i 8 
am 23. März 1832. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
f am 24. April 1832. Vormittags um 10 Ube 
vor dem unterzeichneten Stadtrichter im Terminszimmer des Gerichts in Per ſon 
oder durch einen gehörig Inforimirten und mit gerichtlicher Specialvollmacht vers 
ſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 
ibre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine gefegliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Loͤwe. 
271. Glatz den 4 Januar 1832. Auf den Antrag des Vormundes des 
minorennen Joſeph Tenzer, Bauergutsbeſitzer Joſeph Teuber zu Alt-Wilms dorf, 
fol die zum Nachlaß der Witiwe Thecla Schlagner gehörige und wie die an 
der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tare, welche auch taͤglich in den Amtsſtunden in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, nachweiſet, im Jahte 1831, von den 
Ortsgerichten auf 32 Nih. 6 ſgr. abgeſchätzte Hauslerſtelle No. 31. zu Alt⸗Wilms⸗ 
dorf im Wege der freiwiuigen Subdhaſtation in dem hierzu von uns angeſetzten 
einzigen peremtorlfchen Licitatlonstermine Be 
den 12. März Vormittag 10 Uhr 
verkauft werden, wozu wir die Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zohlungsfähigen hier⸗ 
mit einladen. Das Ober- Altwilmsdorfer Gerichtsamt. 


Delius. 
314. Breslau dea 16. December 1831. Zum oͤffentiſchen Verkauf des 
auf der Stockgaſſe No, 1997. des Hypathekenbuchs, neue No. 11. belegene, dem 
Backermelſter Floͤgel geboͤrigen Hauſes if ein neuer peremtoriſcher Bietungster⸗ 
min auf den 29. Mär; 1832, Vormittags um 11 Uhr 5 
vor dem Herrn Juſtizrath Beer im Parthetenzimmer Nro. 1. des Koͤnlgl. Stadt⸗ 
gerichts angeſetzt worden, Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden 17 
We el 


— 


m 


mit aufgefordert, in dieſem Termine zu er ſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll 
zu erklären und den Zuſchlag an den Melſtbietenden zu gewärtigen. Die gericht⸗ 
liche Taxe des Grundſtuͤcks vom Jahre 1831., welche nach dem Matertalienwerthe 
7740 Rth a5 for. 6 pf., nach dem Nutzunsgertrage zu 5 pro Cent aber 8070 Rth. 
13 fer, und nach dem Durchſchntttswerthe 7905 Kehl. 18 for. 9 pf. betragt, kann 
beim Aushange an der Gerſcchtsſtaͤtte eingefeben werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blanken ſee. 

248 Lomnig deu zten Januar 1831. Die sub No. 53, zu Lomnitz Im 
Hirſchbergſchen Kreife gelegene, dem Gottlieb Moſig gehörige, ortsgerichtlich 
nach Abzug der Abgaben auf 33 Rtblr. 20 gr. gewuͤrdigte Häuslerfielle ſoll auf 
Antrag des Dominit wegen Nichtzahlung der Zinſen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon in terınino peremtorio 8 a 

den aten März d. J. 0 
in Lomnitz an den Melſt⸗ und Beſtbtetenden verkauft werden, der wenn Feine 
keine geſetzliche Hluderniſſe eintreten, der Zufchlag ſofort erwarten darf, weshalb 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤblge Kaufluflige zu demſelben hiermit vorgeladen werden. 
Das Freiherrlich von Rothſche Patrimontalgericht Lomnitz. Vo 

245. Reſchend ach bey Goͤrlitz den 5 Januar 1832. Im Wege der frei⸗ 
willigen Sudhaſtation fol die Joh, Gottlieb Gründerſche Haͤuslerſtelle No. 61. 
zu Markersdorf klöſterlichen Antheils, auf 

den zweiten April 1832. Nachmittags 3 Ubr 
an Juſtliamtsſtelle zu Meuſelwitz verkauft werden, was hiermit oͤffentlich bekannt 


gemacht wird. 
Das Kloſter Marienthalſche Juſtizamt zu Meuſelwiß. 
Pfennigwerth. 
267. Görlitz den 3iſten December 1837. Die zu Kodersderf sub No. 19. 
gelegene, dem Christoph Jäckel zugehörige, und auf 525 Rthir. 25 fgr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Gaͤrtnernabrung fol auf Antrag eines Realglaͤubigers im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Diezu 
haben wir einen peremtoriſchen Bletungstermin auf 
den 16. April 1832. Vormitiags 10 Ubr 
an gewohnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Kodersdorf angeſetzt, wozu beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe 
und Kaufbedingungen in unſerer Reglſtratut hlerſelbſt elnzuſehen find. 
Das Gerichtsamt zu Kodersdorf. Schroͤter. 
273. Frankenſtein den Zien Januar 1831. Auf den Ankrag der Joſeph 
Pätzoldſchen Erben iſt die nothwendige Gubhaflation des sub No. a5. zu Per 
u delegenen, und auf 60 Kıblı. 8 far. 4 pf. abgefhägten Hauſes und Garten 
in Wege der Erbſonderung verfügt worden, und werden Kaufluſtige hierdurch vor 
und eingeladen, in dem dieferhalb auf 
den 4. April d, J. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerm Amts Locale vor dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Olrector Orn 
Neſſel anberaumten Termine zzu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und die 
Adiudication des Fundi zu gewärtigen, 5 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Geyer. 
12. 


4 


5 


212. Namsla u den 3. Decbr. 1831. Das sub No. 264. bierſelbſt belegene, 
der Reſſourgen⸗Geſellſchaft gehörige Haus nebſt Garten, Kegelbahne und Pferdes 
ſtall, geaichtlich auf 760 Rihlr. gewuͤrdigt, fol im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtatlon iu dem auf 

den 14. April 1832. Vormittſtas um 11 Über 

vor dem Hrn. Land» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Müller in unſerm Parthelenzim⸗ 
mer anſtebenden einzigen Bietungstermine oͤffentlich an den Meift» und Befibies 
tenden verkauft werden. Es werden daher zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige unter der 
Maaßgabe eingeladen, daß in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zulaſſen, der Zuſchlag an den Beſibietend bleibenden erfolgen ſoll. Zur näderen 
Information der Kauflufligen von der Beſchaffenhelt dieſes Reſſourgen Gebäudes 
kann die dlesfaͤllige Toxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. i Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

1810. Breslau den 18. Aorit 831. Das im Namslauer Krelſe gele⸗ 
ene Rittergut Droſchkau ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon vers 
auft werden. Die landſchaftliche Taxe deſſelben beträgt, wie der Aushang 
an unſerer Gerichtsſtelle beſagt, 58,844 Rihlr. 26 Sgr. 14 Pf. Die Bietungs⸗ 

termine ſtehen: N . 

am 25. Auguſt d. J., 

am 26. November d. J. und der letzte 

am 1. März 1832 Vormittags 11 Uhr 
an, dor dem Königl. Ober „Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Schmledicke im 
Partheienzimmer des Ober Landesgerichts. Zablungsfählge Kauſluſtige werden 
blerdurch aufgefordert, in dleſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine geſetz⸗ 
liche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe, ſo wie dle 
geſtellten Bedingungen koͤnnen in der Regiſlratur des Ober⸗ Landesgerichts ein ⸗ 


geſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
4 Falkenhauſen. 
3585. Ratibor den 2. September 1831. Auf den Antrag des Fiscus, 

in Vertretung der Königl. Regierung zu Oppeln, ſoll die nach Ausweis der 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngenden, auch in unſerer Reglſtratur elnzuſehend en 
Taxe, im Jahre 1831 gerichtlich nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 
2504 Rthlr. abgeſchaͤtzte Erbpachts⸗ Gerechtigkeit der zum Koͤnigl. Domainens 
amte Ryobnik belegenen Vorwerke Ober- und Mittel⸗Schwirklan, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfäs 
dige Kaufluſlige werden daher Hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den 
dierzu angeſetzten Terminen: f f 

den 24. December d. J. und 

den 25, Februar 1832, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 

den 25, April 1832, jedesmal Vormittags 10 Uhr 

5 vor 
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dor dem Herrn Ober⸗kandesgerichts⸗Aſſeſſor Fuͤrſtenthal in unſerem Gefchäftds 
gebäude hie ſelbſt zu ericheinen;, die beſondeen Bedingungen der Sutbaflation das 
ſeldſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu Sales daß 
demnächſt, intoferm krine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag der ges 
dachten Erbpachts⸗ Gerechtigkeit an den Maiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 
Koͤntgl. Preuß Ober » Landesgericht von Oderſchleſſen. 
4267. Bunzlau den 6. December 1831. Das von dem Samuel Haͤn iſch 
hinterlaſſene Freibauergut Nro. 25. zu Kromnitz, das mit ſeinen Gebäuden, ei⸗ 
nem Juventarlo und den 49 Scheffel 9 Metzen Breslauer Maas Aus ſaat haltene 
den Feldern auf 1149 Rthir. 23 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol 
auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt werden; die drei Bietungstermine, von wel⸗ 
chen der letzte peremtoriſch iſt, ſtehen an 
den 25. Januar 
den 24. Februar und 
den 25. Marz 1832 
was hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird, zugleich mit der Aufforderung an 
cjenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hy⸗ 
potbekenbuche nicht bervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem obgedachten perem⸗ 
toriſchen Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigeufalls fie damit gegen 
den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
Das Gerichtsamt Eichberg. 3 
4134. Rattbor den 10. November 1831. Die zur Franz Lindnerſchen Ber 
laſſenſchaft sub Niro, 60. zu Rudnick gehörige, 4 Meile von Ratibor belegene ober⸗ 
ſchlaͤchtige Waſſermühle mit den dabei befindlichen, in einem Stücke nahe am 
Wohngebäude liegenden Aeckern von 52 Morgen 117 Q. R. Preuß. Maas, vor, 
zuͤglich guter Boden, welche auf 2141 Rthlr. 10 (gr. taxirt worden , ſoll auf 
den Antrag der Erben und eines Realgläudigers on den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
verkauft werden. Wir haben demnach zur Öffentlichen Fellbtetung dieſet Realisäe 
drei Termine: . 
den 29. December, f E 
den 28. Januar 1832. in unſerer Kanzley zu Ratibor, und den 
letzten peremtoriſchen Termin auf 
den 28. Februar 1832. 
im Schloſſe zu Rudnick anberaumt, und laden zablungsfaͤbige Kaufluflige eln, ſich 
deſonders im letzten Termine elnzufinden, ibre Gebote abzugeben und zu ges 
wärtigen, daß die Mühle und Grundſtuͤck, nebſt allen Zubehör dem Meift» nud 
Defibietenden zugeſchlagen wird, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es ver⸗ 
bindern. Die Taxe kann zu jeder Tageszeit bey uns in Ratibor und in Rudnick 
Engefehen werden. Zugleich werden alle diejentgen, welche auf die Muͤble und 
rundſtäck aus irgend einem Grunde Real⸗Anſprüche zu haben glauben, aufge⸗ 
fordert, Binnen 3 Monaten, und ſpateſtens in termino den 28. Februar 1832. 
ihre Forderungen anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, im Aus blelbungs⸗ 
1 aber zu erwarten, daß fie mit ihren Anfprüchen an die Muhle und Grunde 
d ausgeſchloſſen, und ihnen ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als auch u 
d 


die Gläubiger, unter welche das Ranfgeld vertbellt wird, eln ewiges Stiliſchwel⸗ 


gen auferlegt werde. ae 
g . ; Das Gerichtsamt Rudnid. - e 
3768. Beneſchau den 24. October 1831. Auf Antrag eines Realglaͤubl⸗ 
gers ſoll die sub Ro. 115. des Hypothekenbuches vom Dorfe Beneſchau, daſelbſt 
liegende, dem Franz Hlasuy zu Smolkau gehoͤrige, auf 120 Rthlr. taxirte Acker⸗ 
parzelle meiſtbietend verkauft werden. Die Bietungstermine ſtehen . 
— auf den 6. December d. J., 75 
a auf den 10. Januar k. J.. N 
und der letzte und peremteriſche N 2 5 32 96 
ER auf den 14. Februar k. J. s 18 
in Beneſchau an, wozu zahlungsfaͤbige Käufer hiermit vorgeladen werden. Die 
Bedingungen werden im letzten Termine zur Kenntniß gebracht. 
Fürft Lichnowskyſches Juſtizamt der Herrſchaft Beneſchau a 
9927. Reichenbach den gten Juni 1831. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkaufe des Carl Schneider ſchen sub Nro. 131. zu Ernsdorf, Koͤnigl. Ans 
theils delegenen Bauergutes, welches noturaliter auf 11,165 Rtbir, 6 ſgr., er⸗ 
tragswelſe auf 8941 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, haben wir in unſerem Ges 
richts Locale, woſeldſt auch die Taxe zur Einſicht aushaͤngt, vor unſerem Depu⸗ 
tirten, dem Koͤuigl. Land- und Stadigerichts s Affefor Hrn. Freyherrn v. Putt⸗ 
kammer, drep Bietungstermine i a 
auf den 12 October c., 


auf den 14. December d, Seas :RUD- 2 ei 


auf den 15. März 1832, en 

von welchen der letzte peremtorſſch iſt, anberaumt, den Kauflufligen abzuwarten, 
und den Zufchlag für das Meiſtgebot zu gewaͤrtigen haben. a 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. part 

3034. Frankenſtein den 5. Auguſt 1831. Auf Autrag der Creditoren iſt 
die notwendige Subbaflation des sub No. 63. zu Frankenberg belegenen und 
auf aba 1 Rthlr. 16 Sgr. abgefhägten Bauergutes und zweter Auengaͤrte vers 
füge worden, und befig» und zahlnngsfaͤhige Kaufluſtige werden blerdurch ein⸗ 
geladen, in dem dieſerhalb auf 5 

den 27. October e., x 
den 29. December e., und peremtorie 4 
den 27. Februar 1832 Vormittags um it Uhr 
in unſerm Amtslotale vor dem Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts⸗ Director 
Herrn Neſſel anderaumten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
die Adjudication des Fundi zu gewärtigen. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

3269. Oels den 13. September 1831. Das Herzogl. Draunſchwelg⸗Oels⸗ 
ſche Fürſtenthums⸗Gericht macht bierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines 
Mealgläubigers das im Fürſtenthume Oels und deſſen Conſtaͤdter Weichbilde gele⸗ 
zene, dem Herrn Baron Felix von Strachwitz gehörige freie eg re 
- Fi eutſch⸗ 


J 


auf 59,698 Nıbir. 29 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſch 


= 
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Deutſch⸗Wuͤrbitz, zur nothwendigen Subhoſtation geſiellt worden if, Es 


werden daher hierdurch alle, welche gedachtes, in den letztverfloſſ nen Monaten 
ätztes Rittergut zu beſitzen 
fag und annehmllch zu bezahlen vermögend ſind, aufg fordert, in den auf 
3 den 29. December 1831 Vormittags um 11 Uhr, 
x den 30. März 1832 Vormittags um 11 Uhr, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Licitationstermine auf 
den 30. Juni 1832 Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten des Füͤrſtenthumsgerichts, Herrn Juſtiztath von Keltſch an 

bieſiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſith zu melden und ihre Gebote abzugeben, in⸗ 

dem auf die nach Verlauf des letzten Licitationstermins etwa einkommenden Ge⸗ 

bote, in ſo fern geſetzliche Uinſtaͤnde nicht elne Ausnahme zulaſſen, nicht weiter 

Rückſicht genommen werden, ſonderu der Zuschlag an den im Termine Meife 

und Beſtbietend-Verbleibenden erfolgen wird. A 

Wenn übrigens im Hypothekenbuche des Ritterguts Deutſch⸗Wuͤrbitz 

a) sub Niro. 7. — 4000 Rtpir. gegen Verzinſung zu 5 pro Cent {Mt den 
ehemaligen Generalpaͤchter der Welgelsdorfer Majoratsgüter, Carl Frie- 
drich Lndwig, als gezahlte Pacht-Caution ex instrumento vom 20, Aus 
guſt 1822 und ex decreto vom 4. October 18223 

b) sub Niro. 8. — für denſelben, aus dem Inſtrument und Deeret von 
gleichem Tage, außerdem 4000 Riehl, zur Sicherheit der voraus zuzahlen⸗ 
den Pacht⸗Penſton und zur Deckung des etwanigen Pacht⸗Abſtandsgel⸗ 
des und Plus⸗Inventarli eingetragen ſteht, beide Poſten aber, bei der 
Pacht⸗Ruͤckgewähr der Welgelsdorfer Majoratsguͤter abgegolten ſind und 
zur Zeit nicht hervorgeht, an wen die dies faͤlligen Anſprüche weiter ger 
diehen find, wer ſich insbeſondere im Beſitz der bezeichneten darüber aus⸗ 

gefertigten Juſtrumente befinde; 2 8 

fo werden alle diejenigen, welche als Erben, Erbnehmer, Eigenthümer, Ef 


Monarien,, Pfand- und Vriefsinhaber, oder ſonſt aus irgend einem Grunde Une 


ſpruͤche an dieſe Cautionen von reſp. 4000 Rihlr. und 4000 Rthlr. und die dar⸗ 
über lautenden Suftrumente und aus denſelben an das Gut Deutſch⸗Wuͤrbitz und 
deſſen Kaufgelder zu haben vermeinen, zugleich bierdurch vorgeladen, in den ob⸗ 


gedachten Terminen zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame unter der Warnung zu 
krſcheinen, daß im Falle ihres Ausblelbens dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden nicht 


nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings, die Löͤſchung ſämmtlicher eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu, dleſem Zwecke der Production 
er Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Herzogl. Brauuſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtentbums⸗ Gericht. 
No 4214. Pat ſchkau den 3. December 1831. Das bieſeldſt am Ringe sub 
b. 38 belegene, auf 1041 Mthlr. 4 far. abgeſchaͤtzee Haus, wird in dem 2 
2 5 am 20. Januar, 
N 15 82 20. e und peremtorie 
8 en 28. 131332. 
auf hieſigem Stadtgericht anſtebenden Termine ſubhaflet. 
9 N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
f 4664. 
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2464. Glogau den 14. Juni 1831. Das im Königl. Preuß. Anthell 
der Oberlausitz und deren Rothenburger Kreife belegene, dem Guts deſitzer von 
Knobelsdorf gehörige , auf 9780 Rthl. 14 Sgr. gewuͤrdigte Gut Telcha fol 
in via executionis öffentlich verkauft werden, und es find hierzu die Bietungs⸗ 
termine, von denen der letzte peremtoriſdd iſt, 

f auf den 21. Octoder c., 
auf den 24. Januar und 
auf den 28. Avril 1832 
vor dem Ober ⸗Landesgerichtsrath von Wangenbeim anberaumt worden. Kaufe 
luſtige Sefigfäbige werden daher aufgefordert, ſich in dieſen Terminen auf dem 
Schloß hleſeldſt Vormittags um 10 Uhr einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und demnächſt, da auf die nach Verlauf des letzten Licitatlons⸗Termins eine 
kommenden Gebote nicht reflscirt werden ſoll, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden zu gewärtigen. Die Taxe mit den Kaufbedingungen kann 
in unfrer Regiftratur wädrend der gewohnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Ober » Landesgericht von Niederſchleſien und der Zt: 


; ; v. Goͤtze. 

5. Schmwetdnig den ten December 1831. Das zu dem Nachlaß des zu 
Sankwitz verflorbenen Händlers Friedrich Aberle gehörige Auenhaus Neo. 39. 
daſelbſt, wozu etwas Acker und ein Odſtgarten gehoͤrt, und welches ortsgerichtlich 
auf 111 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag der einzigen Erben oͤf⸗ 
fentlich au den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu iſt ein einziger Bietungs⸗ 
termin auf den 13. März 1832. 
in der Gerichts⸗Kanzlei zu Roſenthal anberaumt worden, zu welchem Kauſluſtige 
bier mit vorgeladen werden, und bei annehmbaren Gebot ſofort den Zuſchlag zu 
gewürtigen baden. a = 

Das Graͤflich von Zedlitz Roſenthal Bankwitzer Gerichtsamt, 


12. Landsberg den 17. Novbr. 1831. Im Wege der Erbthellung ſoll die 
der Agnes Kaluza gehörige sub Nro. 10. des Hppotbekenbuchs von Stervallgxß 
belegene, auf 208 Rthlt. gerichtlich abgeſchaͤtzte halbe Freibauerſtelle, in lermine 
perenitorio den 7. März 1832. f 
zu Sternalitz ſubboſtirt worden. Bietungs und Kaufluflige werden dazu vorge 
laden, und können Taxe und Subhaſtations Bedingungen in unferer Regiſtratu⸗ 
eingefehen werden. 

Gerichts amt Sternalitz. 
Aue tete u. 

310. Guttentag den sten Januar 1832. Im Auftrage des Koͤnigl. boch⸗ 

preißlichen Ober⸗ Landesgerichts von Oberſchleſten ſollen in dem auf 

den 21. Februar c. a. Vormittags um 9 Ubr 85 
angefegten Termine, 36 Merino s Stäbte gegen fofortige Zahlung In Courant 
bier an den Meiſtbletenden verkauft werden, welches Kaufluſtigen bekannt ge 
macht wird. Der Koͤnigl. Kreis» Juſtizrath Jauiſch. 


ER Eh 
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Subhaſtations⸗ Patent. | 
313. Bolkenbalu een 11. Januar 1832. Das sub No. 122. des Di 
pothekenbuchs zu Mudelftant gelegene Freihaus, orts gerichtlich auf so Ütbir. 
taxirt, ſoll, nachdem üder den Nachlaß des Beſitzers Sigie mund Ebrenfrled 
ſſer der Concurs dato eröffnet worden, nothwendig ſudhaſtirt werden. Der 
Bietungstermin iſt auf 970 PUT = zer 
den 18. rz d. J. Nachmittags 4 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗ e Rudelſtadt angefeh zu welchem Jeu 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werben, daß der Zuſchlag an den Me 
bletenden erfolgen fol, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe dagegen eintreten. Zur 
gleich werden alle unbekannte Gläubiger des Sigismund Ebrenfrled After zu 
obigem Termine zur Liquidation ihrer Forderungen unter der Warnung vorge⸗ 
laden, daß die Ausbleibenden mit ihren Auſprüchen werden präcluditt und 
nen deshalb ein ewiges Stlllſchwelgen auferlegt werden wird.. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. Werner. 
.. ͤ ˙ͤͤ—v—x—x— . ̃§»˙——. ——— 


Subhaſtationen und Edictal ⸗Eitatlonen. 
262. kauban den 17. December 1831. Das unterzeichnete Gerlchtsamt 
ſubhaſtirt die in der Schloßgemeinde zu Langendls sub Nro. 76. belegene, auf 
240 Kid. ortsgerichilich gewürdigte Gärtnerſtelle des Johann Gottlob Schmidt 
ad insiantiam eines Realgläubigers und fordert Bletungsluftige auf, in dem 
peremtorlſchen Bletungstermine N Bu 
we 2683 April 1832. Vormittags um 10 Üht 
in der Gerlchtzamts⸗Canzlel zu Langendls (hre Gebote ‚abzugeben und nach erfolg · 
ter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meifibietenden zu gewaͤr⸗ 
tigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende 
Grundgäck aus dem Hppothekenduche nicht hervorgeben, aufgeforderk, ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu deſcheinigen, widrigen⸗ 
falls ſie damif ßegen den künftigen Beſiher nicht weiter werden geboͤrt werden. 
Mittmeiſter v. Reichenbachſche Gerichtsamt der Langenölfer Guter. 
8 x x Könige, — i * 
4079, Kat ſcher den 20. October 1831. Die zu dem Nachlaffe des Va 
lentin F ba gepörtge Freigärtnerfiele sub Re, 38. zu Roſchewißerwald, Eee 
der Krelſes, welche gerichtlich auf 214 Rthl. 15 Sgr. abgeſchaͤtt ag 


* 
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Behufs befinitiver Erbtbeilung im Wege der freiwilligen Sud haſtation verkauft 
werden. Hiezu haben wir einen peremtoriſchen Termin au EEE 
2 den 14. Februar 1832. 
loco Kochanletz anberaumt und laden Kaufluſtige, Beſſtz⸗ und Zahlungs fählge 
mit dem Bemerken ein, daß der Zufchlag dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, nach 
vorangegangener obervormundſchaulicher Genehmigung und wenn ſonſt keine 
geſedlichen Hinderniſſe eintreten, ertheilt werden ſon. Ebenſo werden alle uns 
bekannten Nealprätendenten aufgefordert, in dem anberaumten Termine ihre 
etwanigen Forderungen anzumelden und geltend zu machen, widrigenfalls die 
Außendleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf dieſe Poſſeſſion prä» 
siudirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. Jonas. 
— — — — — — —— 


— — nn — = 5 
Edictal « Citatienen. 

41. Glegan den a5. November 1831. Ueber das Vermögen der verwit. 
Amtsräthin von Hartmann geb. Krauſe iſt per deceretum vom 28. October c. der 
Concurs eröffnet worden. Alle unbekannte Gläubiger der ꝛc. Hartmann haben 
ihre Forderungen in ter mino 

den 2. May 1832. Vormittags rı Uhr - 
vor dem Deputirten, Hrn. Ober⸗Landesgerichtsrath von Wangenhelm auf hle⸗ 
ſigem Schloß anzumelden und zu beſcheinigen. Die Ausbleidenden werden mit 
ihren Anfprüchen au die Maſſe präcludirt, und es wird ihnen deshalb gegen die 


Gläubiger ein ewiges Stiufhmweigen auferlegt werden. 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 
v 


N a 2 = “ e. 

4008. Ratibor den 4. Noobr. 1831. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiskus 

wird der ausgetretene Untertban, Baͤckergeſelle Anton Kriſchkowsky aus 

Deutſch⸗Neuckirch, welcher feinen Auſenthaltsorts in Koͤnigl Landen verlaſſen hat, 
hierdurch aufgefordert, fi in dem auf 8 

den 29. Februar 1832. Vormittags 9 Uhr f 

vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Referendartus v. Donat angeſetzten Ter⸗ 

mine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 

und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrlft der 

Beſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 

den Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe zu⸗ 


f ochen werden wird. g.) R 
are 1 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von See 
f u 


44143. Dopernfurtb den 23, Novbr. 1831. Auf den Antrag der Johanne 
Eleonore verehl. Biegler, geb. Brand, wird ihr Ehemann, der Tagearbeiter 
Peter Blegler, der feine Ehefrau im Monat September v. J. verlaſſen, ſich auß 
feinem lezten Wohnorte Cranz bei Dybernfurth entfernt und ſeit dem von feinem 
Aufenthalte Feine Nachricht gegeben hat, hiermit aufgefordert, ſich innerhalb drei 


Monaten fpätefiend aber 
ER den 
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den 17. April 1830. 


vor uns in der Canzlel zu Dyhernfurth einzufinden und ſich über dle von feiner 
Ehefrau angebrachten Eheſcheidungsklage zu erklaren, widrigenfulls fein: Ehe, 
wegen boͤslicher Verlaſſung feiner Ehefrau, durch richterlichen Ausſpruch getrennt 


und er für den allein ſchuldigen Theil erklärt werden wird. 
Das Prineeß Biron von Curlandſche Gerichtsamt für Dybernfurth 


und Cranz. “ar 

3974. Nams lau den 17. April 1831. Der im Jahre 1810. ſich heimlich 
aus dem Dorfe Streblitz, Namslauer Kreiſes entfernte Bauergutsbeſitzer Johann 
Rapka wird Behufs feiner Todes Erklarung bel feinem unbekannten Aufents 


haltsorte hierdurch zu dem auf 
den 26. September 1832. Vormittags um 11 Uhr ü 
anberaumten Termine vorgeladen und aufgefordert, ſßich entweder perſönlich oder 
ſchriftlich bis zu dieſem Termine zu melden, und von ſeinem Aufentbalt Nachricht 
u geben, widrlgenfalls er für fodt erklart und ſein Vermögen feinen legisimirsen 


rben ausgeantwortet werden wird. 
8 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


4028 Raudten den 14. October 1831. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Königl. Stadtgericht werden nachbenannte verſchollene Perſonen, als: 
1) der Barbiergeſelle Carl Friedrich Chriſtoph Meves aus 
Köben, der vor einigen 30 Jahren auf die Wanderſchaft ges 
gangen iſt, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von feinem Les 
ben und Aufenthalt gegeben hat; und 
2) der Carl Heinrich Sieber von daher, welcher die Baͤcker⸗ 
Profeſſion erlernt, aber waͤhrend der Lehrzeit im Juli 1807 ſich 
von Köben entfernt und ſeit dieſer Zeit ebenfalls nicht die ger 
ringſte Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalt gegeben hat; 
ſo wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer auf den Antrag 
ihrer Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und fpäs 
teſtens in dem auf dem Rathhauſe zu Koͤben 
den 2. October 1832 Vormitttags 10 Uhr 

angeſetzten peremtoriſchen Termine bei uns oder in unſerer Regiſtratur 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten. 
Im Fall dieſelben ſich weder vor noch in dem Termine melden oder ger 
ſtellen, ſo werden fie, die Verſchollenen, für todt erklärt und ihr Ver⸗ 
mögen ihren zurückgelaſſenen bekannten Erben, oder in deren Ermanges 

lung, der ſiscaljſchen Behoͤrde ausgeliefert werden. f 


Königl, Preuß, comb. Stadtgericht von Raudten und Köben, 
i Breuer. 
20. 


— 
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20. Lublinitz den 2 Octobet 1831. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 

richtsamte der Stifts⸗Herrſchaft Lublinitz werden alle diejenigen, welche an 

die ad depositum des Gerichts von dem Käufer Herrn Graf von Bethufy 
auf Bankau eingezahlten Kaufgelder der Jaſch Cziuday von Frankenbergſchen 
Wauerſtelle zu Lubetzko, Lublinſtzer Kreiſes per 126 Rthlr. 5 ſgr. über die 
ex decr: vom 2. October 1831. der Kaufgelder⸗Liquidationsprozeß eröffe 
net worden ift, Anfpriche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem auf den 16. Februar 1832. Vormittags 9 Uhr 5 
zu Schloß Lublinitz in der Gerichts-Canzley feſtgeſetztem Liquidations⸗Ter⸗ 
mine perſoͤnlich odee durch einen mit Vollmacht und hinlaͤnglicher Information 
verſehenen Mandatar, als ſolche wir ihnen den Herrn Jufti;commiffarius 
Adamczyck zu Tarnowitz vorſchlagen, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzu⸗ 
melden und zu erweiſen, demnäͤchſt aber deren geſegliche Anſetzung in dem 
abzufaſſenden Prioritaͤtcarthel, widriger falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
aller etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Slaͤubiger von der 
Maſſe übrig bleibt, verwieſen werden follen. Padiera. 

. i Das Gerichtsamt Lublinitz. 

3760 Hirſchberg den 24. October 1831. Ueber die künftigen Kaufgel⸗ 
der der sub hastam geſtellten, sub Nro. 201. zu Birkigt⸗ Arnsdorf belegenen, 
dem Maler meiſter Cöriſttan Ehrenfried Hainfe geboͤrigen Waſſer⸗Mehlmüͤhle 
wird auf Antrag eines Realglaͤubigers der Elquidatlons s Prozeß eröffnet und 
terminus liquidationis auf 2 5 

den 20. Februar 1832. Nachmittag 2 Uhr x 
in der Gerichtskanzlei zu Arnsdorf anberaumt, zu welchem alle unbekannte 
Glaͤubiger hierdurch vorgeladen werden, um in demſelben entweder in Perſen 
oder durch geſetzlich Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen mit Be⸗ 
weismitteln unterſtuͤtzt, zum Protokoll zu liquldiren und demnächſt deren ger 
ſetzliche Location; die Ausbleibenden haben jedoch zu gewärtigen, daß fie von 
aller Theilnahme an der Kaufgeldermaſſe werden ausge ſchloſſen werden. 
Das Pattimonfalgericht der Dochgrän- von Matuſchkaſchen Herr / 
5 ſchaft Arnsdorf. 25 b 
e Aufgehobene Subhafation. {ref 
305. Neumarkt den 7. Januar 1832. Dem Pudlike wird ‚hiermit bes 
kannt gemacht, daß der auf den 8. Februar c. Nachmittags um 3 Uhr zum 
Verkauf des Michael Scholzſchen Kretſchams zu Bſchanz angeſetzte Licitatlons⸗ 
termin hiermit aufgehoben wird. N f 5 
f Das Prinzeß Biron von Curland Hoym Dphernfurther Gerl ichtsamt. 


— 253 — > 
Mittwoch den 28. Januar 1832. 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No. IV. 


Subhaſtations Patente. 


4124. Frankenſtein den 22. November 1831. Auf den Antrag eines 
Realcreditors iſt die nothwendige Subbaſtation des sub Nro. 118. in Silder⸗ 
berg belegenen und auf 470 Rtblr. nach dem Nutzertrage abgeſchätzten Hauſes 
im Wege der Execution verſuͤgt worden, und werden beſitz⸗ und zahlungsfäbige 

Kaufluſtige hierdurch vor» und eingeladen, in dem dieſerbald auf 

den 25. Februar 1832. Nachmittags um 2 Uber 
auf dem Rathbauſe zu Silberberg vor dem Koͤnigl. Land, und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Gregor anberaumten Termine zu erfcheinen, ihre Gebote adzu⸗ 
geben und die Adjudicatlon des Fundt zu gewärtigen. 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


44275. Schweidnitz den 5. September 1831. Nachdem die dem Lohger⸗ 
8 ber Carl Friedrich Reymann zugebörige, sub No. 459. hieſelbſt belegene, auf 
232 Rthl. 10 Sgr, gerichtlich gewuͤrdigte Gerberwerkſtatt auf den Antrag eines 
Realgläubigers im Wege der Execution sub hasta geſtellt worden iſt, und wir 
zu dem öffentlichen Verkauf des, eigen Fundi einen peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termin auf den 9. März Nachmittags 3 Uhr | 
vor dem Herrn Juſtitiario Pfitzner anberaumt haben, fo laden wir hiermit beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige ein, ſſch in jenem Termine einzu finden, ihre Ges 
bote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiftbierenden zu gewaͤrtigen. 
a Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


4256 Peterswaldau den agten November 1831. Das unterzeichnete Ger 
richtamt ſubhaſtirt das zu Heinrichau, Waldenburger Ereiſes, sub No. 86. be⸗ 
N auf 114 Rth. ortsgerichtlich gewurdigte Neuhaus und Garten des verſtor⸗ 

nen Weber Carl Menzel ad instantiam der Gläubiger und fordert Bietungs⸗ 
luſtige auf in termino \ 
den 1. März f. a. Vormittags um 10 Uhr 1 
vor dem unterzeichneten Gerſchtsamt ihre Gebote abzugeben und nach erfoigter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. 
Das Reichsgraͤfl. Stollbergſche Gerichtsamt, f 


304. 
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304. Ottmachau den 7. Januar 1832. Die No. 7. zu Alt: Herbisdorf, 
Muͤnſterderger Kreis, gelegene, gerichtlich auf 125 Rib. geſchatzte Frethaͤusler⸗ 
ſtele mit Haus, Garten und Acker zufammen ven 1 Schfl. Breslauer Maas 
Aus ſaat, ſoll im Wege der nothwendigen Sudbaſtation in dem auf 

f den 29. März c. Vormittags 8 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Nieder⸗Poms dorf anfiehenden peremtorifchen Bletungs⸗ 
termine verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
den, daß dem Meiſtdietenden der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umßände eine 
Ausnabme noͤthig machen, im Termine ertbeilt werden. Die Taxe der Stelle 
kann übrigens zu jeder Zeit in dem im Schleſſe zu Nieder⸗Poms dorf affigir⸗ 
ten Proclamga eingefehen werden, SER ! 

Das Reichsgraͤfl, von Schaffgotſchſche Juſtizamt der Herrſchaſt 

Nieder -Poms dorf. a N 4 
309. Landes hut den 8. Januar 1832. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß die nothwendige Subhaſtation der dem 
Carl Ehrenfried Wilxe gehörigen, zum Betriede der Schenkwuürhſchaft berechtige 
ten und ſehr vottbellbaft an der Straße von Landes hut nach Schmiedeberg bele⸗ 
genen Scholttſet und Kreiſchams beſitzung sub Nro. 51. zu Nieder ⸗Schretben dorf 
nebft Brennurdur und drei Ruthen Fand, ſo wie des fogenannıen kalten Vorwerks 
sub Nro. 66, daſelbſt, blos in Aeckern beſſehend und zufammen auf 5600 Rthlr. 
dorfgerichtiich abgeſchaͤtzt, eingeleitet und zum Verkauf dieſer Gtundſtücke drei 
Termine der erſte auf den 13. März d. J) 3 
der zweite auf den 8. Mai d. J. und) Vormittags um 10 Uhr 
der dritte und peremtoriſche den 3. Juli d. J.) ’ i 
in der gerichtsamislichen Canzlei zu Schreibendorf angefegt worden find, 
Gerichtsamt der von Tütelau Schreibendorfer Güter, 
219. Frankenſtein den 12. Nobbr, 1831. Von dem unterzeichneken Ges 


richtsamte iſt die Subhaſtatton der sub 118, zu Beerdorf, Münjterbergfchen Krei⸗ 5 


ſes, gelegene, auf 220 Rthlr. toxirten Freihaͤusſerſtelle des verſtorbenen Joſeph 

Hannig verfügt und ber einzige peremteriſche Bietungstermin auf 
va den 3. April 1832. Vormittags 9 uhr f 
in der Standesberrl. Gerichtscanzlei hieſelbſt anberaumt worden. Beſitz⸗ und 
ahlungsfahlge Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß der 
Zuschlag auf das Meifigebor erfolgt, infofern nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme nothwendig machen. 5 s 
Das Gerichts ant der Standes berrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein, 


30%. Breslau den 21. Januar 1832. Die zu Raacke, Kreis Wohlau sub 
No. 7. delegene, Vol. I. Rro, 59. des Hppotbekenbuchs verzeichnete Freygaͤriner⸗ 
ſtelle des Gottfried Mandel, beſtehend aus einer Brandſtelle und dem Gartens 
jand von 14 Scheffel Aus ſaat, fol mit der ortsgerichtlichen Taxe von 57 Rthlr. 
10 fgr, im Wege der Execution an den Meifibietenden derkauft werden. Der per 
remtoriſche Bietungstermin iſt auf a 17115 

den 31, März c, a. Nachmittags 3 Uhr auf dem Schloß Auras. 
an⸗ 


angeſetzt, und werden Kauſſuſtige dazu eingeladen, ihre Gebote zum Protocol zu 


erklären und zu gewaͤrtigen, daß das Grundſtück nebſt Zubehör, falls nicht bes 

ſondere rechtliche Umfiäude es verhindern, dem Melſtbietenden, welcher feine 

Beſih⸗ und Zahlungs fäbigkelt nad weiſen muß, ſoſort zugeſchtagen werden ſoll. 
Das Gerichtsamt des freden Burglebns Auras. 

600. Breslau den 30. Septbr. 1831. Auf Antrag mehrerer Glaͤubiger 


3 
iſt die den Wenglerſchen Erden gehörige zu Wildſchuͤtz bey Hundsſeld gelegene 
zgaͤngige unter ſchlaͤchtige Waſſermühle, wobey ein Gang zum Röthemahlen eins 


gerichtet iſt, und wozu 28 Morgen 105 IR, Ackerland und circa 8 Morgen Wie⸗ 
fenland gehörig find, die nach dem Erirage auf 4543 Rtbl. 26 fgr. 8 pf. gerichtlich 
taxtrt iſt, sub hasta geſtellt worden. Die Btetungstermine ſind auf 
den 30. December 1831. und 1 5 . 
den 29. Februar 1832. hieſelbſt Meſſergaſſe No. x. und 
en 30, April 1932. in loco Wildſchütz 


k d f 
anberaumt. Zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher zu dieſen Terminen, ins. 
beſondere zum letzten und peremtortſchen mit dem Bemerken eingeladen, daß die 


Taxe in dem Gerichtskreiſcham zu Wudſchüͤtz und in unſerer Kanzley eingeſehen 


wenden kann. 5 i l 
Das Graf Pfeil Wildſchützer Gerichtsamt. Wanke. 
087. Neumarkt den 22. November 1831. Die zum Nachlaſſe des Fram 


5 4 
Vogt gehörige, zu Rauſſe hleſigen Kreiſes sub No. 38. des Hppolhekenbuchs bes 


legene Haäuslerſtelle nebſ dazu gehörigen Garten von 5 Viertel Scheffel Ausſaat, 


ſoll nothwendig ſudhaſtirt werden. Es ſteht bierzu ein einziger peremtoriſcher Dies 


tungstermin auf 


Kleingartners Johann Friedrich Wittig zu ſtaͤdtiſch Hermsdorf geboͤrige, 


den 10. Februar k. J. Nachmittags 3 uh 


In der Gerichtskanzlei zu Rauſe an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfablge Kaufluſtige 
zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ 


dietenden gegen Erlegung eines verbälmißmäßigen Angeldetz, und wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Hinderungs > Urfachen obwalten, der Zuſchlag der fellgebotenen Stelle ſo⸗ 
fort ertheilt werden wird. Die Taxe kann in den Amtsſtunden in unferer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. . | ee 
Das Gerichtsamt Rauſſe und Rachen. 
a E ö gez. Bifcher,. 

4006. Landeck den 19 Nobbr. 1831. Das dem Tlſchler Andreas Fabian 
gehörige Haus No. 164. lm Meulande blerſeldſt, auf 387 Riblr. 6 far. 6 pf. ab⸗ 


geſchäßzt, oll im Wege der notbwendigen Sudhaſtation Verkauft werden. Wir 


haben hierzu einen peremtoriſchen Bletungs termin auf 
va den 21. Februar 1832. Nachmittags um 2 Uhr 


an hieſiger Cerlchtsſtätte anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige mit dem Bemet⸗ 


ken vorladen, daß die Tape in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht von Lande: Wilhelmsthal. 


4136. Schmiedeberg den 30. November 1831. Die zum Bau 
ortsge⸗ 
t⸗ 


rich 
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sichtlich auf 214 Rtblr. zo for. abgeſchaͤtzte Kleingaͤrtnerſtelle Nro. 151, daſelbſt 
ſoll im Wege der freiwilligen Subbaſtatton auf Ft 
ben 17. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 2 
an der hieſigen Gerichtsſtelle unter den von den Erben im Termine anzugebenden 
Bedingungen an den Meiſt⸗ und Beſibietenden verſteigert werden. * 
: -Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Gotthold. 

4142. Schmiedeberg den 30. Noobr. 1831. Die Carl Gottlieb Wiesner 
ſche Kleingärtnerſtelle No. 76. zu Haſelbach, ortsgerichtlich auf 447 Rthl. 9 Sgr. 
abgeſchaͤtzt, fol im Wege der nothwendigen Subhaflatı on 

den 18. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr : 
an der hleſigen Gerichtsſtelle an den Melſt⸗ und Beſtbietenden versteigert werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
; Gotthold. 
3881. Goͤrlis den 21. October 1831. Zum oͤffentlichen Verkaufe der zur 
Concursmaſſe des hleſigen Kaufmann Michael Schmidt gehörigen, mit No. 2. 
bezeichneten und auf 2936 Rthl. 26 Sgr. 8 Pf. in Preuß Courant gerichtlich abs 
geſchaͤtzten Wuͤrz⸗ und Seidenkramgerechtigkeit, jedoch ohne Utenſilien, im Wege 
nothwendiger Subhaſlation find drei Bietungstermine auf 
den 26. Januar, 
den 26. Maͤrz und 
1 den 26. Mai 1832, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgerlcht vor dem Depu⸗ 
tirten, Hrn. Landgerichtsrath Boͤniſch Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 
HBeſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufiige werden zum Mirgebog mit dem Bemerken 
bier durch eingeladen, doß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietendem, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnabme geſtatten, nach dem letzten Termine 
erfolgen ſoll, daß der Befig dleſes Grundſtuͤcks die Gewinnung des Buͤrgerrechts 
der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der hleſigen Reglſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchaͤfte ſtunden eingeſehen werden kann. 
c Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 

34. Reichenbach den 14. December 1831. Im Wege der nothwendlgen 
Subhaſtation ſoll der sub Fol. 3. im Hypothekenbuche über die Gemeinde Kaſch⸗ 
bach, Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Gottlieb Lichey geboͤrige und auf 
271 Rihl. 10 Sgr, ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Feldgarten, wozu außer dem Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaude eln Obſt- und Graſegarten und 33 Morgen Unland und 
und 6 Morgen tragbares Ackerland gehören, auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
oͤffentlich an den Meiſt- und Beſtbietenden in dem hierzu anberaumten peremtori⸗ 
ſchen Termine den 15. Maͤrz 1832 
in der Amtskanzley zu Steinſeifersdorf verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤbige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine uno Ort 
vor uns zu erſcheinen, die Aufſtellung der Kaufsbedingungen zu gemwärtigen, Ihre 
Gebote zum Protokoll zu erklären und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot er⸗ 


> 


folgen, inſofern nicht geſetzliche Umfisude eine Ausnahme zulaſſen. Die 1 
ee di 


— 
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L 
dieſes Grundſtücks, fo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit 
owohl ley, als auch im Gerichtskretſcham zu Kaſchbach eingeſehe 
— 2 is Nee Gerichtsamt der Steinſeifersdorfer Guter. 9 ſch u 
84. Öuttentag den 16. Septbr. 1831. In termino 
f den 21. März 1832. 


f Tesmitogs um 9 Uhr fol ah hleſiger Gerichtsſtaͤte die zum Nachlaß des Bürger ' 


Thomas Kurda dieſelbſt gehörige Poſſeſſton No. 309. des ſtädtiſchen Hypotheken⸗ 

buchs, geſchatzt auf 473 Rihlr. an den Meiſibtetenden oͤffentlich verkauft werden, 

und wird ſolches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht. a 5 N 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. Janiſch. 

47. Schönau den 6. December 1831. Die zum Nachlaſſe des ab intestato 


verſtorbenen Gaͤrtner Johann Friedrich Kloſe gehoͤrlge sub Rro. 42. zu Nieder⸗ 


Falkenhayn gelegene, orts gerichtlich auf 478 Rithlr. 8 far. 6 pf. geſchaͤtzte Gärts 
nerſtelle, ſoll auf den Antrag der Kloſeſchen Erben, unter den Formalitaͤten einer 
nothwendigen Sud haſtation in termino peremtorio 8 
5 den 9. Marz 1832. 

in der Gerichts amts Kanzlel auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder ⸗Falken⸗ 
enbapn, an den Meift» und Beſtbietenden oͤff entlich verkauft werden. Wir laden 
daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter dem Bemerken ein, daß, wenn nicht 
geſetzliche Urſuchen eine Ausnahme machen ſollten, mit Einwilligung der Erben 
der Zufihlag erfolgen wird. Die Taxe des Grundſtücks kann während der ges 
feglichen Amtsſtunden in unſerer Kanzlei nachgeſehen werden, und die Aufſtellung 


der Bedingungen wird in termino licitationis erfolgen. 


Das Major v. Thielauſche Gerichtsamt von Nieder⸗Falkenbayn. 

8 > 95 | Brun. 

33. Guttentag den 26. October 1831. In termino f 
5 f den 20. Maͤrz 1832. 4 2 | REN 
Vormittags um 10 Uhr fol das zum Nachlaß des Staatsbürger Moſes Böhm ge⸗ 
doͤrlge sub Nro. 210, hieſelbſt belegene Haus, geſchätzt auf 310 Rthlr. an den 
Melſibietenden oͤffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt 


gemacht wird. gs 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. i Janiſch. 
3793. Oblau den 8. October 1831. Auf den Antrag der Gläubiger ſon 
die dem Gottlieb Schwachgehoͤrige, zu Trottoſchine sub Nro. 1. belegene Frei⸗ 
gärtuerſtelle und Kretſcham nebſt den dazu gehörigen Wohn nnd Wirthſchafts⸗ 
1 aͤuden, einem Aus zugshauſe, einer Schmiede, fo wie allen dazu gehörigen 
dereien, welche am 1. Juni 1830 zuſammen auf 1293 RNthlr. 20 Sgr. abge⸗ 
ſchatzt worden iſt, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und ſuͤn 
verzu drei Termine MR 
88 auf den 7. December c., 
a auf den 11. Januar 1832, 
f 22 auf den 15. Februar 1832, l f 
u der Gerichts kanzley zu Loskowitz angeſetzt worden, von welchen der letzte per⸗ 
emtoriſch If, Zahlungs faͤhſge Kauflufige werden aufgefordert, im Termine iu 
| Fkas⸗ 
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Las kowitz zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und wird der Melſtbietende den 

- Bufchlag zu gewärtigen haben, wenu nicht ein geſetzliches Hinderniß eintritt. Die 

Taxe iſt zu jeder Zeit an der Gerichtsſtelle zu Laskowitz, ſo wie in unſerer Ges 
richtskanzley zu Ohlau einzuſeheu. a 3 
Gräfl, v. Saurmaſches Getichtsamt der Fidei⸗Commisberrſchaft Laskowitz. 


22989. Breslau den 5. Auguſt 18371. Auf den Antrag eines Gläubigers 
iſt die Sud baſtation der dem Chichorten⸗ Fabrikanten Bober gebörigen, zu Pe⸗ 
lanomig sub No. 18. gelegenen, aus 75 Morgen 14 OK. bestehenden Wieſen⸗ 
Grundſtuͤcke, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
2685 Rthl. 18 Sgr. 4 pf. geſchätzteiſt, von uns verfügt worden. Es werden dar 
her alle zahlungsſähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Bietungsterminen 3 : | 


am 18. Detaber, 
am 20, December, 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
2 am 23. Februar 1832. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Diebitſch im bieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oper 
durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläsigen Mans 
datarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrnngen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
RkKoͤnigl. Preuß, Landgericht, 3 er 
sche Yan ! 0 1 Yu D b R 5 N bi 
Be 1 i my t am 20. Juli 1837. as su o. 14. zu Karen, hie⸗ 
(oem Keil . 19 en Ooritieh Lanbeit‘ gehörige, gerichtlich auf 5373 Rıl 
29 Sgr. 4 Pf. abgefpdgte Bauergut ſoll in den blezu auf 1 
143 auf den 29. October, l 
auf den 29. December d. J., ’ 
a auf den 1. März k. J. - 
anberaumten Terminen, von denen der letztere peremtorifche an Ort und Stelle 
anſteht, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich an den Meifle und 
A b verkauft werden, wozu Kaufluſtige bierdurch eingeladen werden. 


e N Eh 
410000. zr 16 den 1 8. Nobbr. 183 1. Zum Öffentlichen Verkaufe des zum 


up. Land ⸗ und Stadtgericht. 

laß des verſtorbenen Tuchmachermelſters Johann Chriſtian Theurich gehoͤrt⸗ 
een N 60 bees er. und 5 — Riblr. in Preuß. Cour. zu 5 pro 
Cent jaͤbrlicher Nutzung gerichtlich abgeſchäßten Hauſes, im Wege frelwllliger 
Subhaſtatton iſt ein einziger peremtorlſcher Bietungstermin auf 

den 22. Februar 1832 Vormittags um 11 Uhr 

gu pleſigem Lanpgericht vor dem Deputirten, Herrn Oder Landesgerichts, 
‚Miterendarins Eifer angefsgt win Serie t er 5 
un i 


117 N 
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Beſitz⸗ und zablungsfahlge Kauffuſtige werden zum Mltgeboth mlt 
dem Bemerken hlerdurch eingeladen daß der Zuſchlag an den Meiſt und 
eſtbietenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach 
dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtäcks die Gewinnung des 

ürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingefeben werden kann. 
6 Koͤnigl. Preuß. Landgexicht. 

28. Bolkenhayn den 15. December 1831. Wir macben hierdurch bekannt, 

daß das sub Mo. 6. des Hupetbelenbuches vor dem hieſigen Oderibore gelegene, 
dem Böticher Keßler geboͤrſge Haus, gerichtlich nach dem Matertallenwerthe 
auf 195 Riblr., und nach dem Ertrage auf 173 Kible, gewürdigt, in dem einzi⸗ 
gen Bietungstermine 125 i 

den 9. März k. J. Nachmittags um 4 Uhr 
im Wege der nethwendigen Sub haſtatlon öffentlich verkauft werden ſoll. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

25. Fürſtenſtein den 9. November 1831. Die auf 494 Rthl. 10 Sgr. 
kaxirte Johann Gottfried Kranterſche fogenannte Waldſchenke No. 9. zu Goͤrbers⸗ 
dorf, Waldenburger Kreiſes, ſoll in nothwendiger Subhaſtation in dem auf 

5 den 15. März 1832 Nachmittag 2 Uhr 
anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bietungstermine verkauft werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 0 * 
ö Reichsgraͤflich von Hochberaſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürs 
ze ſtenſtein und Rohnſtock. ” 
4152. Sagan den 4. December 1831. Die zu Nieder⸗Hartmanns dorf, 
Driedusſchen Kreiſes, unter der Nro. 46, belegene Häuslernahrung und Brands 
weindrenoerei, abgeihägt auf 562 Rihlr. 15 Sgr., fol 
den 18 Februar k. J, früh 10 Uhr 
dor uns auf dem bleſigen herzoglichen kondhauſe an den Meiſtbtetenden verkauft 
ö werden. Die Bekanntmachung der Verkaufsbedingungen erfolgt im Termine, 
der Zuſchlag aber ſofort, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulatzlg 
machen. Herzogl. Saganſches Rentkammer Juſtizamt. 
3720. Reichenbach den 19, Detober 1851. Im Wege der nothwendlgen 
Subhaſlation ſoll det sub Fol. 23. im Hypothekenduche über die Gemeinde Stein⸗ 
. ſeifersdorf, Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Johann Carl Laͤgel gehoͤ⸗ 
tige, und feinem Nutzungseritage nach auf 756 Rthl. 26 Sgr., die Gebäude aber 
auf 445 Nihlr. gerichtlich abgeſchatzte Feldgarten, wozu außer den Wohn: und 
Wlrtbſchaftsgebaͤuden, ein Garten, Wieſen, Ackerland und Waldung gehören, 
10 den Antrag eines Realgläubigers Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſibietenden 
in den hierzu anberaumten Terminen: RN 
S: den 10. December 1831, 
den 12. 1 und 
f den 9. Februar 1832, 
300 welchen aber erſt der letzte der peremtorifche ifl, verkauft werden. Beſitz · und 
ahlungsfaͤytge werden daher hierdurch aufgefordert, in den gedachten Terminen 
g in 
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in der Amtskanzley zu Stelaſelfersdorf zu erfcheinen, die Aufſtellung der Kaufs⸗ 
Bedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und fol der 
Zuſchlag auf das Meiſtgedot erfolgen, infofern nicht geſetzliche Umftände eine Aus⸗ 
nabme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grundstück, fo wie der Status deſſelben, 


kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl in unſerer Kanzley, als auch im Gerichtskret⸗ 


ſcham zu Steinſeifersdorf eingeſehen werden. 
Das Gecichtsamt der Steinſeifersdorfer Güter. 


4005. reg den 4. Novdr, 1831. Der zu Bſchanz bei Dphernfurth 


sub No. 24. gelegene Kreiſcham des Michael Scholz, auf 702 Rih- abgefhägt, 


wird im Wege der Executlon fubhaſtirt: Es iſt hierzu ein peremtoriſcher Licitations⸗ 


termin auf den g. Februar 1832. Nachmittags um 3 Uhr , 
angeſetzt worden. Kaufluſtige baden ſich in dieſem Termine in der Kanzlei zu Dy⸗ 
bernfurth einzufinden und ihr Gebot abzugeben. 

Das Prinzeß Biron von Curland⸗ Hoym Dyhernfurther Gerichts amt. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 

3962. Breslau den 28. October 1851. Auf der den Gottlieb Rudelſchen 
Erben in Gemeinſchaft zugehörigen Freigärtnerfielle Nro. 17. zu Herruprotſch haf⸗ 
zen in Rubr. III. snb Rro. 1. zufolge Schuldverſchreidung vom 12. Juli 1796. 
und ex cessione des Chriſtian Gottlieb Hanſel vom 18. October 1797 für den 
Partkraͤmer⸗Aelteſten Jobann Gottlieb Waldt ex deereto vom a1. October 1797. 
a4 pro Cent Verzinſung 176 Nthlr. Capital. Nach der Angabe der gegenwär⸗ 
tigen Beſitzer des verpfändeten Grundſtäcks ſoll das Capital läugſt zurückgezahlt 
fein und das darüber ſprechende Hypotheken- Instrument mit der auf demſelben 
befindlichen außergerichtlichen Quittung des Johann Gottlieb Waldt de dato Bres⸗ 


— 


lau den 6. Juli 1799. haben Diefelden zu den Acten überreicht, ohne die gericht⸗ 


liche Recognttlon dieſer Privatquittung von den Erben des inzwiſchen verſtorbenen 
Waldt dei der Unbefanntfchaft deren Aufenthaltorts beſchaffen zu können, Auf 
Antrag der Radelſchen Erben werden daher alle diejenigen, die aus irgend einem 
Grunde Anſpruͤche an beſagtes Capital und Jnſtrument als Erben oder Ceſſionarlen 
des Partkraͤmer⸗Aelteſten Johann Gottlieb Waldt oder ſonſtigem Rechtsgrunde 
zu haben vermelnen, aufgefordert, innerhalb dreier Monate, längſtens aber in 
dem auf den 7. Mär 1832. Vormittags 10 Uhr 5 


vor dem Herrn Affeffor Hahn angefetzten Termine ihr Eigenthumsrecht anzumelden 


und zu beſchelnigen, widrigen ſalls fie damit präcludirt und mit Caſſation des In⸗ 


Hruments und Löſchung der Port im Hypothekenbuche dem Antrage gemäß, vers 


fahren werden wird. Uebrigens werden die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Hahn 


und Krull zur etwa noͤthigen Bevollmaͤchtigung vorgeſchlagen. 
de Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


— — — 
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r 
zu No. IV des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes. 


vom as. Januar 1832. 


art 


0 2 0 


A Subhaſtation und Edietal- Eitationen. 
306, Breslau den a1. Januar 1832. Die zur Concursmaſſe des ver⸗ 


bordenen Schiffers Johann Gottfried Schoͤblis gehoͤrige, zu Auras, Fiſcher⸗ 


gaſſe Nro. 21. belegene, sub No. 82. Wol- II. des Hypothekenbuchs verzeich⸗ 
nete Freiſtele nebſt Wecker, Wieſen und Garten von zuſauumen 11 Morgen 
137 OR., wie ſolche auf 157 Wrbie, 10 far. gewürdigt worden, wird hierdurch 


um öffentlichen Verkauf an den Melſtbletenden geſtellt. Kaufluſtige werden 


aufgefordert, in dem auf 

| den 31. Märzer.a. Bormittags o Uhr 
auf Schloß Auras augeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine ihre Geaofe zum 
Protofell zu e klären und haben zu erwarten, daß das Grundfiüd nebſt Zude⸗ 
bor, falls nicht befenbere rechtliche Umflände es verhindern, dem Meiſtbieten⸗ 
den, welcher ſeine Beſitz- und Zablungsfaͤhlgkeit nachweiſen muß, zugeſchlagen 
werden ſoll. Zugleich wird den un bekannten Gläubigern bierdurch bekannt ges 


macht, daß fie ihre etwantgen Anſprͤͤche an die Concursmaſſe fpäteflend in dem 
anſtehenden Bietungstermine anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen, 


im Unterlaſſungsfalle aber zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Maſſe präcludirt und ihnen des halb gegen die uͤbrigen Gläus 


diger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


Das Gerichtsamt des freien Burglebns Auras. 
23. Reiner; den 9. Oetember 1831 Nachdem über den Nachlaß des am 


Ei, Junk c verfiochenen Häuslers Franz Choll zu Carlsberg heut Concurs eroff⸗ 


net worden, fo ſieht zum offentlichen Verkauf der zur Maſſe gehoͤrigen, sub 
No. 31. zu Carlsberg beiegenen, aus 60 (JUR. Grund und Boden deſtehenden 


Oaͤuslerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 107 Rth. gewuͤrdiget worden, im Gerlchis⸗ 


= 8 


locole terminus auf f 2 u 

Ft den 12. März. 1832. Vormittags 11 Uhr 
an, zu welchem Beſitz und Zahlungsfaͤhlge mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Taxe in unſerer Regiſtiatur eingeſeben werden kann; ubrigens dem 


Beſibleter der Zuſchlag eitbeilt werden ſoll, ſofern nicht geſetzliche Umſſande eine 


Ausnahme nöchig machen. Gleichzeitig werden alle unbekannten Gläubiger des 
Gemeinſchuldners zu dleſem Termine vorgeladen, um ihre etwanigen Anforder 
rungen an die Maſſe nicht blos zu liquidiren, ſondern auch vollſtaͤndig zu ad 
en, 

“ 


= 
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fen, wid rigenfalls die Anshleibenben durch das bold nach abgehaltenem Termine 
abzufaſſence Praͤtluſtons- Wei nicht nut mlt allen ihren Forderungen an die Maſſe 
werden präclndirt, ſondern ihnen deshald auch gegen tie uͤbrigen Ereditoren ein 
ewige Stillſchweigen wird anſerlegt werden. 74 75 
Königl. Preuß, comblnirtes Stadtgericht von Reinerz und Lewin, 
8 4 8 2 Schmiedel. 

4000, Trachenberg den 5. November 1831. Zur netbwendigen Subha⸗ 
ſtation der auf 321 Nthlr. 7 Sor. 6 Pf. abgeſchätzten, zu Charlottenberg delege“ 
nen Gottliet⸗Ludwigſchen Haͤuslelrſtelle im Wege des eröſchafteichen Liquidations“ 
Prozeßes iſt ein Termin auf ö 5 ; 
5 den 24. Februar 1832. früh nm 9 Uhr 
hier ſelbſt anberaumt worden, wozu zohlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß die Tapr des Grundstücks bier nachgeſehen werden kann 
und dee Zuſchlag an den Meiſſbietend en erfolgen wird, inſofern uicht geſetzliche 
Gründe eine Ausnahme herbeiführen. Zugleich werden die unbekannten Gläubl⸗ 
get des verſiorbenen Häuslers Gottlied Ludwig zu Charlottenberg zu dieſem Ter⸗ 
mine Behufs der Liquidation und Beſchelnigung Hrer Anſprüche an dle Maſſe un? 
ter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleidenden aller ihrer etwantgen Bor’ 
rechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden ſollen. 

Fuͤrſtl. von Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. 


— — 


; Edict al Citation en. : 
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3925. Ratibor den 1. November 1831. Von dem unterzeichneten Oder⸗ 
Landesgericht wird auf Antrag des Königl. Fiscus der Anton Neuber aus Mob⸗ 
rau, Meiſſer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Lauden verlaſſen 
bat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf e Br 
den 25, Februar 1832 früh. 10 Uhr . R 
dor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Proske angeſetzten Termine 
allhter zu geſtellen, uͤber ſeine geſetzwidrige Entfernung Kb zu verontworten und 
feine Zuruckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 
Oeletze feines ſämmtlichen Vermögens fo wie der tha in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verlustig erilärt und ſolches alles der Regterungs⸗Hauptkaſſe zuge⸗ 
ſprochen werden wird. g.) f i 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober ſchleſten. 


N 75 65 5 Kuhn. 
3983. Habelſchwerdt den 13. October 1831. Nachdem uͤber den Nach⸗ 
laß des zu Verloren waſſer verſtordenen daſigen Garinerſtellenbeſitzers und Butter 
händiers Fran Strauch der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet, und ein 
Termin zur Liquidation und Verification der Forderungen auf eue 
158 0,7 den 3. März 1933, Vormittags guhe 2 
in 


= 
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in unserer Mai ier angeſett worden iſt, ſo werden die unbekarnten Cläus 
diger des 9 eg dierpon in Kenntnis geſeßht, an lde 
zu dieſem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Aublei⸗ 
ben ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihrer Forderung nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe 
noch uͤbrig bleiben mochte, a a werden ‚sollen, 

l 


A TIB) 


M . 
Das Nachapraſſich helm don Mognſsſche Gerichte amt der Herr, 
3 ſchaft Schnahenſte 7 218001 13:43 142 Hundert 


"3 3495. Breslau den 9. Sepidt. 7931. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


Oder andes gericht ſollen nach ſſtehend benannte Perſonen, uͤber deten Leben und 


Aufenthalt keine Nachrichten „ ene e todt erklart werben: 
10 der Lieutenant Ferdinend George er von Sarbsey, welcher 
am zten Mai 1777. zu Puggerſchow in Pommern geboren, vor dem 
Jahre 1806. im ebemaligen von Schoͤnfeldſchen InfanterleRegimente 
zu Riff, ſpäter im ten Pon merſchen Reſerve⸗ Bataillon gedient und 
ſeit dem Jahre 809 „zu weicher Zett er in Jauer gewohnt haben ſoll, 
ER 2 aber von ſich gegeben hat, Seia Vermögen beſteht in 

1 Rt le. 7. Sg Ant an FR N Nenn ; 
2) die Koſine, derwalwete Ateiſe are Schone gebörne Klofe, 
welche bereits § Jähre bor dem im Juft 190g. zu W erfolgten 

Tode tres Gb gelten derſcwonlen iſt und fen Dermögen beſttzt; 
39 der Johann Friedrich Drier aus Kreiſtwitz, ein Sobn des vor unge⸗ 
fahr 30 Jahren daſelbſt verſtordenen hertſchaflichen Brenners; die Nach⸗ 
‚ richten oon ihm fehlen feit länger als 20 Jahren. Selin Vermögen 

beſtebt in 22 Rthlr.; n 


i 


= Otrganiſt war. Er hat als Feldarzt in den ruſſiſchen Armeen gedient 


und ſeit langer als 16 Jahren keine Nachricht von ſich gegeben; ſein 
er us Vermögen beſteht in 20 Rthl.; . © nt 77994, d. 
5) der Erifiopb Sommer, ein Bruder des verlaen, welcher als Staabs⸗ 
Chlrurgus im Rigaſchen Dragoner⸗Regiment gedlent und feit derſelden 
Zelt keine Nachricht von fich gegeben hat, auch kein Vermögen befigt; 
6) der Franz Kreufel nus Heinzendorf. Er iſt vor ungefahr 20 Jahren 
gals Schneidergeſelle mit einen Paſſe auf die Wanderfchaft gegangen, 
bat aber ſeltdem keine Nachricht von ſich gegeben, Sein Vermögen 
ars... belebt in 74 Nihil. VE Den EEE RER 2; 
Ane dteſe Individuen, oder ſofern fie bereits verſtorben find, deren etwanlge 
eh oder Erbnebmer, werden demnach hlermit aufgefordert, ſich binnen 9 
Monaten, ſpateſtens aber in dem auf Nai e aa _ 
dur kom a den 21, Juli 1832, Vormittags um 1 Uhr, 
vor dem Din. Referendarius. von Leſſel angeſetzten Termine ſchrüftlich oder per⸗ 
ſoͤnlich zu melden und die weitere Anweiſung zu erwarten, tofprigenfalls gegen 
diejenigen Verſchollenen, die weder erſcheinen, noch ſich 2 110 melden, anf 
Lodeserklaͤrung erkannt, demnaͤchſt aber Ihr Vermögen den alsdann dekennten 


Erben 
v 


0 v 


) der Joſeph Sommer aus Goſchütz gebürtig, wo fein Vater kathol ſcher 


— 


Erben oder in deren Ermangelung den dazu berechtigten offentlichen Behörden 
zugeſprochen werden r . a 
ene Königl. Preug. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
71 N Ente 7e nn ur ef g Falkenhauſen. 1350 
3973. Nams lau den 8. Auguſt 1831. Von Seiten des unter 


Boleslawicz ausgehoben worden und ſeitdem weiter keine Nach⸗ 
nicht von ſich gegeben haet; Run, 
a) der Schuhmachergeſele George Stolle aus Ellguth, welcher 
ſeit 1793 abweſend iſt, und 1802 oder 1803 die letzten Nach⸗ 
richten aus Dresden gegeben hat; f 
3) der Bauerſohn Gottlieb Sappart oder Sabbath aus 
Gimmel, welcher 1783 als Schmiedegeſelle ausgewandert und 
ſiitdem keine Nachricht von ſich gegeben ha; 
N die Maria Elifabeth Sappart oder Sabbath aus Gim⸗ 
mae, welche laut den Nachrichten fremder Perſonen, im Jahre 
1782 bei einem Grafen zu Brieg als Kammerjungfer gedient, 
1784 deſſen Kammerdiener geheirathet und nach Neuſtadt gezo⸗ 
urig gen fein ſan ß 5 ’ TOTER ET 
5) der Müller George Knoll aus Namslau, welcher ſeit vielen 
Jahren, ohne Nachricht von ſich gegeben zu haben, abweſend iſt; 
6) der Zuͤchnergeſelle Anton Adam aus Namslau, welcher 1796 
ausgewandert und im Jahre 1799 von Zuckmantel aus die letzte 
Nachricht von ſich gegeben hat; Be | 
7) der Bauerſohn Michael Fabian aus Strehlig, Breslauer 
Antheils, welcher ſeit ohngefaͤhr 40 Jahren abweſend iſt; 
8) der Gottlieb Traugott Betke, welcher im Jahre 1809 
zum Braunſchweigſchen Corps gegangen, bei Badajoz einen Arm 
verloren und ſodann im Hospital zu Chelfea bei London geweſen; 
9) 2 Caroline, Schmidt, welche im Jahre 1813 ſich von 


1 


f rieg mit den Ruſſen entfernt haben fol; . 
fo wie deren unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit aufgefordert, ſich 
innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf er 75 


den 28. September 1832 Vormittage 10 Uhr 


N 


2 


vot dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts-⸗Aſſeſſor Müller anberaumten 
Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſung, im 
Fall ihres Ausbleibens oder Nichtmeldens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie 
für todt. erklaͤrt und ihr Vermoͤgen den ſich zu legitimirenden Verwandten 
zugeſprochen und ausgeantwortet werden wird. 
8 Aoͤnigl. Preuß. Land s und Stadtgericht. 
f ats 7 r > Geyer, 
90. Glogau den 23. December 1831. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Wetſchitz verſtorbenen Windmüller Johann Chriſtoph Meißner auf den Antrag 
der Beneffcial⸗Erben der erbſchaftliche Liquidations- Prozeß eröffnet worden, fo 
haben wir auf den 9. März 1832 
in der Behauſung des unterzeichneten Gerichtsbalters bieſelbſt (Arnoldsgaſſe No. 430) 
Be mittags 9 Uhr einen Termin auberaunt, und laden hierzen alle etwanlge Glaͤu⸗ 
iger der Nachlaßmaſſe vor, ihre Anſprüche ſpäteſtens in gedachtem Termine bet 
uns anzumelden und Daene c nachzumeilen, wit der Bedeutung, daß dle 
ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwauigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit 
„Ihren Forderungen nur au dasjenige verwieſen werden follen, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger noch von der Maſſe übrig bleiben moͤchte. 
Anbekannte am Orte, die am Erſcheinen behindert wären; koͤnnen ſich an die 
Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Wunſecb und Sattig bleſelbſt wenden, muͤſſen ſelbige 
aber gehörig mit Vollmacht und Jaformatlon verſehen. N x 
Das Getichts-Amt Wetſchitz. 


3801. Ratlbor den 21. October 1831. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der aus Swierczynletz, Pleßer Kreiſes, gebürtige Jakob Pniock, welcher 
ſeinen Aufenth ılısort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, bier durch aufgefordert, 


idcch in dem auf f 


den 25. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 


r Landesgerichts ⸗Auscultator Zedulla angeſetzten Termine, 
ellbter iu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entternüng ſich zu verantworten, und 
Seine. Zurücktunft glaubhaft na zumelfen, widrigenfalls er nach Vorſchelft der 
Heede ſelnes ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verlustig erklärt, und ſolches alles der Regterungs⸗Haupt⸗Kaſſe 
Aimzeſprochen werden wird. g. FF 0 
e Königl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Oberſchleſſen. 
ö u 


1 
D 


dot dem Herrn Ode 


Tunes 954 1 n. 

ö 3844. Wohlau den 4 Nobember 1831. Nachdem auf Antrag der Erben 
das zu Petranowitz verſtorbenen Müllers Johann Gottlieb Schulz über den 
einen Betrag von 1264 Rthlr. 28 Sgr. 3 Pf. manifeſtirten und mit einer 

Schuldenſumme von 782 Riblr. 7 Sgr. 2 Pf. belalteten Nachlaß am heutigen 

Sage der erbſchaftliche Liguldationsprozeß eröffnet worden, fo haben wir ls 

1. ne J 5 x 


“ 1 


* 


gr * 
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ar Aufnahme und nähern Nachweiſung der Anſprüche aller etwaufgen unbekann⸗ 
den Glaͤubiger einen Termin auf 8773 9 


Da 

den 14. Februar 1832 Vormittags to Uuhe 

vor dem Juſtiz⸗Amtmann Gobbin augeſetzt, und laden hierzu alle diejeulgen, 
welche ein Recht auf die Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen, hierdurch unter der 
Auflage vur, ſich in dieſem Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen geſetz⸗ 
lich zuläßigen, mit Vollmacht und Juformation verſebenen Bevollmächtigten zu 
erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht anzugeben und die 
etwanigen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, wogegen die Ausbleibendtn aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. re 

| Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


2380. Glogau den 7. Juny 1831. Von dem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht zu Glogau werden nachfolgende Perſonen: 1 
4) der Elias Wolff Levy, Sohn des Samuel Wolff Levy hier, 
welcher ſeit langer als 30 Jahren Berfhollen iſt, ih übte 
Berlin nach Hamburg gegangen ſein ſoll nn un ans 
2) der Hanns Jaſeph Großmann, geboren 1760. zu Quilitz, 


welcher vor laͤnger als 30. Jahren als Stüͤckknecht ausgehoben 


und in einem Sumpfe ertrunken ſein ſoll; 
J) der Huſar Wilhelm Beer, welcher angeblich im letzte 
f 2 aftserä geblieben fein ſol; re u . ut 
4) der Se uhmachergeſelle Johann Auguſt Priebſch von hier, 
welcher ſeit laͤnger als 10 Jahren abweſend iſt; ur 5 
6) die Eleonore geb. Meißner verehel. Schuhmacher und Mous⸗ 
quetier Petzko von hier, welche angeblich mit ihrem Ehemanne 
im Jahr 1807. nach Mähren gegangen fein ſoll; 95 
6) der Freihäusler Anton Klopſch aus Hoͤckricht, welcher angeb⸗ 
lich vor länger als 30 Jahren zu Schiffe gegangen ſein fol; 
7) die Gebrüder: Buͤttnergeſelle Johann Anton Frans Leopold und 
Schühmachergeſelle Joſeph Andreas Nicolaus Ruske, von des 
f nen erſterer ſich argeblich ſeit 1795 und letzterer ſeit 1799 auf 
Wanderſchaft befindet; i i 8 
3) der Müllergeſelle Anton Seidel aus Quilitz, welcher angeblich 
ſeit 1807. abweſend iſt, und feit 1873. keine Nachricht meht 
von 15 gegeben hat, di 2 1 4 
nebf 


— 26 — | 
nebſt ihren etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern dergeſtalt öffent: 
lich vorgeladen, daß ſie ſich binnen 9 Monaten, und zwar längftens 
in dem auf : 2 e are 
| den 7. April 1832. Vormittags um 9 uhr . 


dor dem Herrn Juſtizrath Thurner auf hieſigem Lande und Stadtgericht 
angeſetzten Präjudicial⸗ Termine perfoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und 
daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrti 
gen haben, daß fie für todt geachtet und ihr ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes 
Vermögen ihren nächften Erben, die ſich als ſolche dazu geſetzlich legiti⸗ 
Miren koͤnnen, werde zugeeignet werden. 5 


Aufgebot berlorner Hypotheken ’ Instrumente. 


268. Schmiedeberg den 17, Januar 1832, Von Selten des unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Ab: und Stadtgerichts werden alle diejenigen, welche an nach⸗ 
folgende bezeichnete Schuld- ud Hypoth⸗fen⸗Inſtrumente: 

) vom 11. April 1808. und reſp. 29. Jun 1812. auf dem Johann Gott⸗ 

hold Lorenzſchen Bauergute No. 303. zu Michelsdocf für Taroline geb. 
Pet Fee geweſene Actuar Endelt in Breslau Über 52 Rthlt. 
gr. 3» 3 N 7 5 
) vom 20, Marz 1804, auf dem, der Gemeinde Hermsdorf, ſtaͤdtiſch ges 
bHhoͤrigen Frethauſe No. 61. zu Hermsdorf für die Geſchwiſter Carl Ben⸗ 
rei jamin und George Ernſt Lader uber 4 Rthl. 5 for. 9 pf. - 
3) dom 28. Septbr. 1797. auf der Schuhmacher Friedrich Lorenzſchen Poſ⸗ 
ſeſſion No. 169. zu Hermsdorf für die Jeremias Gottlieb Kriegelſche 
2 Vormund ſchaft Über 78 Rihlr ; 
J) am 10. Januar 1791, auf der George Friedrich Kunnertſchen Poſ⸗ 
N R ML 152, zu Hermsdorf für Chriſtiane Helene Fiſcher uͤbet 
20 t r. 3 S 2 N 
5) vom 8. Februar 1802. auf der Haͤuslerſtelle Opitzſchen Poſſeſſion No. 9. 
der 5 er für den Bauer Chriſtian Benjamin Kuhn zu Hermsdorf 
\ er khr; N 
6 vom ayfien März 1796, auf der Häusler Fiſcherſchen Poſſeſſion No. 43. 
zu Michelsdorf für die verwit. Franz Kaufmann Wache geb. Glatte zu 
Ditterspach am Paſſe, über 14 Rthlr; f Er 
Niro. 20ten Januar 1797, auf der Maurer Hertrampfſchen Poſſeſſton 
ro. 162, zu Hermsdorf für die George Friedrich Johnſchen Kinder 
über 25 Rthlr. en 
9 


7 
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g) vom ızten Map 1791. auf der Gärtner Johaun Gottlieb Künzelſchen 
Poſſeſſion No. 168. zu Hermsdorf für die George Friedrich Johnſchen 
Kinder, über 20 Rihla.; A 

9) vom 31. Januar 1792. auf der verehl. Häusler Hauptleutnerſchen Poſ, 
feffion No. 69. zu Hermsdorf für die Gärtner Kloſeſchen Kinder, nber 

i o Rthlr., 5 2 
als Eigehtbüwer, Ceſflonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber einen An⸗ 
ſpruch zu machen haben, Behufs der Anmeldung und Berification dleſer Une 
ſpruͤche hierdurch an hieſiger Gerichtsſtelle N 
zum 31. März a. c. Vormittags 10 Uhr ER 
mit der Warnung vorgeladen, daß ihnen bey ihrem Außendletben damit els 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die bezeichneten Juſtrumente für amorti⸗ 
fire erklaͤet werden ſollen. 05 | 
König, Preuß. Land- und Stadtgericht. a 
Gotthold, 


ji un 
— 
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Subhaſtations . Aufhebung. 


315. Frepſtadt den at. Januar 1832, Die unterm 14. November pr- 
angekündigte Subhaſtatlon des Schulzeſchen Angerhauſes No. 41. zu Heinzen⸗ 


d t aufgehoben. ü 
orf 0 foeh Das König. Preuß. Stadtgericht. 323 


—— 
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Be ee: 22 2 2 E foren 6 | 
1. Breslau J 8 0 am zoßen d. Wi, 
ie von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctiondgelaffe No. . 
markte verichiedene Eſſecten, als Zinu, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidungs⸗ 
gucken und Meubles an den Meistbietenden gegen haare Zahlung in Courant ver⸗ 
ſtelgert werden. 5 b 
Auct, Commiff. Mannig im Auftrage des Koͤnigl. Stadtgericht. 


er — — 
A n ) e ig en. 


296. Breslau. Acht Stuͤck fette Maſt⸗Schoͤpſe bietet das Dominſum 
Wiltau, bey Schweidultz zum Verkauf. f 

297. Breslau. Zu vermierhen it auf der Rlemerzelle eine Stube, nebſt 
einem beigbaren Kabinet vor einen, oder ein paar einzelne file Per ſonen und bald 
zu beleben. Auch ſind auf einer gelegenen Straße noch einige Stuben, Kammern 
und gothigen Gelaß, alles lichte, im erſten Stock, Riemerzeile Ro. 18 zu erfragen 


— 269 — 
Donnerſtog den 26. Januar 1832. 


Breslauer Intelligenz „Blatt 
zu No. IV. 7 


Subhaſtations Patente. 1 7 
330. Schloß Ratibor den 29ſten December 1837. Da in dem heutigen 
Elcitationsteruune zum Verkauf der Gotilteb Philppſchen Waſſermühle sub 
No 30. zu Adamowitz ſich kein Kauflufliger gemeiver hat, fo baben wir auf den 
Antrag des Muͤllers Mathes Pituy einen nenen Lieitationstermin auf 
; den 16. Februar 1832 früh g Uher 
in hieſtger Gerichtsauts⸗ Kanzley anberaumt, wozu wir Kaufluflige hierdurch 
‚einladen, Herzogl. Ratidorſches Gerlchtsamt der Güter Bauer witz 
und Binkowitz. r a x 
325. Neuffadt den aten December 1831. Im Wege der Executlon und 
nothwendigen Subhaſtatlon ſoll das dem Johann Sobotta zu Kufau gehörige 
Grandſtück von 6 Metzen groß Maas Ausſaat, welches gerichtlich auf 10 Rthlr. 
gewuͤlndigt worden, und gleich hinterm Dorfe an der ſogenannten Sandgrube links 
der Glogauer Straße gelegen, im peremtoriſchen Termine auf 
den 22. Februar 1832. = 
im Schloſſe zu Cuſau öffentlich an den Meift- und Beſibietenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden. Kauftuſtige und Bietungsfabige werden zum Er, 
ſcheinen am gedachten Tage hierdurch eingeladen, und haben ſolche den Zuſchlag, 
wenn nicht geſetliche Umſtände eine Ausnabme noͤtbig machen, zu gewärtigen. 
i Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kujan. 
Seyfert, Juſtit. 
329. Ohlau den 9. December 1831. Auf den Antrag eines Reaolgläu⸗ 
bigers iſt die Subhaſtatlon des Franz Kurſaweſchtu Bauerguts zu Goy nebſt 
Zubehör, welche im Jabre 1831. nach der in beglaubigter Abſchrift bepgefügen 
Taxe auf 2410 Rthlr 5 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es wer⸗ 
den alle zar lungsfählge Kaufufttse bierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Bletungs terminen: Sr 
am 2. April 1932, 
am 2. Junt, beſonders aber in dem letzten Termine 
am 6. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Koͤnſgl. Ober- Landesgerichts Referendar ſuß Hrn. Feſtſch im Termins⸗ 
5 zim⸗ 
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Humer des Gerichts in Prſon, oder durch einen gehörig inſormirten und mit ge 
vichtlicher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedinguite 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokell zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zufchlag und die Adjudicatlon an den Melſt- und Beſtöleteu⸗ 
den, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. i 
> Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

316. Haynau den 12. Januar 1832. Zum offentlichen Verkauf des sub 
Nro. 129. zu Probſthayn belegenen, 8 Morgen 175 R. enthaltenen Ackerſtuͤcks, 
welches nach Abzug der Laſten ortsgerichtlich auf 244 Rthlr. 10 far, gewuͤrdiget 
worden, haben wir auf den Antrag des Schneid erſchen Erben einen peremto⸗ 
riſchen Bietungstermiu auf 

den 30. Mär; d. J. Nachmittags 3 Uhr 


anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſlige auf, in dieſem Termine 0 


entweder in Perſon oder durch gerichtlich und hinlänglich informierte Special: Bes 
vollmaͤchtigte in der Juſtizamts⸗Canzlei zu Prouſthain zu erſcheinen, ihte Ges 
bote abzugeben und demnächſ den Zuſchlag an den Meiſtbletenden zu gewärtigen, 
wenn nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. “ar 

Das Gerichtsamt zu Probſthain. Jüngling, Juſtit. 


Neuſtadt den 5. Januar 1832. Die zur Herrſchaft Cujau, Meufiddrer - 
Kreiſes, delegene und sub Nro. 33. des Hypothekenbuchs von Cuſau aufgeführte, 


dem Johann Brauer gehörige und auf 72 Rıb, abgeſchaͤtzte Haͤnslerſtelle, wozu 


2 


iu termino a den 15. Mär; 1832. i 
in loco Eujan an den Beſt⸗ und Meiſtbietenden verkzuft werden, wozu Kauflu⸗ 


lige und Bletungsſähige hlermit vorgeladen, und ſolche den Zuſchlag, wenn nicht g 


geſetzliche Umſtande eine Ausnahme nöthig machen, zu gewaͤrkigen haben. 
8 Das Gerichtsamt der Heirſchaft Enjan.' Seiffert, Juſtit. 
324. Schmiedeberg den 18. Januar 1832. Das hieſelbſt sub Rro. 23. 
belegene, auf 42 Rthl. 5 fgr. taxirte Johann Ernſt Leu ſchnerſche Haus ſoll lin 


Termine den 2, April c. Vormittags g Uhr 
an den Beſt⸗ und Melübietenden verkauft werden. 5 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Gotthold. 


3046. Bunzlau den 3. Auguſt 1831. Zum nothwendlgen Verkauf des 
Daniel Hoffmannſchen Greibauerguts Nro, 92. in Ottendorf, orksgerichtlich auf 
4061 Rihl. 20 Sgr. taxirt, find auf l a 

den 4. November 1637, 
den 6. Januar 1832, 

. den 9. Marz 1832 i 
Bietungstermine, wovon der letzte peremtolſſch iſt, Nachmittags um 2 Uhr in 
der Gerichts kanzley zu Ottendorf anberaumt worden, zu welchem beſitz und zahs 
bungsfühige Kauflufilge biermit eingeladen werden. 

Das Juſtizamt der Oltendorfer Guter. 


91. Deutſch Krawarn den 20 Decbr. 1831. Im Wege der Exekution . 


2. die sub No. 6. zu Groß Hoſchuͤtz, Kreis Ratibor, beiegene Hängierflele nebſt 
eckten, zuſammen auf ago Nthlr. geſchaͤtzt, in dem peremtotiſchen Termine 
f den 


2 Schfl. 12 Metzen Preuß, Maas Acker gehört, (ol im Wege der Erbregulfrung 


a EN * 
— den 14. März 1832. Nachmittags N = 
im hleſigen Gerichts sFofale, wo die Taxe jederzeit eingeſehn werden kann, ſub⸗ 
baſtirt, und es ſoll der Zuſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
an den Meiſtbietenden erfolgen. a 2 
Das Gerichtsamt Deutſch-Krawarn vid- deleg. 
; Bernhard. 
44241. Glatz den 1. Detemder 1831. Auf Antrag der Erben des Robot⸗ 
daͤrtners Carl Franke fol die zu deſſen Nachlaß gehörige und auf 128 Ath. 
abgeſchatte Roborgärtnerſtelle sub Nro. 16. zu Birgwitz Behufs der Erbthei⸗ 
luag Öffentlich verkauſt werden. Hlezu haben wir einen peremtoriſchen Dies 
Aungstermin auf ö 
den 22. Februar Vormittags 10 Uhr 8 
auf dem Schloſſe zu Coritaw angefegt, in welchem befiß> und zahlungsfähige 
Kauflufige zu erfcheinen hiermit eingeladen werden, ihre Gebote abzugeben 
1225 zu gewaͤrtigen, daß dem Meift» und Beſtbietenden der Zuſchlag, wenn 
eine geſetzliche Hinderniſſe im Wege ſind, ertheilt werden wird. 
Gerichtsamt der Herrſchaft Coritau. 

56. Neuſalz den 19. Decbr. 1831. Das Tiſchler Stephanſche Wohnhaus 
nebſt Garten und Acker sub Nro. 105, hierorts auf 455 Atbir. gerichtlich taxirt, 
oll auf den Antrag elnes Nealgläubigers in termino peremtorio 

den 2. März 1832. Vor mitzags 10 Uhr ö 
Öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Beſitz- und zahlungsfaͤbige 
Käufer haben den fofortigen Zuſchlag, falls nicht elne geſetzliche Ausnahme eins 
tritt, zu erwarten. i 
a Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
; v. Gellhorn, v, C. 

46. Wohlau den 20. December 1831. Die zum Huthmacher Brochno⸗ 
Shen Nachlaſſe gehörigen Grundftüce, und zwar: 

1) das sub Nio. 70. auf der biefigen langen Gaſſe gelegene Haus nebſt 

Huthmacher-Werkſtaͤtte und Zubehoͤr; 5 5 
2) die demſelben durch Abloͤſung der Pohlniſchdorfer Bauerſchaft und Dis⸗ 
membration der Kaͤmmerel⸗Güter Pohlntſchdorf und Sanſabr zugetheils 
ten drei Aecker und zwei Wieſenſtucke Nro. 9 83. 122. 207. und 399.5 
3) die in deu ehemaligen Pobhlniſchdorſer Vorwerksgebaͤuden befindliche 
f Scheuer von 12 Fuß Laͤuge und 32 Fuß Tiefe, 
zuſammen auf 898 Rthl. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſollen auf den Antrag 
der Erben Behuſs der Anseinanderſetzung im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
ion verkauft werden. Wir haben hierzu auf 
in dem den 12. März 1832. Vormittags 11 Uhr 
ſetzt biefigen Gerichts- Locale einen peremtoriſchen Lieitations-Termin auge⸗ 
zu welchem beſitz⸗ und zohlungsfaͤbige Kauſluſtige eingeladen werden. 
— 0. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Subhaſtation und Edictal » Citation, 

213. Herms dorf unterm Kynaſt 5 10. Januar 1832. Von Selten des 

unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß wegen a 
i 


— 
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lichkeit der Nachlaßm fe die nothwendige Subhaſtation des dem verſtorbenen 
Gottlieb Hoffmann zu Seidorf ſeither zugehirig geweſenen, sub No. 147. alldort 
belegenen und in der gerichtlichen Laxe vom 6. Juli 1831. auf 1158 Ribr. 10 far- 
10 pf. Courant gewuͤrdigten Er gartens verfuͤgt worden iſt. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf 
dien 25. Februar und 24. März 1832 
in der Gerichtskanzlet bieſelbſt zur Aufnahme von Geboren angeſetzten Terminen, 
beſonders aber in dem auf g 
den 27. April 18322. f 

anſtehenden letzten und peremtoriſchen Licttattons⸗Termine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtskanzlet zu Glersdorf entweder in Derfon oder durch einen mit gehös 
riger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proto- 
kolle zu geben, und hiernächſt zu gewaͤrtjigen, daß nach erfolgter Erklaͤrung, der 
in Rede ſtehende Erbgarten dem als zablungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meiſt- und 
Bellbietenden adjudiciet, und auf ſpaͤtet als an dem beſotzten letzten Termine 
eingehende Gebote, wenn nicht deſondere rechtliche Umſtände es nothwendig mas 
chen, keine Ruͤckſicht genommen weden wird. Zugleich werden auch die unbe⸗ 
kannten Gläudiger des Gottlieb Hoffmann hierdurch vorgeladen, im gedachten 
Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruche in die Nachlagmaſſe deſſelden gebührend 


anzumelden, deren Richtigkeit nachzuwtiſen, und hlernaͤchſt das Weitere, dei 


törem ungehorſamen Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihre: etwanl⸗ 
gen Verrechten für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
m. 3 rar Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Mafje uͤbrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. 


Relchsgraͤfl. Schaffgetſchſches Freyſtandes herrl. Gericht, als Getichts⸗ 


amt der Herrſchaft Stere dorf. . 
Edietal⸗ Citation. 
4258. Lublin itz den 17. October 1831, Alle diejenigen, welche auf das 
äber die zufolge decrets vom 23. Juni 1806, und 27. April auf der Schuhma⸗ 
cher Jacob Nierſchen Freyſtelle No. 7. zu Ludwigsthal, urſpr un glich für den 
letzt verfiorbenen Oberförfter Auf zu Ludwigsthal eingetragenen zoo Nthlr. Cour. 
ausgefertiate Inſtrument, als Etgenthuͤmer, Leſſionarier, Pfand, oder ſonſtige 
Wirte inhaber Anſprüche zu haben glauben, werden hlerdurch aufgefordert, dieſe 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf y 
den 29. März 1832. Vormitags um o Uhr 
zu Stablbammer anſtehendem Termine anzumelden und nachzuwelſen, wldrigen⸗ 
falls die Praͤcluſion dieſer Anſpruͤche, Amortiſatlon des Inſtruments und die Auer 
fertigung eines neuen Documents erfelgen wird, 
Das Gerichtsamt Lubſchau. Padiera. 
— —— diere. 


„ ge. 
322. Breslau, Zu ve mietben ift in der Reuſtadt Neo. 42., an der Son⸗ 
nenſelte, im ersten Stock eine ſrrundliche Wohnung von 3 Stuben nedft Zubehör, 
an eine ſolide Fam'lie und zu Oſtenn zu beziehen, . 


—— — 


— — 


5535 ren 


reits den 27. Januar 1832. 
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Subhaſtations⸗ Patente. 


5 338. Schweidnitz den 2. Decbr. 1831. Die auf 438 Rthl. 10 for. orts⸗ 
gerichtlich gemürdigte, vormals Geislerſche jetzt von Kaffkaſche Freyſtelle Fol. a. 
zu Ober⸗Graͤditz fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino pe- 
remtorio den 11. April um 1c Uhr 
auf dem Schloſſe in Ober⸗Graͤditz anderweitig ſubhaſtirt werden, welches befigs 
und zahlungs faͤhigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Das Adlich von Dresky Ober⸗ Graͤditzer Gerichtsamt. 


334. Füͤrſtenſtein den 7. December 1831. Da in dem am a. Septbr. 
1 J. angeſtandenen anderweiten Termine zum Verkauf des auf 1539 Rthlr. als 
geſchaͤtzten Johann Gottfried Stenzelſchen Bauergutes No. 8. zu Ober-Rudolphs⸗ 
waldan, Waldenburger Kreiſes, noch kein Gebot erfolgt ift, fo iſt ein abermall⸗ 
ger neuer Bietungstermin auf Be 

den 12. Mär; Nachmittags 2 Uhr 
bleſelbſt anderaumt worden, wozu beſitz⸗ und zablungsfähtge Kauſtuſtige hiermit 
RN eingeladen werden. 
| Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Furſen⸗ 
5. ; ſtein und Rohnſtock. 

349. Neumarkt den 16. Januar 1832. Der hier in der Stadt am Markte 
gelegene Gasthof zu den drei Kronen, welcher gerichtlich auf 3279 Rthlr. 13 fer. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, wird auf den Antrag des Beſitzers ſubhaſtirt. E ſind zu 

N defien Verkonfe drei Termine auf i 

den 2. April d. J. Nachmittags um 3 Uhr, 

825 4. Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr, und 

den 24. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr \ 
angeſetzt worden. Kaufluſtige haben ſich in dieſen Terminen, befonders In dem 
letzten in unſerem Geſchaͤfes „Lokale einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu 
erwarten, daß das fellgebotene Grundſtͤͤck dem Meifibietenden zugeſchlagen wer 
den wird, wenn nicht geſetzliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten, 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Mur 


N * 
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351. Ltlebentbal den 23. Januar 1832. Da auf das zu Krummöls sub 
No. 158. delegene Benedict Ulbrichſche Bauergut, weiches nach jeinem Nutzunge⸗ 
Extrage auf 1654 Niblr. 25 [gr., und wegen der Gebäude auf 975 Rthle. gericht⸗ 
lich gewürdigt worden, im letzten Bietungstermine uur 1730 Rihlr. uberhaupt 

geboten worden, fo haben wir einen anderw eilen Termin zur Bietung auf 
5 dien 31. März Nachmittags 1 Uhr 95 2 
im Gerichtskretſcham zu Krummoͤls anberaumt, wozu Kaufluſtige zur Abgabe ih⸗ 
rer Gebote eingeladen werden, und haben fie zu gewaͤrtigen, daß dem Meiftbies 
tenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß im Wege ſtehet, mit Eins 
willigung der Intereſſenten ertberit werden wird. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

33. Landes hut den kiten Januar 1832. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß nach dem Antrage eines Real⸗ 
gläubigers die dem Johann Gottfried Friebe gehörige sub No. 103. zu Fiſchbach 
delegene Häuslerſtelle, welche orts gerichtlich auf 5 Ätbir. 8 ſgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt 
‚if, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton öffentlich verkauft werden fo, Zu 
dieſem Zweck iſt ein einziger peremtoriſcher Dictungsterwin auf per . 

den 27. Marz c. a. Vormittags um 10 Uhr 
im Amts » Locale zu Fiſchbach angeſetzt worden, und es werden zahlungsfaͤbige 
Kaufluſtige bierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag nach erfolgter 
Genehmigung der Realgläudiger fofort erfolgen fol, 
Seiner Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Wähelm von Preuſſen Gerichts amt 
ut über Fiſchbach. 8 \ a 0 
7. aldenbarg den 12, Januar 1832. Die zum Lehngut { 
der Grefſchaft Glatz gebörigen Ein und Sechszig Kuxe an der 2 Bend 
Seegen Gottes daſeldſt, deren Werth, wegen noch nicht geſchehener Feldes ⸗Auf⸗ 
schließung nicht angegeben werden kann, werden dem Antrage eines eingetragenen 
Glaͤudigers gemäß, zum nothwendigen oͤffentlichen Virkauſe an den Meiſtbleten⸗ 
den hiermit gebracht. Der einzige und peremtoriſche Bietungstertain iſt auf N 
ben 14. März c. Vormittags 9 Uhr 8 
in unſerm Gerichtszimmer anberaumt, wozu zahlungsfäblge Kaufluſtige vorgelas 
den werden, um in demſelben ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den 
e wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme erheiſchen, zu 
gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Preuß. Bergericht von Nieder⸗Schleſten. 
336. Wol denbarg den 12. Januar 832. Die zum Lehngut Schlegel 
in der Grafſchaft Glatz gehörigen Einhundert Zwei und Zwanzig gewerkſchaftliche 
Kure an der Steinkohlengrube, Johann Boptiſta dafeldfi, von dem Koͤnigl. Berg⸗ 
amte des Fuͤrſtenthums Schweidnig, jedoch ohne Vertretung abgeſchaͤtzt auf 
f 34783 Rthlr. 15 Sgr. 9 Pf. 
werden dem Antrage eines eingetragen en Glaͤubigers gemäß, zum nothwendigen 
öffentlichen Verkaufe an den Meistbietenden hiermit gebracht. Der einzige und 
peremtoriſche Bietungstermin iſt auf 
den 14. März c. Vormittags 9 Uhr N 
a in 


eilngeſehen werden. 
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in unſerm Gerichtszimmer anberaumt, wozu zablungsfäbige Kaufluſtige vorge⸗ 
laden werden, um in demſelben ibre Gebote abzugeben, und den Zufchlag an den 

eiſtbietenden, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe eine Ausnahme erbeifchen , zu, 
gewärtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerem Geſchaͤftszimmer 


N Koͤnigl. Preuß. Berggericht von Nieder Schleſien. 
m 331. Schillersdorf den 18. Januar 1832, Auf den Antrag elnes Real; 
gäubigers fol dle den Jacob und Bincentia Hal fa rſchen Eheleuten gehörige, sub 
Nto. 135. zu Tworkau, Ratlborer Kreiſes, delegene und auf 902 Rthlr. 10 ſgr. 
bf. gerichtlich abgeſchätzte ſogenannte Wald- Waſſermuͤhle im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Die Bietungstermine, von 
denen der letzte peremtortſch iſt, find auf 

den 24. Februar 

den 27. März und 

den 30. April d. J. 5 = 
in der Tworkauer Gerichts canzley angeſetzt, wozu kaufluſtige Zablungsfähige mit 
dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag erfolgen 


fol, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zulätzig mächer. Uebri⸗ 
gens kann die Taxe in unſerer hieſigen Regtſtratur eingeſehen werden. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tworkau. RE oe 

260. Breslau den 4. Januar 1832, Die dem Wilhelm Bredſchnelder 
gehörige Brandſtelle der Freigaͤrtnernahrung No 8. zu Wildſchuͤtz, wobei 2 Schfl. 
8 Meſten alt Maas Ausſaat, ortsgerichtlich auf 108 Rthlr. 8 ſgr. 6 pf. geſchaͤtzt, 
ſoll auf Antrag eines Realgläubigers öffentlich an den Melſt bietenden verkauft 
werden. Der Bietungstermin iſt auf 8 5 N 

f N den 28. März d. J. 5 

in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Wildſchuͤtz anberaumt, und werden dazu zah⸗ 


lungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen. 


Das Graf Pfeil Wildſchuͤtzer Gerichtsgamtn. Wanke. 

340. Schloß Neurode den 21. Januar 1832 Auf den Antrag der Ers 
ben des verſtorbenen Bauergutsbeſitzer Johann Stmon wird da; zu deſſen Nachlaß 
gehörige, Vol. II. Nro. 2. des Hypothekenbuches derzeichnete Bauer gut zu Alden⸗ 
dorf, welches nach der gerichtlichen Tare, ſeinem Ertragswerihe nach auf. 
1714 Rthlr. 18 Sgr 4 Pf., und deſſen Gebäude ihrem Matertalwerthe nach auf 
1026 Rihlr. 16 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, Erbthetlungswegen biesmit zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf geſtellt und es werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu 


dem einzigen peremtorifchen Lieltationstermine 


N den 29 März a. c. Vormittags 10 Uhr / ’ 
zur Abgade ihrer Gebote in hieſige Juſtizamtscanzlet mit dem Bemerken vorgela⸗ 
den, daß der Metſt⸗ und Beſtbletende beim Nichtvorbandenſein eines geſetzlich 
zulaͤßigen Widerſpruchs des Zuſchlagens gewaͤrtig ſein, und daß die Taxe während 


den Amtsſtunden in hiefiger Regiftratur einge ſeben werden kann. 


Relchsgraͤfl. Anton von Maguiſches Juſtizamt. 
4075. Frankenſtetn den 8. November 1831. Von dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Lands. und Stadtgerichte werden alle Diejenigen, welche an das e 
N t 


‘ 
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des früher Kaufmann und fpäter Canzlei⸗Aſſiſtenten Ferdinand Werner hleſelbſt, 
über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Prozeß ex decreto hodier no 
eröffnet worden iſt, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 2. April 1832. Vormittags um 9 Uhr a 
coram deputato Herrn Ober Landesgerichts Referendarius Harazim feſtgeſetzte 


Liquidations⸗Termtne auf unſerm Geſchaftslocale perſönlich, oder durch einen mit 
Vollmacht und binlaͤnglicher Informatton verſehenen Mandatarius, als ſolche wir 


ihnen die Herrn Juſtizcommiſſarien Salomon und Franke vorſchlagen, zu erſchei⸗ 


nen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, demnächſt aber deren geſetz⸗ 


liche Anſetzung in dem abzufaſſenden Prlorttats⸗Urtel, widrigen falls aber zu 


gerärtigen, daß fie aller ermanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren 


orderungen nur an dasjenige, was nach Beftiedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe uͤbrig bleibt, verwleſen werden ſollen. 
Königl. Fand» und Stadtgericht. 
59. Carlsruh den 21. December 1831. Die zur Verlaſſenſchaft des Mi⸗ 


chael Mainka gehörige Freigaͤrtnerſtelle zu Hönigern, Namslauſchen Kreiſes, 


ortsgerichtlich auf 750 Rthlr. geſchaͤtzt, fol im Wege der freiwilligen Subhaſfa⸗ 


tion veraͤußert werden. Der Bietungstermin iſt auf 2 
den 12. März 1832, Nachmittags um 3 Uhr 


im biefigen Gerichtslocale anberaumt, was dem kaufluſſigen Publikum hlerdurch 4 


bekannt gemacht wird. 
g Koͤnlgl. Herzogl. Eugen von Würtembergfches Juſtizamt. 

72. Ujeſt den 20. December 1831. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß die hierſelbſt snb No. 34. und 163, belegenen, den Jacob A beltſchen Er⸗ 
ben gehörigen Realitäten, excluſive des Auszugs haͤutcheus und des daran ſtoßen⸗ 
den Gartens, weiche zuſammen auf 538 Rihlr. is Sgr. gewürdiget worden, 
entweder im Ganzeu oder Theilweiſe im Dermine 

den 9. März k. J. Vormittags 8 Uhr 


auf der hieſigen Stadtgerichts-Canzlei an den Meiſtbietenden öffentlich Behufs 5 


Theilung verkauft werden ſollen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
102. Greif fenſtein den 23. Maͤrz 2831. Das unterzeichnete Gerichts amt 


ſubhaſtirt behufs der Erbesauseinanderſezung die dem Gottlleb Hubrich zu a 


Müplfeiffen feitber zugehörig geweſene sub Nro. 142. olldort belegene, und in 


der ortsgerichtlichen Tare vom 12. December 1831. auf 481 Rthlr. Cour, ade 


geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, und ſteht der peremtorlſche Bletungstermin auf 
den 10. März 1832. früh um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts, Kanzlei alhier an, wozu Kauflaſtige eingeladen werden. 
Reichsgraͤflich Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
3642. Beleg den 1. October 1831. Es ſoll die unter Nro. 34. zu Ober⸗ 
Albendorf gelegene, zum Nachlaß des Cheiſnlan Beuke gehörige und gerichtlich 
auf 1382 Rthlr. 16 fgr. 7 pf. gewͤrdigte Fleiſcherel⸗Beſitzung in dem auf 
den 8. December c 
den 10. Januar k. J. und dem entſcheldenden auf 5 
a € 
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5 den 17 Februar ET . 
8 zwar letzterer im Schloſſe zu Albendorf, die belden andern in der Wohnung 
es Juſtitlatit No, 393 anstehenden Termine im Wege Öffentlicher Lieltation vers 
auft werden. Das Gerlchtsamt Albendorf. Frliſch. 


CG A — 
Ediet al CTCit ationen. 

350. Glogau den ıoten Januar 1832. Das Königl. Land» und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau macht hierdurch dekannt, daß uͤber den Nachlaß des verſtorbenen 
Schiffers Johann Carl Ludwig dato der erbſchaftliche Liquidatlonsprozeß eiöffnee 
worden if. Es werden daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den Nachlaß 
deſſelben zu haben vermeiuen, ad terminum liquidationis 

den 26. März 1832. Vormittags um 8 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Regely vorgeiaden, in welchem ſie ſich entweder ſelbſt 
oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Forderungen anzu⸗ 
zelgen, die etwanigen Vorzug srechte anzuführen und ihre Beweismittel beſtimmt 
anzugeben, die etwa in Händen habenden Schriften aber zur Stelle zu bringen 
baden, Die ausbleibenden Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluftig erklart und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

t 39. Trebnitz den 10. Januar 1832. Zur Anmeldung und Nachwelſung 
der Außprüche an die in 840 Rthlr. deſtehenden Kaufgelder des ſubhaſtirten 
Gottlieb Sterniskeſchen Bauerguts Nro. 2. zu Droschen iſt ein Termin auf 

Y den 10. April d. J. Vormittags 10 Uhr 0 
vor dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hen. Scha ff angeſetzt wor⸗ 
den. Alle diejenigen unbefaunten Gläubiger, welche nach Mausgabe der All⸗ 
gemeinen Gerichts⸗Ordnung Tyl. I. Tit. Fr. §. 13. an das Grundſtuͤck traend 
einen Realanſpruch zu haben vermeinen, werden zu dieſem Termine brermit 
unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren Anfprücen 
an das Grundſilck ausgeſchloſſen und thnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger s unter welche das 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

40348. Milit ſch den 16. November 1831. Von dem Königl. Stadtgericht 
zu Müliſch wird der am 30. August 1782, bieſelbſt geborne Carl Sigismund 
Sell, welcher bis zum Jahre 1802 bei dem Ober⸗ Landesgericht zu Brieg als 
Canzliſt gearbeitet hat, ſpaͤter aber feinen Aufenthalt in Moskau genommen und 
dis zum Jahre 1817. als Lehrer der deutſchen Sprache bei der Univerſitaͤt in Mos⸗ 
kau angeſtelt geweſen, ſeit dleſer Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalt Feine 

Nachelcht gegeben hat, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten 


und ſpaͤteſtens in dem auf 5 
den 18. September 1832. 5 
anberaumten Termine vor dem unterzeichneten Gericht zu ſtellen und die Dre 


tät der Perſon nachzuweiſen, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er fuͤ k 
todt erklärt werden wird. Zugleich werden alle unbekannten Erden und Erbnehr 
mer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dem gedachte Termine zu erſchei⸗ 
nen, ſich als ſolche gehörig zu legitimtren und ihre Erdanſprüche genau nachzuwei⸗ 
ſen, unter der Warnung, daß ſie bei ihrem Ausbleiben dle Ausſchließung mit 
ihren Anſprüchen an den Nachlaß des Verſchollenen zu gewärtigen haben und 
derfelbe den ſich etwa meldenden Erben nach erfolgter Legitimation zugeſprochen 
werden wird. Königl. Preuß. Stadtgericht. N 
246. Hayn au den 28, December 1831. Es if äber den Nachlaß des hier 
geſtorbenen Bürgers und Schneidermeiſters Joſevb Mathias Paul Soyka nach⸗ 
dem die Erben ihrem Erbrecht entſagt, auf Antrag der bekannten Gläubiger dato 
Concurs eröffnet und der Anfang auf die Mittagsſtunde 12 Uhr eſtgeſetzet wor⸗ 
den. Dies wird allen unbekannten Gläubigern blerdurch mit dem Eroͤffnen bes 
kannt gemacht, daß der Nachlaß in einem Hauſe und Garten, für 886 Rth. 20 for. 
erkauft und in einem geringen Modllar⸗Vermoͤgen, die Schuldenmaſſe aber in 
1337 Rıbir. 21 gr. 4 pf. beſtehet und die Acriomaffe mit 403 Rib lr. 24 ſgr. 1 pf. 
uͤberſteige, und ſie werden aufgefordert, ihre Forderungen in ter mino f 
den 29. Februar 1832. Vormittags um 10 Uhr 
im Locale des hleſigen Land und Stadtgerichts in Perſon oder durch gehörig le⸗ 
gittmitte Mandatarten, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Hrn. Juſtlz⸗ 
Commiſſarten Neumann zu Goldberg und Nimmer zu Bunzlau vorgeſchlagen 
werden, gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, im Fall des Nichten ſcheinens 
aber zu erwarten, daß fie mit ihren Forderungen an die Maſſe werden präcludirt, 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. Zugleich werden diejenigen, fo zur Maſſe noch Zahlung zu le: 
ſten haben, bierdurch angewteſen, ſolche in das Judlckal⸗Depoſitorilum des un⸗ 
tetzelchneten Gerichts zu leiſten, anſonſt die dieſer Verfugung entgegen an die Er 
ben oder fonft Jemand geſchehene Zahlung, hinſſchts der Concursmaſſe, für nicht 
geſchehen betrachtet werden muß. ; 


König, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Ir Jüngling. 
4302, Breslau den 6. December 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
bieſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 1101 Rthl. 15 fg 
10 pf. manifeſtirten, und mit einer Schuldeuſumme von 1747 Rthlr. 25 (gr 
9 pf. belaſteten Nachlaß des am 22. März 1831, verſtorbenen Schneidermeifter® | 
Alberti am 1, November d. J. eröffneten erbſchaſtlichen Liquldations⸗ Prozeſſe 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Auſpruͤche aller etwaigen un⸗ 
bekannten Öldubiger auf i Se 


den 26, April 1832. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Borowsky angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Terwine ſchriftlich, in demſelben abet 
perfönlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bepollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Man? 
. die Herren Inſtiscommiſſarlen: ller, von Uckermann und 
U vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das * 

> x zug 7 


U 


. 


* N 5 2 
zugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen fchriftlichen Beweismit⸗ 


tel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 


gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig 


gehen und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 


werden. Das Koͤnigliche Stadtgericht biefiger Reſidenz. 
17 g 


v. Blankenſee. 
Aufgebot unbekannter Hypothekenpoſten. 
3715 Breslau den 26. September 1831. Auf den Antrag der 
Vormundſthaft der Kinder des verſtorbenen Marſch- und Polizei-Diſtrikts⸗ 
Commiſſarius Ernſt Friedrich Leopold v. Schickſuß werden alle dieje⸗ 
nigen Prätendenten, welche an die auf dem im Nimptſchſchen Kreiſe belegenen 


* 


Rittergute Rankau haftenden Poſten, als: 


1) sub No. . 1600 Rihl. oder 2000 Thlr. ſchl., welche der ehema⸗ 


lige Beſitzer Adam v. Senitz der Anna v. Senitz geb. v. Bielitz als wittibliche 


Abſtattungsgelder ſchon ſeit anno 1630 ſchuldig verblieben und welche mit 


der unterm 12. Mai 1660 darüber ertheilten Prorogatione consensus 


und darin enthaltenen Clauſel, daß darauf 100 Thlr. ſchl. bezahlt worden, 
ingroſſirt worden; i Bi 


2) sub No. 2, 1000 Rthlr., welche der ehemalige Befiger Adam oder 
Niclas v. Senitz von dem Caspar Alexander v. Moͤnnig erborgt und welche 


den 17. März 1677 ingroſſirt worden; 


3) sub Nro. 3. eine indeterminirte cautio actorea, welche der ehe⸗ 
malige Beſitzer Niclas v. Senig wegen eines mit dem Chriſtoph Conrad von 


Niemitz bei dem ehemaligen ſchleſiſchen Oberamte habenden Proceſſes den 
It. December 1685 hat ingroffiren laſſen; 


4) sub No. 4 2000 Rthlr. oder 2500 Thlr. ſchl., welche der ehema⸗ 
lige Befiger Hans Melchior v. Senitz von der Juliane Thereſia verw ev Herlin 
geb. v. Ehrenkron erborgt und welche den 10. Juli 1728 ingroſſirt worden; 

5) sub No. 5. eine indeterminirte Caution pro decima litis, welche 
der ehemalige Beſitzer Hans Melchior v. Senitz für feine Ehefrau Eleonore 
Eliſabeth v. Senitz wegen von derſelben in causa ihres mütterlichen Legati 
ad Caesarem ergriffenen Recurſes den 17. Julius 1734 auf dieſes Gut und 
die Güter Klein- Jeſeritz und Pudigau hat ingroſſiren laſſen; 

als Eigenthümer, Geffionarien oder Erben derſelben, Pfand⸗ oder 
fonftige Briefsinhaber Anſprüche dabei zu haben vermeinen, dieſe ihre An⸗ 
fprüche in dem zur Anmeldung ö 

. am 
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am 23. Februar 1832 Vormittags um ıı Uhr . 
vor dem Ober⸗Landesgerichts-Referendar Herrn Haupt im Partheienzimmer 
des Ober Landesgerichts anſtehenden Termine anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird mit ſeinen Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit 
ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die obgedachten Poſten werden 
für erloſchen erklaͤrt und auf Verlangen in dem Hypothekenbuche geloͤſcht wer⸗ 
den. Königl, Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſſen. 

N Falkenhauſen. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken-Inſtruments. N 
80. Frankenſtein den 18. Decbr. 1831. Das von dem urfprünge 
lich über 808 Rthlr. 4 Sgr. 1 Pf. lautenden und auf dem Gregor Ruckerk⸗ 
ſchen Bauergute Nro. 47. (alte Nro. 2) zu Seitendorf intabalirte Hypothe⸗ 
ken ⸗Inſtrument d. d. 1. Juni 1805. abgezweigte und durch Erbgangsrecht 
der Wittwe Hauck zugefallene Antheils-Inſtrument d. d. 16. Juli 1826. 
über 67 Rthlr 18 Sgr 103 Pf. iſt angeblich verloren gegangen, und wer⸗ 
den daher alle unbefonnten Inhaber, Ceſſionarien und ſonſtige Anſpruchs be⸗ 
rechtigte hierdurch edieraliter vorgeladen, ihre Anſpruche an dieſes Ins 
ſtrument per 67 Rthir. 18 Sgr 101 Pf. längfiens in terminod 
den 2. April 1832 Vormittags 11 uhr 
hierſelbſt vor dem unterzeichneten Gerichtsamte anzumelden und nachzuwei⸗ 7 
fen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt und gedachtes Antheils-Inſtrument 
nicht allein amortiſirt, ſondern dieſe Poſt auch auf den Grund der Quittung 
der legitimirten Wittwe Hauckſchen Etbeu im Hypothekenbuche geloͤſcht wer⸗ 
den wird. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf. 
rer c a Se Be a 
348. Breslau den 25 Januar 1832. Es ſollen din ıften Februar c. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Rachmittags von 2 Uhr im Auettonsgeenſſe Nro. 49 am 
Naſchmarkte verſchiedene Effeeten, namentlich: Zinn, Kupfer, Leinenzeng, Betr 
ten, Kleidungsſtucke, Menbles und Hausgeräth an den Meiſtbietenden gegen 


baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Auct. Kommiſſ. Mannig, im Auftr. des Königl. Stadt Gerichts. 
—— WHERE — — eh 


Acker Verpachtung. 
f 352. Glogau den 13, Januar 1832. Zur öffentlichen Verpachtung der 
zur hleſigen Kaͤmmerei gehörigen, vor dem Preuß. Thor belegenen Neuvor⸗ 
werks ⸗Rralltäten von circa 222 Morgen Acker und 170 Morgen Wieſenland 
auf 6 Jahre, vom 1. Juni 1832, If ein Termin auf 
b 5 den 6. Mar; d. J. Vormittags um 9 Uhr 
im biefigen Rathhauſe angeſetzt worden, wozu cautionsfähige Pachtluſtige hler⸗ 
mit eingeladen werden. Der Magiſtrat. 


N 
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5 Sonnabend den 28. Januar 18825 | 
Breslauer Intelligenz - Blatt 
zu No. IV. | 


Subhaſtations Patente 
D 362. Glogau den 19. Januar 1832. (Re ſubhaſtattons⸗ Patent.) 

a ſich im Termine den 27, Auguf pr. an. zum Verkaufe der Ha aſeſchen Freigaͤrt⸗ 
ner Nabrung zu Schlabitz bet Guhrau, auf 684 Rthlr. geſchaͤtzt, kein Bieter ge⸗ 
unden, fo wird ein anderweltiger Termin auf a el a 

1 f den 6. Mir a. c. i a 
‚nd zwar hier vor Gericht angeſebt, welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken bes 
annt gemacht wird, daß die Taxe bier alle Tage in der Regſiſtratur einzuſehen 

i. i König Juftzamt des biefigen vormaligen jungfraͤulichen Stifte 

ad St. Claram. g 
294. Llegnitz am 18. Januar 1832. Im Termine 
den 29 Maͤrz d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
lol das Angerhaus Nro. 68. zu Royn, gerichtlich auf 60 Rthlr. abgefchäs, 
auf dem herrschaftlichen Hofe daſelbſt melſtbietend verkauft, wozu Kaufluſlige 
eingeladen werden, 85 £ 
Das Juſlizamt von Noyn, * 

236. Grünberg den 10 Januar 1832. Die den Hentſchkeſchen Eheleuten 
gehoͤrige, sub Mro. 60. zu Ober Ochelhermsdorf delegene Waſſermühle, taxirt 
898 Rthlr., wird in dem peremtoriſchen Termine a En 

den 7. April Vormittag ro Uhr 
zu Ober⸗Och elhermsdorf an den Meiſtbietenden verkauft. 
Das Gerichtsamt Oder⸗Ochelhermsdorf. 


—— enienietniefneu — te — 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 
von Groͤbnig Rubr. III. Nro. 5. und 8. eingetragene Hypotheken ⸗Inſtrument 
dom 13. März 1778. über 26 Rihlr. 20 ſgr., Johann Robo wskyſche Muͤndel⸗ 
gelder it verloren gegangen, Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſtona⸗ 
rien, Pfand: oder ſonſtige Inhaber Anfprüce zu haben vermeinen, werden hier⸗ 

durch aufgefordert, diefelbn bionen drei Monaten oder ſpaͤteſſens in dem auf 
den 14. April Nachmittag um 2 Uhr a 

in unſerem Geſchäfts locale angeſetzten Termine anzumelden und a 

— e 


- 
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Bel unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben mit ibren etwanigen Anſpruchen 


an das verlorene Document präcludtrt und es wird Ihnen deshalb ein ewiges 
St Üſchweigen auferlegt und das dezeichnete Document für amortiſirt und nicht 
weiter geltend erklart werden. a . 
Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 5 
130, Görlitz den aazſten December 1831. Das sud No. 7. zu Hermsdorf, 
Soͤrlitzer Kreiſes gelegene, zum Shriſtoph Garbeſchen Nachlaſſe geboͤrige Haus 
mit Acker und Gartenland, welches gerichtlich auf 300 Rehlr. taxirt worden, sol 
erbtheilungshalber lm Wege der freiwilligen Subhoſtatton in dem deshalb auf 
den 12 März 1832. Nachmittags 3 Uhr 3 
an gemöbnliher Gerichtsamtsſtelle zu Hermsdorf angeſetzten Licitationstermine 
derkauft werden, was wir biermit zur Öffentlichen Kenntuiß bringen. 3 
Das Gerichtsamt von Hermsdorf, Schmidt, Juſtit. 


125. Garlitz den 20. Decbr. 1831. Das zum Johann Gottlob Hartmann⸗ 
ſchen Nachlaß gehörige sub Nro. 92. zu Ober⸗Gerlachsheun, Laudaner Kreiſes 


gelegene Haus nebfi Garten und Acker, welches dem Grund- und Materialwert 


nach auf 255 Nthlr. abgeſchatzt worden ift, fell in dem einzigen Bietungs termine 
auf i 7 


den 12. März 1832. Vormittags um 10 Uhr 
an Gerichtsamtsſtelle daſelbſt oͤffentlich an ben Meiſtbtetenden verkauft werden, 
wie hiermit dekannt gemacht wird, \ 4 
Graͤfl von Doͤbenſches Gerichtsamt von Ober-Gerlachsheim. 
Conrad, Juſtit. 


4053. Beutben den 11. November 1831. Die zu Bodret sub No. 5, deles 


gem N 20 a 250 Mibl. gerichtlich abgeſchätzte Frei⸗ 
rſtelle fo Wege der nothwendigen Subbaſtation öffensti 2 H 0 
den. Zu dleſem Bebuf haben wir drei n ee 2 a 
den 4. Sauuar 1832, auf 
den 3. Februar 1832, loco Beuthen und auf 
den 5. März 1832. i 
im Otte Bobrek anderaumt, und laden Kaufluſtige und Zahlungsfaählge hierdurch 
vor, an gedachten Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 


früh um 9 Ubr in erscheinen, und den Zuſchlag nach Genehmigung der Real“ 


Glaͤudiger zu gewärtigen. Uebrigens kann die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 


jederzeit eingeſehen werden. i 
Das Gerichtsamt Bobrek. 


. 
Edict al Cit ationen. 


104. Nimmerfarh den 10. December 1831. Nachdem über den Nachlaß 
des Inwohner Franz Taube zu Streckendach der erbſchaftliche Fiquidartons- Pro 
leß eröffnet worden iſt, haben wir zur kiquidation aller Forderungen einen Ter⸗ 
min auf den 15. Februar 1832, 2 8 

3 - Nach⸗ 
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Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtskanzley zu Nimmerſath anberaumt. Es 
werden daher alle und jede, welche an dieſen Nachlaß irgend einen rechtlichen 
uſpruch zu haben vermeinen, hierdurch zu dieſem Termine vorgeladen, um in 
emſelden entweder perſoͤnlich, oder durch geſetz ich zulaßtge Mandatarien zu er⸗ 
de einen, ihre Forderungen anzugeben, ſolche mit Beweismitteln zu beſcheinigen, 
und demnächft die geſetzliche Locatton ihrer Forderungen, beim Außendleiden ober 
zu gewärtigen, daß die Außengebllebenen aller ihrer etwantgen Vorrechte verlustig 
erklärt, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
a 10 n Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, verwieſen 
verden ſollen. 8 — 
sh f Das Patrtmonalgerſcht der Nimmerſather Güter, Vogt. 3 
Sof. Breslau den gien Januar 1832. In der Gegend zwiſchen Oſchln 
und Borin, Haupt: Zollamts⸗Verun : Zabizeg, in Oderſchleſiſchen, find in der 
acht vom 19 zum 20, December v. J. 4 Päcke mit Meſalan, 1 Etr, 20 Pfd. 
am Gewicht angehalten worden. 
Da die Eindringer dleſer Gegenſtände entſorungen, und dieſe, fo wie die 
Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelden hierdurch öffentlich 
bdorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpäteſtens 
5 : am aoflen Februar d. J. ö 
ſich in dem Königlichen Haupt- Zoll Amte zu Berun-Zabrzeg zu melden, 
- Ihre Eigentbums⸗Anſorüche an die in Beſchlag genommenen Dojecte darzuthun, 
und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Ge 
kaͤlle⸗Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausleibens ader zu gewaͤrtigen, 
daß die Confiscation der in Beſchlag genommeen Waaren vollzogen und mit deren 
Erloͤs nach Vorſchriſt der Geſetze werde verfahren werden. g.) 
775 Der Geheime Ober-Finanz⸗ Rath und Provinzial» Steuer⸗ Director, 
3 v. Bigeleben. 
Subhaſtation und Edictal Citation. 
355. Glogau den 18. Decbr. 1831. Da in dem am 3 September 1829. 
zum Öffentlichen Verkaufe des dem verstorbenen Tuchmacher Redlich gehörten 
Hauſes zu Schlawa Niob. 7. des Hypethekenbuches, das 4 Stuben, 1 Gewoͤlbe, 
2 Keller bar, eine Stage boch und nach dem Materialmerth auf 630 Mthlr. 
18 Sgr. 4 Pf., dem Erctragswerthe nach aber nur auf 214 Nihir. abgeſchätzt 
iſt, angeſtandenen Termine ſich kein Käufer gemeldet hat, ſo iſt auf den Antrag 
der Realgläubiger ein anderweſter peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
9 den 6. April 1837 b 
in unſerm Gerichtslocale zu Schlawa anberaumt mw rden, welches zahlungs faͤhi⸗ 
gen Kauflust gen hiermit unter dem Bemerken befan: gemacht wird, daß dem 
Meiſtbietenden, ſofern kein geſetzliches Hinderniß entgegen. ſteht, der Zuſchlag 
fofert ertbeltt werden wird. Ueber die künftigen Kaufgelder des Haufcs iſt zus 
leich der Liguidations⸗ Prozeß eröffnet worden und weiden desbalb zu jenem 
Termine alle etwanigen unbekannten Gläubiger hiermit unter der Warnung vor⸗ 
geladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Geundſtück pres 
> elupirs und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen d⸗n Mr des⸗ 
8 ſelben, 


— — 
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ſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeid vertheitt wird“ 

euferlegt werden fl, a REEL ee Ag 
Das Koͤnigl. Stadtgericht für Schlawa. 


111. Gleiwitz den 28, December 1831 Ueber das Vermoͤgen des Joſep 


Ku delka aus Groß» Pankow, in 32 Rıhir. 26 Sgr. befichend, iſt der Concurs 


eröffnet worden und ſteht zur Figuidirung der Anforderungen der Connotattions⸗ 
und Berificariond- Termin auf i * > 

„„ „den 27. Februar 1832, Bormittagd um 9 Uhr. g 
bier In Gleiwitz an, zu welchem alle Gläubiger der Maſſe entweder perſoͤnlich 
oder per Mandatarium zu erſcheinen, wozu ihnen die bieſigen Actuarlen Heeger 
und Golotka vorgeſchlagen und unter der Verwarnung voegeladen werden, daß 
im Nichterſcheinungsfaße fie mit ihren Anforderungen an die Maſſe praͤcludirt 
und an die übrigen Gläubiger ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufertezt werden 
wird. Das Gerichtsamt Groß Paniow, Beuthner Kreiſes. 


3865. Breslau den 14. October 1830. Ueber die kuͤnftigen Kaufgelder der 
Du Frankenſteinſchen Kreiſe gelegenen, den Gutsbeſitzer Nitſchkeſchen Erben ges 
doͤrigen Guter Schoͤnbeyde und Rath ſam iſt heute der Liguldatlonsprozeß 


eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anfprüche an dieſe Kaufgel⸗ 


der ſteht 
am 14. Februar 1832 Vormittags um 9 Uhr 


en, vor dem Koͤnigl. Ober-Landesgerlchts-Aſſeſſor Hrn. v. Dall witz im Parthel⸗ 


enzimmer des Ober- Landesgerichts hieſelbſt. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit feinen Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grundſtuͤcks aus 
gelchloſſen, und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 


deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt werden 1 


ſoll, auferlegt werden. f 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhausen. 


3697. Guhrau den 18. Auguſt 1831. Auf den Antrag des biefigen Bir 
gers und Brandweinſchenkers Regulsky, als Beſitzer des vorſtädiſchen Hauſes 


87 212. und Gartens No. 130., werden alle diejenigen, welche aus irgend einem⸗ 
runde einen dinglichen Anſpruch an die beiden genannten Grundſtuͤcke zu haben 
vermeinen und namentlich der feit 1812, verfcholleue Huſaren Wachtmeiſter Auguſt 
Bodenburg oder deſſen undekannte Erben, für welchen ein Vorbehalt im Hypotbe⸗ 
kenbuche auf ꝛc. Grundſtücken eingetragen ſteht, blermit aufgefordert, ihre etwas 


nigen Anfprüche innerhalb derier Monate, längſtens aber in dem vor dem Deputir⸗ 
ten, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Reumann an gewohnlicher 1 auf 
8 i 


den 9. Februar 1832. Vormittag 191 
angefegten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich Nicht 
meldenden mit ihren dinglichen Anfprühen auf die genannten Grundſtücke praͤclu⸗ 
dirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und im Fau ſich weder 
f der 


— 
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u ie. Bodenburg noch deſſen etwanlge Erben melden der für Erſtern einge ragene 
orbehalt gelöfcht werden mird. 5 £ 
: Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


4034. Neuſtädtel den 7. Rovbr. 1831. Es iſt ein von dem Bauer Da⸗ 
niel Gohliſch zu Mittel- Poppſchuͤtz unter Berpfändung ſeines daſelbſt sub No. 5. 
delegenen Vauergutes feinem minorennen Stiefſohn Gottlob Sander und 

eſſen Vormunde Schmidt Hollſtein unterm 21. Januar 1820. ausgeſtelltes Schuld⸗ 
und Hypotheken ⸗Inſtrument nebfl Intabulatſons⸗ Recognition de codem dato 
ber 183 Nihlr. verloren gegangen. Alle diejenigen, welche an dieſes auf dem 
gedachten Bauergute eingetragene Capital per 183 Rihlr. als Eigenthümer, Ceſ⸗ 
onarten, Pfand oder ſonſiſge Briefs⸗ Inhaber Anſprüͤche zu haben vermeinen, 
werden daher hlerdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in termino 


den 18. Februar 1852. Vormittags um 11 Uhr 


dor dem unterzeichneten Juſtitjarſo in deſſen Bebauſung zu Keuftädtel zu erſcheil⸗ 
nen, um ihre etwaige Anſpruͤche gebührend anzumelden und nachzuweiſen. Bel 
unterlaſſener Anmeldung werden diefelden nicht nur mit ihren etwaigen Anfprüs ' 
chen an gedachtes verlorene Dokument pracludirt, ſondern es wird ihnen deshalb 
auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das bezeichnete Inſtrument fuͤr 
amortiſirt und nicht welter geltend erklart werben, — g i at 


Das Rittmelſter vom Berge und Herrndorf Mlttel⸗Poppſchuͤtzer ; 
Er Gerichtsamt. | l f 


4004. Dyhernfurth den 7. November 1831. Nachdem über das binter⸗ 
laſſene Vermögen des bieſeldſt verſtorbenen Bürgers und Tiſchlermeiſters Ferdi⸗ 
nand Gram ſch auf den Antrag feiner Erben der erbſchaſtliche Liquidatlons⸗Pro⸗ 

Le eröffnet werden, fo werden alle diejenigen unbekannten Glaͤnbiger, welche an 
die Nachlaß⸗Maſſe des gedachten Tiſchlermeiſter Ferdinand Gramſch aus irgend 
einem Grunde Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen in dem auf nf 


den 17. April 1832. Nachmittags um 3 Uhr 


angeſetzten Liquldatlons⸗Termine in der gerichts amtlichen Canzlel hleſelbſt vor uns 
anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen Gläubiger, welche in dleſem Termine 
nicht erſchelnen, und ihre Forderungen nicht anmelden, werden aller ihrer etwani⸗ 
en Vorrechte verlufiig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben moͤchte, verwieſen 
werden. ö Das Prizueß 55 Curland Hopm Dybernfurther 
a 1 erichtsamt. f . 


— Auf⸗ 
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Aufgehobene Subhbafeationen 


365. Schmiedeberg den 25. Januar 1832. Die unter dem 11. Januar 
a. e. verfügte Reſubhaſtation der Poſſeſſion Nro. 74. zu Ober⸗Haſeld ach und der 
hierzu auf den 30. März a. c. atsberaumte Eieitattons⸗Termin wird wegen fpäter 
erfolgter Zahlung der Kaufgelder hierdurch wieder aufgehoben. f 
m Roͤnigt. Lands und Stadtgericht. Gotthold. 


363 Neiſſe den 12. Januar 1832. Von dem unterzeichneten Gericht wlrd 
biermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß die verfügte Subhaſtation des Haufes 
Mo. 150. bierfelbft auf Antrag des Extrabenten derſelben vom ꝗten und 7ten d. M. 
dato aufgehoben worden iſt, und hiernach der am 24. Februar d. J. Vormittags 
10 Uhr anſtehende Bletungstermin wegfällt. 


Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


il f + DA 
— 7 


Ausſchlleßung ehelicher Gütergemeinichaften, | 


210. Ohlau ben 30. December 1831. Der biefige Canditor Czrelltzer hat 
in dem mit feiner Ehefran unterm 29. Novbr, c. abgeſchloſſenen uns den 12. Des 
cember c. gerichtlich verlautbarten Ehr contract die bier auf den Fall der Verer⸗ 
bung unter Eheleuten ſtaltfindende ſtatutariſche Guͤtergemelnſchaft aufgehoben, 
welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 8 9 

Roͤnigk. Land⸗ und Stadtgericht. Wichura. 
! N 


— — 


243. Grünberg den 17. December 1831. Es wird zur Kenntniß gebracht, 
daß der Schuhmachermeiſter Carl Valentin Jende mit dle Fleiſcher⸗ Wit we 
Marta Clara Bengel geb. Kauſchke vor Einſchreitung ihrer Ehe, die Guͤterge⸗ 
meinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. 

Das Koͤuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— 


Erbſchafts » Theilung. 


354. Breslau den 16. December 1831. Der Nachlaß, der am 10. Märf 
1827 blerſetdſt verſtorbene Wittwe Lobe, Friedericke Henrterte Sophte geb. Liebich 
welche Erbin tbres am 2zſien Januar 1873. verflordenen Ehemannes des Kaufe 
manns Carl Wilbelm Lobe und ihrer im Jahre 1824 verſtordenen Mater Frlıs 
dricke Wilhelmine verwit. Liebich geb. Keyl geweſen iſt, ſoll unter bre Erben ge⸗ 
thellt werden. Den etwanigen unbekannten Glaͤudigern der Witwe Lobe und 


7 ihrer 
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ihrer Erblaſſer wird dies mit Bezug auf H. 141. ff. Tit. 17. Th. I. Allgem. Land⸗ 
echts zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hiermit bekannt gemacht. f 
| Das Koͤnigl, Stadt- Waifenamt, Geht 
- elpke.· 


. —— — 


A u c t i s n. 


32 Breslau den 22. Januar 1832. Es ſollen am zoßen d. M. Vormlt⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctions gelaſſe No. 49. am Naſch⸗ 
markte verſchtedene Effecten, als Zinu, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidungs⸗ 
iden und Meubles an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant ver⸗ 
ſteigert werden. N 2 
Auct, Coinmiſſ. Mannig im Auftrage des Koͤnigl. Stadtgericht. 


367. Breslau den 25. Januar 1832. Es ſollen am zien k. M. Vormit⸗ 
; tags von 9 Uhr und Nuchmittags von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe No. 49. am Naſch⸗ 
Ma fte, Tuch und Kaſimir-Reſte in verſchiedenen Couleuren, an den Meiftbies 
tenden gegen baare Zablung in Courant verſteigert werden. 5 x 
Auct. Commiſſ. Mannig im Auftrage des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


3864. Breslau den 27. Januar 1332. Montag den Zoften d. M. fol Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr bei der bleſſgen Werber⸗Schleuſe das alte Bruͤcken⸗Baubolz 
ffentlich gegen gleich zu erlegende Zahlung an den Meifibietenden licitirt werden, 
welches Einem wehlloͤbl. Publite hiermit dekannt gemacht wird. g.) 
. i Baum, Rendant. 


0 


Nei 


335. Breslau. Das Pfand Lelhamts⸗Local, Weisgerbergaſſe No. 3. ift 
IN vermiethen un. zu Oſtern zu beziehen. Das Nähere dafeibft zwei Stiegen. 


„ 333. Ranſen bel Steinau am 24. Januar 1832. Der Kupferſchmidt Mei⸗ 
fer Heer Butter zu Breslau hat fur mein Gut Ranſen einen piſtoriſchen Spirte 
tus Brennapparat gefertigt, der ſehr viel leiſtet, wenig Raum einnimmt und 
dabei nicht ſehr Fofibar iſt. Eigenſchaften genung die mich veranlaſſen, Herrn 
Butter Denjenigen, die elne piſioriſche Spiritus, Brennerei anlegen wollen, 
blermit zu empfehlen. v. Bin 
0. 


Getaufte, Copul. und Geſtorb. vom 20, bis 26. Januar 1932. 
5 Getauft e. 1 


Zu St. Eliſabeth. Des B. und Deſtillateurs Hrn, Friedrich Wilhelm Pfeiffer S. 
i Emil Oskar. Des B. und Sattlers Chriſtian Friedrich Partuh S. Earl 
Friedrich Conrad. : 
Au St. Maria Magdalena. Des B. und Schloſſers Carl Friedrich Eiederfe S. 
Guſtav Ernſt Wilhelm. 8 
Zu St. Bernbardin. Des B. und Kaufmanns Hrn. Guſtab Ernſt Blühdorn T. 
Agnes Juliane Ehriſtiane Pauline Erneſtine. Des B. und Brandtweinbren⸗ 
ners Johann Gottlieb Glied S. Johann Gottlieb Adam. 


Zur Hofkirche. Des Koͤnlgl. Regierungs⸗Secretairs Hrn. Damke T. Clara. 
Copulirte. | 


gu St. St. Marta Magdaleno. Der B. und Schuhmacher Bernhard Lattke mit 
Juliane Amalie Vogt. Der B. und Kürſchner Ernſt Preiſche mit Jgft. Maria 


Fliſabeih Kleinert. Der B. und Maler Guſtav Loobes mit Jgfr. Sttille 
Ida Seiffert. ü i 5 


Geſtor bene. 


u St. Eliſabeib. Des Niederlags⸗Waage, und Krabn⸗Rendantens Hrn. Frie⸗ 
drich Ludwig Muller Ebegattin Frau Friedericke Maria geb. Jacobi, alt 
45 J. Die Stellmachers » Wittwe Frau Marta Eliſabeth Salzmann geb. 
Werner, alt 38 J. Des Zucker ⸗Raffinerle⸗Offletantens Hrn. Johann Gott⸗ 
lled Eberhard Spieler T. Ulricke Philippine Emilie Julie, alt 16 J. 7 M. 
Der Cantor an der Kirche zu St. Eliſabeth, Herr Chriſtian Gottfried Herr⸗ 

mann, alt 78 J. 11 M. Des B. und Fleiſchhauers Ernſt Chriſttan Peters 
T. Dorothee Juliane Beate, alt 1 J. 6 M. a 


u St. Bernhardin. Des well. B. und Pflangaͤrtners Johann Geor 2 
ß hinterl. Ehefrau Maria Eliſabeth geb. Haber, alt 92 eee e 


Zu St. Barbara. Des B. und Mehlbändlers Ludwig Klunck T. Wilhelmine 
Juliana, alt 2 J 5 W. Des weil, B. und Frlſeurs Hrn. David Lorenz hin⸗ 
‚terlaffene Ehefrau Frau Johanna Epriftiana geb. Hübner, alt 86 J. 7 M. 
23 T. Des B. und Fleiſchhauers Johann Wilhelm Klein S. Johann Carl 
8 n Buch Beſitz 
r irche. Der B. un druckerei ⸗Beſitzer, wie auch Redacteur, Herr 
a Eduard Philipp, alt 36 J. N = 7 
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